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:»» . Dlbeadiirg . Lieustag. 12. llovember 1 »1A »XXXVI. Z-hrqa-g.
Hierzu drei Beilagen.

Lagerrunascdsu.
Die Pforte irr verständigt worden , daß ihre Bitte

um Mediation den vier Balkanstaaten durch die
Gwßmäclte übermittelt worden ist.

Zn Budapest sand gesieni ein Mar schall» rat
statt , in dem die Ba l ka np rob leme erwogen
wurden . *

Ter österreichische Tbranfolger, Erzherzog
Franz

' Ferdinand . wird sich in allernächster Zeit nach Berlin
zum Besuche des deutschen Kaisers b .' gsbe»,

Ta » Abgeordnetenhaus »ahm gestern,
'trotzeini¬

ger Lbstrultion - Versuä^ de» Zentrum » , da» Sparkassen-
ge sc tz in dritter cLsung an , und etvnso einen 'Antrag de»
Minervaliven Hammer über die Rejorrn der Laren-
hausstkiicr. ^

Der gestern in Kiel vom Stapel gelaufene kleine
Kreuzer „Ersatz Seeadler" erhielt den Namen
.Karlsruhe ".

^
Bon autoritativer Seite trnkd bekanntgegebe» , daß

die englische Negierung beschlossen hat , nicht zu¬
rück z n l r c t c n.

»
Die belgische Regierung beabsichtigt , heut : einen

liiesttzeiuwurf über die Einführung der allgemeine»
Äehrpslicht einzubringen.

»
Tie diesjährige Sitzung de» Gcsamtausschuises de»

Deutschen O st ina rke u ve re i n s, di : votgest ' rn in
Berlin Lügehalttn Ivurd-' , stand ini Zeichen der Ent eig¬
nunass rage. Es wurde eine VcNuahrung gegen jcd.
Einmuckimg de» Auslände » zum Ausdruck gebracht.

Rack Blätternreldungeu aus BNishingtvn ist der ame¬
rikanische Botschafter in Berlin, Lcijhmann,
bei der deutschen Regierung wegen der Oelfrnge vor¬
stellig geworden. Deutschlands Antwort habe gelautet , daß
cs sich lediglich um eine innere deutsch: Aug : Icgcnheit
handelt.

Oe ? Aettlauf um das sait aecompli.
Herrn Asquith» Bekenntnis zu demütiger Ilutcr-

Iveriung „wer hie Allgewalt de » „sau accompii " hat
recht prompte Wirkungen . In Albanien marschie¬
ren montenegrinisch - serbische Hccrkörpcr
an die adrialische .Küste nnd eine andere
serbische Kolonne im Tal der Drin auf Du-
razzr zu. Ihre Ansgabe ist die Schaffung eines
. .wir accompli" . Tic letzten Bedenken Serbien » gegen
eine Brüskierung der Tonaumvnarchic scheinen beseitigt.
Es kommt nach der neuesten völkerrechtlichen Theorie ja
nur daraus n » , die Hand ans eine Stelle der Landkarte
zn legen . Da » „ fait accoiupli " ist dann da , und Europa
umcrwirft sich ihm willig . Wagt ei » „Nächstinteressstcter"
dagegen zu opponieren , so erhebt ein englischer Staats¬
mann seine Stimme , um zu betone » , baß auch England
im Rate Europa » sitzt und beschwört als Büttel des Welt¬
friedens den drohenden europäischen Krieg . Sv wenig¬
sten» malt sich wohl im Kopf der englischen Staats .wiu .ier
— und der französischen Presse der gegenwärtige Zustand
der W: ll Tic Pariser jedenfalls jubeln den Herren
Asguilh und Churchill zu , daß sic „wie Lloyd George
im Jahre lststK" mit mannhaftem Wort die Kricgsivolken
verscheuchen - soll also heißen , Oesterreich-Ungarn zurück-
geschrcckt und Serbien den Weg nach der Adria srcigemacht
zu haben.

Zn der Welt der Koalition sieht es indessen bedenk¬
lich anders aus . Wohl marschieren serbische Truppen zum
Durazzo, aber gleichzeitig reisten die diplomatischen Ge-
schästslräger Oesterreich - Ungarns und Italiens nach
Belgrad , um der serbischen Regierung klar zu machen, daß
nur die Waffen des Stärkste » dem „fait acrompli " er¬
obernde Krast verleihen . Bum „sait arcompli " einer ser¬
bischen Besetzung der a l b a ncs i sch r n Adria-
Häsen dagegen gilt dasselbe , was die englische Presse
drin bulgarischen Heer auf den Weg » ach Konstantinopel
nachruft : Es ist leichter , die Häfen zu besetzen , als sic
mit Bürde zu verlassen Am letzteren nämlich könnte
die Serben ein anderes „sait accompli " hin¬
dern , die Gewalt der stärkere » Waffen der Donau¬
monarchie, Italiens nnd des gesamten Drei-
bunces. Dessen Einigung auf die klausellose Ergänzung d : r
norme, „Ter Balkan Veit Balkanvölkern !" durch den Nach-
Mtz „also Albanien den Albaniern " ist außer Frgc . und
- csterrrich-llngarn bereitet sich vor , die Kowegncnz : » davon
zu ziehen . Zwischen Sonntag und Montag hat in den Wic- -
Akr Slaatsämtern cint fiLbcchaste Ecschästziqkcit aeberricbt.

Kauer nranz Josef tocut m Budapest . Die Nacht durch¬
fahrend , traf am Montag mvrgens der Thronfolger vmi
„ZEN dort em , und mit ihm Stabs - , Obervssiziere und die
Militärkanzlei . Ihm vorauseilend , war schon am Sonntagder Kriegsniinister von Aufsenbrrg wieder nach Budapest
zurückgekcbrt, das er am Sonntag plst verlassen . Unmittel¬
bar nach seiner Rückkehr hat er mit dem Grast » Berchrbvld
und dem Generalstabschef konferiert , ebrliso wie am MontagKaiser Franz Zosef und der Thronfolger sofort nach des
letzteren Ankunft sich lange besprachen . Zur selb: » Zeit sollin Belgrad der ösrerreichisch- imgarisch: Eicsandte v . Ugroneine emste Unterredung mit dem serbischen NÜnisterpräsi-
denren Paschilsch gehabt , wird ihm vielleicht erklärt haben,
daß Oesterreich-Ungarn iiccht daran denke , sich der Ent¬
scheidung des Zufall » zu unlertnerstn , wenn Serble » im
Wcrrlauf um das fait accompli der Bescvung der alba¬
nischen Adriahäf :n zuerst ans Ziel känre . So haben sich die
Dinge ersichtlich gestaltet . Oesterreich - Ungarn schärst die
Bajonett : , deren Spitze» nach wiederholten Erklärung :»
Serbien im gegebenen Augenblick begegncn sollen . Nach
eincr lveilerrn Meldung har in Budapest auch bereits am
Montag ein „ Marschall » rat" des Kaisers mit allen
in Budapest anwesenden Führern skattgcstmden, alles Er¬
scheinungen nur der letzten Stunde vor ernsten Ereignissen.Weicht Serbien vor der entschlossenen Haltung d : r von
ihren Verbündeten unterstützten Tonaumonarchi : nicht zu¬
rück , dann ist es an der Zeit , sich auf wichtige Entwicklungenvor - ubereite » , wird dock dann die gesamteuropäische
Abrechn » ng. di: allmählich vermeidbar schien , viel¬
leicht zur Tatsache.

Vas kalkanproblem.
Die mißgestimmte Tripleeuicnlc

Es niedren sich die Anzeichen, daß auch in Kreisen, welche
den verbündete » Balkanslaalcn gsliMg gesinnt waren , angc-
siw ! : ' der Siegcrslimmuug im Lager der Verbündeten und
ihres dadurch wachsenden Selbstbewußtscins sich eine gewisse
Verstimmung bemerkbar macht. Tiplomatischc Kreise der
Triplcementc zeigen wachsende Mißstimmung, weil
den Balkanstaaten infolge ibrcr Siege der Kamm bedenklich
za schwellen beginnt . Dabei wird hcrvorgehoben , daß bloß
di : Bulgaren wirkliche militärische Lcistun
gen zu verzeichnen baden , während die Serben und Griechen
fast keinen Widerstand fanden und die Montenegriner nichi
vom Tlcckc kommen. Insbesondere erzeugt die Prätention
der Balkanstaaten , die Oricntfragc allein z » ord¬
nen, in Paris . London und Petersburg eine gereizte Stim¬
mung . Es wird betont , daß ein einseitiger Fricdciisverttag
mit der Türkei die Zustimmung Europas nicht finden würde,
daß die Angclegenkeit viclmcbr endgültig nur durch eine
Oricnikonfercnz geregelt werden könne.

Der serbische Vormarsch an die Adria.
Ter serbische Ministerpräsident Pasitsch erklärte dem

italienischen Geschäftsträger auf dessen Warnung , daß ser¬
bische Truppen nicht nach Albanien geben mögen : Ser¬
bien werde unter allen Umstünden an die
Adria Vordringen und dkort bleiben. Der
ganze Balkanbund stcb : hinter Serbien , das von seinen
Bedingungen nich : oblasscn könne.

Das Schicksal A ' banrcnS.
Ein hervorragender Albanese äußerte sich solgender-

inaßcn : Eine Annerion Albaniens durch Ser¬
bien werden wir niemals anerkennen, und,
wenn man uns mit Wassengcwaft dazu zwingen würde,
einen vernichtenden Kamps auf Leben und Tod
sichren. Wir werden auch niemals dulden , daß Serbien
einen albanischen Hasen in Besitz nehme. Wenn uns aber
Sie Mächte eine Autonomie zusprccden, so haben die Alba¬
nesen gegen das Prolckiorat oder sonstige noch wcstcrgcbende
Einflußsphäre eine» große » europäischen Knlinrstaates nichts
einzuwcnvcn . Wir denken dabei in erster Linie anOcst er¬
reich Ungarn. Unser aller Verlangen war : freilich,
staatliche » Anschluß an OestcrreichUngarn
zu sindcr>

Eine Kollckcivnote der Mächte o » Bulgarien,
Vorgestern empfing die bulgarische Regierung eine Äol-

lcktivnote der europäischen (Kroßmächlc mit Anschluß von
Oesterreich Ungarn , in der Bulgarien Vorschläge für eine
Mediation der Mächte unterbreitet werde» . Die Note
wurde gemeinsam von dem russischen , sranzösischen. italieni¬
schen und englischen (Kcsandien überreicht. Eine Antwort Hot
die bulgarische Regierung biSbcr noch nicht erteilt , doch nimmt
man an . daß sie den von den Mächten gemachten Vorschlag
annchmcn wird . In bulgarischen diplomaüsckirn Kreisen
wird bicrzu aber erklärt , daß erst dicEntscheidungs-
schlacht geschlagen sein müsse , damit Bulgarien die von ihm
eroberten Ekbieic aniieklicrcn und seine Truppen die Winter¬
quartiere beziehen lassen könne. Das Werter sei jetzt furcht¬
bar schlecht, bei den andauernden Regengüssen und der herr¬
schenden Kälte würde e» unmöglich sein , die Ordnung unter
den bulgarischen Truppen ausrccht zu erhalten.

Inzwischen »st auch icd«

Kousliklsqesahr zwischen Bulgarien und Rumänien
nunmehr beseitigt. Den Diplomaten beider Länder istes gelungen , eine willkommene Einigung herbcizufudren.
Bulgarien hat sich bereit erklärt , als Kompensation für di«
eventuelle Gebietserweiterung im Süden des Landes Rumä
nie» das im nördlichen Bulgarien gelegene Viereck zu über¬
lassen, das im Norden von der bisherigen bulgarisch rumäni¬
schen Grenze , im Süden von der Eisenbahnlinie Giurgevo—
Rustschuk — Warna , im Westen von der Donau und im Osten
vom Schwarzen Meere begrenzt wird . Ausgenommen von
diesem Gebiete sind aber die Städte Warna und Rustschuk.
Rumänien soll bereit» am vergangenen Donnerstag diese»
Angebot angcuommcn haben , und es bleiben zwischen beiden
Staaten nur noch Zrageu zweiten Ranges zu regeln Die
russische Diplomatie dürste diesem Abkommen nicht fernftehen.

Die türkische Hauptarmre
Das Hauptquartier wird , wie verlautet , in ve«

nächsten Tagen nach Tsthataldscha verlegt werden . Di»
türkische Armee will zur Offensive übergeben und den
Feind aii ' suchcn , wo sie ihn find « . Die bei Tschataldscha
versanimelien Tnippcn sollen Befebl erbalten haben , mit
dem Vormarsch zu beginnen . Ein großer Teil der türkischen
Verstärkungen aus Kleinastcn mußte i » Quaran-
taue gebracht werden , da die Cholera grassiert.

Es zirkulieren cKernchie , wonach auch inner den Truppen
bei Tschataldscha die Eholera

ausgebiocheu sei . Die Leichen niedrerer an Eholera ver¬
storbener Soldarcn wurde » verbrannt.

ES beißt , die Türken haben die Stadt Ro doste,
die vorige Woche von sämtlichen Bewohnern geräumt wor-
ben war , nach einem Bombarvement durch den Panzer >Me-
suSia" »nd einem von 'tOüci Soldaten ausgcsübrten Bajonett,
angrrss wieder genommen. Die bulgarischen Trup-
ven sollen bei diesem Gefecht sehr große Verluste erlitten
haben.

Ter serbische Vormarsch zur Adria.
Privaten Meldungen aus UeSküb zufolge sind di«

Vonruppkn der dritten serbischen Armee bis an die Küft«
der Adria vorgedrungcn. Eine serbische Abteilung
traf an der Mündung des Matiflusses südlich von
Alcssio mit montenegrinischen Truppen zusammen und
rückte die Meeresküste emlang gegen Duraz; o vor . Eine
zweite serbische Kolonne marschiert durch das Drintal
durch unwegsames Gelände geradewegs auf Durazzo
ohne auf bewaffneten Widerstand zu stoßen. Infolge des
nieierhobcn Schnees rückt sic jedoch nur sehr langsam vor¬
wärts . In längstens zwei Tagen wird das Einirosfen der
silbischen Truppen in Durazzo erwartet . Wie nachträglich«
amtliche Berichte melden , wurde Doris an ian > Dorcjan.
Sec , nördlich von Saloniki ) bereits am 5. November von
serbischer Kavallerie eingenommen . Tausend türkische
Soldaten sind dabei gefangen genommen worden.
Das Ist . serbische Infanterie -Regiment befand sich im Augen¬
blick der Uebergabe von Saloniki vor der Stadt Rjeka.

Von einem
verhängnisvollen Irrtum der Türken

berichten die Kundschafter folgendes : Als vor einigen Tagen
türkische Abteilungen , die bei Giovanni di Mcdua zur Siche¬
rung des Grenzübcrgangcs Patrouille » zu postiere» suchten,
im eigenen Rücken Truppen bemerkten, eröffnet« ! sie sofort
das Feuer , auch mit Maschinengewehr « , Beim Näberkoinme»
bcmcrkicn sie. daß sie infolge des herrschenden Nebels auf
eine türk ische Abteilung geschossen, von der sie
eine Anzahl Soldaten röteten und verwundete ».

Tic Griechen haben neue Vorteile errungen . Nach
fünftägigem kleinen G:f:cht bei Pente Pigadia unter
geringen Verlusten beiderseits räumten die Türk : n alle
ihre Berschanzungcn und strategischen Punkte und zng -n
sich auf Jan i na .zurück. Ten Montenegrinern ist
cs gelungen , einige Befestigungen an der -- üdseii : des
Tarabosch zu zerstören . Trotz de» ununterbrochenen
GcschützseuerSder Türken konnten nach Anordnungen des
Kronprinzen mehrere schwere Anoriffsgcschützc in Stel¬
lung gebracht werden , lieber die Einnahme von Adria¬
nopel, wo eine schreckliche Hungersnot wüten soll , ver¬
lautet nach nichts Bestimmtes.

Der Gouverneur v »n Konstantinopel erschossen.
Wie aus Kvnstantinvpel gemeldet wird , lst der Gou¬

verneur von « onstantinopel Membuh Beb nach einem
Spruche des Kriegsgerichts erschossen worden , weil er die
Garnison aufgcreizt hatte . Ehristen massaker
zu inszenieren und Abdul Hamid wieder auf de»
Thron zu setzen.

Balkankrieg und Rekrmruvereivigung.
Bei den Vereidigungen der Rekruten, die

gegenwärtig in den deutschen Garnisonstädten stattfinde «,
ist nach Pressemeldungen in den Anivrachen durch die Tnip-
peiikowmaildeure vielfach auch aus den Baikankricg Bezug
acnommen worden Den jungen Soldaten wurde vor



U»g«« geführt daß in allen Fällen dir Pflicht zu erfüllen
fei, sekvst auch dann , roenn dcr Grund zu einer Maßnahme
scheinbar nicht zu erlennei, sei . Dave, wurde auf den Bal¬
kan hingcwtcsen und gcschilden, >oie namentlich die vul¬
garen sich freiwillig für die erste Angriffskslonne « rfteLt
Hütten , »bwool das den sicheren Tod bedeute , daß « der da¬
durch di« feindliche Stellung erschüttert und der Weg für dt»
Niederwerim ,̂ des Gegners den nachfolgend« .Kamerad«»
leichter gernachr werde.

politlfcvrr ragesberlcvt.
v « ur ;e»»«r bei «»».

Saempfts Wiederwahl al« Rcichsiagsprstsident.
Roch ehe der Reichstag wieder gusammengelveten ist,

knüpft sich an die iwno . nvige Neulvaht de« Reichstags-
präsitenlen eine i!lu-: ctnansersetzungztlstschan alter » nd neuer
Reichslagsm -h-rheit. Dag Tr . « a .-mpff für den Rest der
nicht grichlosicite» , sondern nur t-errastwu Session wieder
kaiibiölen'ii wird , scheim dab« von allen Seilen als selbst¬
verständlich vorausgesetzt zu werden, ist rr doch am 8.
März definitiv „ für die Dauer der Session" gewählt Word «« .
Gezerillru wich nur über die Frage , ob es nicht ein Gebot
der Anerßenniing, vielleicht auch eine woblbegründete
« rästeersparnis bedeuten würde, wenn mm , Sern » kaempff
ohne neuen Kampf wieder zum PräsiLcnleusitzempörst« izen
lasse . Wir glauben angesichts dcr noch immer tiefgehenden
Erbitterung zwischen recht « und links und angesichts de»
letzten Zufallssiege « der Linken mit nur einer einzigen
Stimm « Mehrheit nicht recht an den Berzicht drr

^
Rechten

auf ne « Erprobung des Wahlglücke« . Aber mir Sicherheit
kann natürlich niemand Herr« schon Voraussagen, wie sich
die Dinge gestalte» werden. Denn nicht eine, sondern meh¬
rere befreundete und benachbarte Fraktionen haben erst
darüber zu enisclretden . ütlso izetßt es , noch einige Tage
Geduld i-abeu, wie in anderen politischen Frage» auch.

Hansa Woche.
Mit einer Konferenz des Angestellten-Ausschusses bat ge¬

stern die Berliner Hansa - Woche idren Anfang ge¬
nommen und lrnrd am Sonntag , den 17 . Nov ., mit dem 2.
allgemeinen deutschen Hansatage im Admirals-
Palast ihren Abschluß finden. Wohl kaum jemals bat die Ver¬
anstaltung einer wirtschaftlichen Organisation soviel Brach
Mng gefunden, wie die jetzt stanfindendesiebentägige Tagung
des Hansa Bundes , Mit allseitigem Interesse und berrch-
tlgrer Spannung wird den Ergebnissender besonderenSitzun¬
gen und Konferenzen al« auch namentlich de « allgemeinen
deutschen Hansatages rntgegengesehen. Sowohl Anbänger als
Gegner der Hansabundbewegung Kaden das Gefühl, daß der
zweite deutsche Hansarag sich zu einem Markstein auf dem
siegreichen EntwickelungSwcge de « Hansa- Bundes gestalten
wird , Immer >»eitere Kreise machen sich die Anschauung zu
eigen, daß eine gedeihliche Weiterei.rwickclung unseres wirt¬
schaftlichen Lebens nur möglich ist unter Zusammenschluß
aller Erwerbsgruppen zu einer großen mächtigen Organisa¬
tion, welche ihre Betätigung ausübt auf Basis der großen
wirrschaftspolitischenGrundgedankenund so zur Lösung der
gewaltigen wirtschaftlichen Ausgaben schreitet . Nicht der
Kamps der einzelnen Erwerbs,weige untereinander kann die
von dem deutschen Volke errungenen Kulturwerte schützen und
vermehren, sonder » nur ein Ausgleich der sich scheinbar
widerstrebendenInteressen auf dem Gebiete des wirtschaft¬
lichen Lebens ist hierzu in der Lage. Das ist das hohe Ziel
der Hansabundbewcgung.

Möge es , so schreibt uns der Vorstand der hiesigen Orts¬
gruppe, der jetzigen Tagung besä,jeden sein , dem Hansa-
Bunde wieder eine große Zahl neuer freunde und tüchtiger
Mitarbeiter zuzuführen , welche gewillt sind , mitzuhelfen, daß
die berechtigten Wünsche des deutschen Mittelstandes, in dessen
Tüchtigkeit und Unternehmungsgeist auf allen Gebieten von
Handel, Industrie und Gewerbe Deutschlands Machtstellung
unter den KulturvölkernWurzel «, tn Erfüllung gehen.

Der Politisch « Lnndrat.
Das Muster einer politischen Landrats, dieser SpezteS,

mit der wir in Preußen überreichlich gesegnet sind , ist der
konservative LaNdrat Dr . Eorn elfen, Dcr Herr bat
sich schon manches Stücklein geletstei, das schönste aber in
diesen Tagen. Der Deutsche Bauernbund datr augenblick¬
lich in Minden- Lübbecke eine Reibe von Versammlungen
ab . Der Kummer des Mlndener Landrats über den Abfall
der hier nur in Frage kommenden Kleinbauern ist so groß,
daß er mit allen Mitteln zu retten sucht , was noch zu retten
ist. Kürzlich y>ar er in einer Versammlung, die vom Deut¬
schen Bauernbund nach dem Torfe Quetzen cunberufen war,
und in welcher HofbesitzerWachhorst de Wente sprach.
Als der Landrat sah , daß die Versammlung gegen die Agra¬
rier gerichtet war , sprang er auf, lief in die Mtte des
Saales und ließ darüber ab stimmen, lver sich noch
»zur alten, bewährten konservativen Fahne" zähle,
von zweihundert Bauern erhoben sich wirklich 40, mit dem
Gendarmen an der Spitze. Nach diesem Reinsall brachte cs
»er Kreisgewaltige noch fertig, an den Hofbesitzer Wachhorst
de Wente die Frag« zu richten , ob er die Abstimmung zum
zweiten Male versuchen solle. Obschcu ihm das bereit¬
willig gestattet wurde, ließ er denn doch davon ab . Dieses
Auftreten des Laudrais bat natürlich im ganzen Kreise Ent-
rüftung bervorgerulcn. Man bedenke nur, waS cs bedeutet,
wenn der oberste Beamte des Kreises in einer Versamm¬
lung , in der er nur als geduldeter Gast anwesend ist , die
Aktivität seiner Stellung dazu benutz «, um für sein« Pariei
ft, solcher Form öffentlich Stimmung zu machen. Sehr er¬
freulich ist es , daß dies« Kampfesmittel ohne jede Wirkung
bleiben, Minden-Lübbecke ist den Konservativen endgiltig
verloren gegaitgen. Dafür werden schon die Fortschrittler
sorgen, die auch jetzt wieder eifrig an der Arbeit sind.

Die Notlage der Veteranen.
Mit der Notlage der Veteranen befasste sich dcr gestrige

Appell aller in Gros, Berlin lebenden Kriegrleilneb ncr . Tie
Beteiligung war lebr groß , Tie Versammlung beschloß , in
einer Petition an den Reichstag und an den La ndiag
zu verlangen, daß die bedürftige » Kriegsteilnciimer den
Kriegsinvaliden gleichgestellt würden und In¬
validenrente zugebilligt erhielten.

Das Verhängnis « o» Home Rule,
Das stachlige Problem des Home Ruls für Irland

hat am Mrisriz Loyiao vpzslrftür «uiLo l 'kp ülv l

Arra t» England ein Ziel gesetzt . D » s Kabinett Asquith
ist bei einer Abstimmung über die budgetäre Ausstallung
de» irischen Parlament « mit 2V»>: 228 klimmen d« r Oppo¬
sition unterlegen und da» Han» unmittelbar darauf ver¬
tagt worden . Den Vorgang seiner ganzen Tragweite nach
zu deute» , ist noch nicht möglich. Aar dir Abstimmung
entscheidend, ist sie der Sturz der Regierung Da » . die
Opposition ihn gerade unter so kritischen tnternatiolWicn
Verhältnissen absichtlich lurbeigesühn hat , ist beinahe zu
bezweifeln . Eber wäre säst an eine«, Sturz der Regierung
Wider den Willen dcr Opposition zu glauben , >v« nn

"
nichr

überhaupt mit Rücksicht auf die international « Lage sür
den Augenblick dt« Konsequenzen de » Ereignisse» dertagl
werden . Andererseits ist auch denkbar, daß die konser-
valiverr von einem Sturz des liberalen Kabinett » keine
Störung in der „ nationalen Politik Englands " kesürch-
ten und ihn daher vollzogen haben, wann und bei Ivclcher
Gelegenheit es ihnen eben gelang.

Das Amendement, das der Regierung eine Nieder
lag « eintrug, war von dem Unioniften Sir Fredcrtc
Vandurh beantragt worden. Ec setzte fest , baß die unter
den Verordnungen der Homerulcbill vo» dem englischen
Schatzamt an da « irische Schatzamt jährlich zu zahlende
Summe 2 ,'>00 00«, Psund Sterling nicht übersteigen sollte.
Di« Regierung batte dem Amendement wenig Gewicht beigr-
mcssen . Dcr Genrralposkmeister Samuel sprach gegen den
Antrag und dezrichnete ihn al» unzweckmäßig.
Die Liberalen hatten nicht vermutet, baß die
Opposition eine» plötzlichen Angriff geplant baue.
Rach kurzer Debatte schritt man zur Abstimmung, und
gleichzeitig , noch ehe di« Stioimrnzahl bekannt gegeben
war , wußte man, daß di« Regierung eine Niederlage er¬
litten hatte. Laute Judelrufe tönten au» dem Ab-
stimmringssaal, in dem die Unionistrn ihre .Stimmen ab-
gabei -, AI » Bandura wieder den Saal betrat » nd Sü¬
den Händen de » Clark die Liste mit der Stimmenzabl
empfing , wa » bedeutete, daß sein Amendement durchge¬
gangen war , brachen di« .Mitglieder der Opposition in
eine Te ni o » st r a t i o n des wildesten Enthusias¬
mus au- . Sie sprangen auf , ergingen sich in lotendem
Beifall und warfen ihr« Hüte in die Luft, Es verging
einige Zeit , bi» das ziffernmäßige Resultat der Abstim¬
mung bekannt gegeben loerden konnte. Es ließ den Eni
husiasniu » der Opposition noch einmal zum Ausdruck
kommen. Bonar Law erhob sich und gab dem Oirges
grschrei der Opposition die Direktive , Asquilk , der nicht
zugegen gewesen war , wurde sosorr herbeigcrufen. Nach
einer Konferenz mit dein Hanpleinpeilschrr beantragte er
die Vertagung dcr Debatte . Dieses Anzeichen der Dilem¬
mas , in dem sich die Regierung befand, verursachte einen
neuen Ausbruch tosenden Jubelrufrs von Seiten der
Oppositionsmitglicder , Sie schrien , als Asquith da«
Haus verließ , ihm zu : „Leben Sie loohl, Ta » Land
wartet auf Sie , Sie werden niemals zurürkkehrcn '" Ter
Antrag auf Vertagung wurde angenommen , worauf das
Hau» auseinander ging,

Bon autoritativer Seite wird, nach einer neueren Mel-
> düng, bekamttgegeden , daß die Regierung beschlossen Hai, nicht

zurückzntrrte «.

Unruhen in Brasilien.
In Rio de Janeiro läuft das Gerücht um , daß sich

in Ceara schwere Ausschreitungen ereignet haben . Die dcr
Familie des ehemaligen Präsidenten Accioln gehörendenHäu
ser und Fabriken sollen cingeäschert sein. Die Deputierten
rverden vom Pöbel verfolgt, wenn sie sich sehen lassen . Viele
Familien verlassen die Hauptstadt, in der vollständige Anar¬
chie Kerrschen soll . Die Unruhen werden zurückgesiibrt ans
die Kämpfe dcr politischen Parteien um die Vorherrschaftin«
Parlament.

Unpolitischer.
Der geoheseigte Korpskomniandant Di« Affäre des

Oberstleutnants Härtl , dessen Tochter den
Korpskommandanten Borowic ohrfeigt « , hat setzt
eine sür Härtl befriedigende Lösung gesunden. Härii ist
in eine höhere Gagen stufe vorgerückt, dagegen
hat Kaiser Franz Joseph die Beförderung des Komman¬
danten Borowic , der mit dem November Avancement Gene»
ral der Infanterie werden sollte, nicht verfügt,

Direktor Völker von der Goihaer Privatbank tot aus
gesunden. Naumburg, II . Nov , Der seit einigen
Tagen vermißte Direktor Völker von der Privatbank tn
Gotha, der die Bank um annähernd 56 NGl . st geschädigt
hat, wurde beute vormittag in der Nähe von Naumburg
in der Saale als Leiche gefunden, Völker hat durch Er¬
tränken Selbstmord begangen.

Mhftrriöser Tod eines Ehepaare» , Stralsund, II,
Nov . Ter Waisenhausvater Schiel und seine Gattin wur¬
den gestern eittklckoet tot tn dcr Badewanne auf-
gesunden. Die Todesursache ist noch nickt fcstgestellt , AuS
der Nase des Mannes träufelte Blut , Verletzungen wiesen
die beiden Leichen nicht auf,

Opfer des Meeres , Lübeck, II , Nov , Im östlichen
Sundeiilgang sind sieben Leichen angciricben worden,
die wahrscheinlich zu den Verschollenen des schwedischen
Dampfers . Virgo " gehören.

Hur äem SrohvepL -gtum.
W» N«ch»k» < « «Ilster « tr L» rr «ft>»« tzen,»eiche» »ersehenen vrißtn «lher«chte
W « r Mt §e« «» er Kvile » » ntz«h« ße» a,r«r. » tireUun,rn und verlchtz»

lOat , K»d der »«dikti » » »er» wlllr»,nmik,.
VlDe « h « rg , den 12. Nc>V«mber.

* Vom - ose. Man schrei »! an» Eutin. 11. Nov,:
Gestern nachmittag traf der Erbjzroßhrrzog Nikolaus,
von Potsdam kommend, in Begleitung de» Professors
Krieg hier ein . Ferner trafen mit demselben Zuge dir
preußische (Gesandte v , ,Bülow nebst Oiemahlin au » Ham¬
burg , Staatssekretär des Aeußorn v , k i dc rl » n « W a e ch-
1e r , der oldenburaische Oiesandte in Berlin v , Eucken-
Addenhansen und t« b . Lekouomierat Funch - Loh tuer cia.
Sämtliche Herrschaften begaben sich mittel » bereitstclien-
der Automobile noch Haus Lensahn, wo heute große Hof¬
jagd stattftndet,

* Der Gewerbe »nd - andel. verein von 1840 hält Dien«
tag, I ',' , November, abend» v Uhr , eine Mitglicdcrvcrsanini
luiig ab , in dcr die bevorstehendenHandelskammer
KaKlßvx «IM vratzücheistlich das Ablonstnrn mit dem

Bunde der Festbesoldeken. zur « esp » » « ,,.Da « in zahlreicher Besuch zu erwarten steh, , tzsr
sür zu Nein ist. der Umonsaal aber andern, «,,, - de,wird die Versammlung diesmal im neuen Saal de. x . ,. .Eller - Restaurant. Jnb . Maas . an . Wall aL .

'' "
werden, Tagesordnung wird noch bekaimigegeoen

" "
* « »rc» lern , der wer morgen und übermorgen in x-

. Union" Vorstellungen über G. da,ltcnub. nragn„- , , .„T?
gib, , hat u. a , solides Gutachten de« . Gsoßd « .^ ^
Meckl , Schwerlnischen Hos Staat « und Marscvall -
;r,weisen: . ? crn Herrn Marco Tertz wird hlLrntttH .

°"'
daß er am !. , Marz UNI i ... hiesigen Scklosse
höchsten Herrschaften und einer geladene» Gesells » - ,,seine Vorführungen reichen und wohlverd,c,„ ei , «stiia«
erntet bat, " ^ B-

» Da« » , Bremer PtztlharnwnkscheK . nzer , im gunhstrvrrem sind«, .- onnaben» , den , ss. November
Dirigent : Pros Ernst Wendel. Sollst : Earl F lklö,
«Violine - Das Programm lautet : >, Amon Bruckner -- msonic Nr 0 , I » „>» II : 2 , Job , Brahms . Violinkonzert
I > <l » i : .1 L , van Brerboven , Ouvcriure . Eamo»,-
fang 7 ' - >>l,r , Ende !«' Ubr, Die Generalprobe ist
den , v November , abends 7 ' Ubr, Einttrttskartcn l>e,Praegcr n . Me,er und an der Abendkasse , für die
probe o 3 . st.

« De« Landw Verein Oldenburg lStadti kalt am M „ .wocbabeus » ,„ 7 Ubr im Schutzeiibol eine V er lamm-
luug ab . Die Tagesordnnnq lst im Anzeigenteil um'

.u»heutige', Nummer veröffentlicht,
* Die « chaltsvottage und die AufNinfte der Oldenbu,.gilchen Eisenbodi, hänge» bekanntlich eng zusammenwird ei » durch mehrere Nummern unsere , Blattes lausenderAnikcl des Odcisinan -. iols Siel» über die Ennvickeluna

unserer Eisenbahn in de » letzten IO Jadrci , wohl aus simst,Interesse zu rechnen dabei. Wir empfehlen den Lesern sitdie einzelnen Abschnitte bis zu den Laiidtagsverdandlunnca
zuiückzulege » .

* Dir Namen der Solisten sür die Messias Aus,
fübriliig des Singverctns <g , und ly , Ttzeniberi
lauten — es batten sich gestern Entstellungen ein,ss<dii»«n -.Sopran : Mtemje Laupreckr va » Lammen au» ttmsur
dam «ei » Stern allererstenRanges !) : Ali : Frau Zdallubl-
Dahlmann aus ttölr : Tenor : Herr Harrt, Aormsdämer
aus Hamburg : Baß : Herr Han« Vaterdavs au» Fra»k,
surt . Sämtliche Solisten sind ganz außergewöhnlichgu , emp-
kvlilcn , z , T , vo» Obrenzeugcn,

* Ein Fndustrictag soll nach dem Beschluß der Handelt
kanimcr demnächst hier stattsinde » , Ter Termin ist » och nickt
scstgclept , aber nian den ! , an irgend einen Taa im Mo-
not Januar, Solche Jndusttieiage sind nicht« keuet , 1,
Rheinland Westfalen und anderen Jndustriebezirken sind sie
schon vor Jahren eingesühtt, und man hat gute Ersahnln-
gen damit gemacht Gerade diese guten Erfahrungen daben
einige Herren , die früher in rbclnisch -wesisälischen Jndumie
werken tätig waren, veranlaßt, auch hier solche Zusammentunße
ins Lebe » zu rufen , Be » dcr Bedeutung, die die Industrie in
den letzten Jahren in unserem Lande erlangt hat , ist da» Vor-
geben der ln Frage kommenden Herren wobl zu verstehen. Sie
wir in unserem Berich » über die Vollsitzung dcr Handelslmn.
mer schon auSsübric» , bandelt cs sich bei solchen Zusammen¬
künften darum, Fragen, die sür alle Industriellen von gleit
großer Bedeutung sind , zu erörtern . Man will Fühlung mit
einander gewinnen und evcnt , auch geschlossen Vorgehen, wo e»
sich »m gemeinsame Ziele handelt . — Die Zchaifung solch «,
Jndusirittage rief in dcr HandelskammerVollsitzung eine lin
gerc Tcbatte hervor , aber niemand sprach sich dagegen aus.
Ein Redner wies nur aus die Konsequenzen hin , die sich daioui
ergeben könnte » , wenn die Kammer die Einberufung der Ta¬
gung iibcrncbmc . Schließlich wurde der Antrag aber cin¬
st immig angenommen Zwei Herren , die mcdr for¬
male Bedenken batten , enthielten sich der Abstimmung,

* Ter Verein ehemaliger 12 . Lragouer hat beschlossen
den Geburtstag des Großderzog» und damit die Feier
der Ist , Wiederwhr de» Sttstungstagc » des Bettin » Mon¬
tag , den IN , November , im Schützenhof zur Gunderburg
festlich zu beaeheir. Die « Doppeltst erfreut sich alljähr¬
lich eines äußerst zahlreichen Besuchs, auch seilen » -er
Abordnungen vom lst. Tragonerregiment und der Vor¬
stände der befreundeten Vereine . Der Großcherzog ist der
Zchutzherr de » Vereins , der Ehrenvorsitzende der Oberst
v. d . Marwiy,* Eine D »mi,nheit beging in der Trunkenheitvor einigm
Tagen ein Arbeiter. Er fuhr mit einem Handwagen übcr
den Kaserncnplatz, wo einzelne Gruppen von Rekruten a«
gebildet wurden , Tie Hebungen störte «r durch verschiedene
laute , die Unterossizierc beleidigend« Bemerkungen, und «ls
er seine Bemerkungen hartnäckig fortsctztc , da ordne«
die Hebungen leitende Offtzier die Verhaftung des Snim-
fricdes an . Im Nu batten S— 10 Sokdarenfäuste ihn gepack
und brachten itm zur Wache , wo sein« Personalien festgehet:
wurden . Das Nachspiel für ihn kommt in nächster ste>:

7- , Der Oldenburger Schwimmverrin beschloß in senm
letzten M o » a > s v « r s a m m lu n g , am Sonntag , den l.
Dezember, im . Feldschlößchen" in Wechlo » ei » Tanz-
kränzchen abzubalte» , Tic Mitglieder erhallen hierzu
noch besondere Einladung , Schwimnisportssrciindc» kann
»ach vorheriger Anmeldung gleichfalls die Teilnahme an
Tanzkränzchc » aestattet werde» , Wäbrcnd der Wim«
inonate sinven die Ucbuugsabcudc der MäuucrabtcilimgN-
Vcreins wieder regelmäßig an jedem Tonncrsiag , abends
vo » 8 — 9 Ubr, iu dcr Oefsentlichcn Badeanstalt, der Dameu-
abtriluug an jedem Dienstag avcnds zu derselbe » Zeit statt
Die bisherige Beteiligung war stets sehr rege,

* Da « Rech « zur Führung de« Meistertitels „nd du
Befugnis zur Anleitmw von Lehrlingen « .warben durch W-
stehen der Meisterprüfung am II , November I2 >2 : Glm»
Wilhelm Pieß Oldenburg , Krcuzstraße 2N. Glaser
beim de Vrics, Inhaber der Firma Heinr. de Vn» ,
Hos Glasermeister. Oldenburg, Rittcrstraße : ferner der
macher Karl S p i c k e r m a n u z » Schwciburg , .* In Eller« Restaurant finden morgen, sowie ie°e
Mittwoch zwei Künstler Konzerte statt , nachmittags l ua
und abends k Ubr , >Siche Inserat .) ,* Konkursverfahren eröffnet : Maschinenbauer
Hoping in Märchcndorf bei Lohne; konkurrverwam
Rechtsanwalt Bartel in Vechta,

U »etl <pvopd « *l » ge lvr MMvocvr
Etwa « kälter . Ziemlich trübe. Veränderlich« W«» »-

Lsbrritric . meist lktuftr Niederschläge.



pvr iU« NKNonsINuglpäna«
fkrncr r >» von Frl . E . O . lu . ff , zusammen 40 . ff.
Oldei ' burgtschenLandräbaiikgnist. No

»«mbtt cingrzaht,er Betrag : U . Harm » 1 . ff.

» ZwlschOdhn , 12 . Nov . Mi » der in der gestrigen
Nummer erwäbitte » Millionen Srbschast geb, es,
wie mit den meist» , , solchen : sie eiistirren „Zr >» der
Phantasie einiger , die da « Gras >oa<vscn börc» . z.̂ ,.- bandelt
ft» nur » m eine gewobnllche Nachlaßsacvc von .'io lttttztz«
Ptart , worin sich 4 dl» 5 z» teil » habe » , c>. b . wenn alle«
sich glatt ee- elt Also : Es wär so schon gewesen . .

» Brale , sil . Nov Heut» nachmittag sand in unserer
«dangrlischen Kitzwe das erste Orgelkonzert unsere« Or
aanisten Brun » - simpel » ntcr gütiger Mitwirkung von
^stau Tiresior Borlfeldl und Oberlcbrcr Tr . Poppe»
dieek sia» . zu dem sich eine große Anzahl inkorcr « ingefu»
den Hanen Aus d«m Programm standen zur Hauptsache » om
Positionen von de« Altmeister des Orgel und Klav >« rsp>el »,
-zob Sed. Bach, uird rrnig « »eueir « omposinone» von dein
sitzt lcbenden Meister dk>> Orgclspicls , Mar Arger . Tie samt
lieben Orgclvoriragc batte Herr Hämpcl iibernonnnen » nd
z^ gie durch sein Splel , daft er ei » würdiger Nachfolger de,,
fruberen diesigen Organisten ist . Herr H tonrde i » jeder
Se,se - soweit cs eben die biösige Orgel zulaßt druKoui
ponisten gerecht , mochte es das mit grofter Vrbcndigkeil vor
geira - cne 14 Ou > it «- i,» -» i oder das schwer ernste , i , » v> oder
da » etwas weniger langsame I .«-i>t >>,, »-ut der « l,1 » , Fauiasie
von Bä» , oder di« pbanlasieartig » , n «n >-t l-' i,z.-n oder
gar das eigenartige « ilniin ! » «» ,-lgi» des Opus 59 von Mar
Neger sein , nur inußir die Acgislricrung etwas gersiuschloser
geschehen. 2l» gcne« incAbwea, » lu»g i» dasProgranim brachien
die i îesang-svoriräge von Fran Tirckror Bortseitn : . Scvl» ,»
men ein. ihr matten Augen "

, . Gib dich zufrieden und sei
Pille ' und . Liebster Herr Jesu , wo bleibst d» so lange » '
von Bach «letztere beiden in der treffsicher, Bearbeitung des
durchseine tiefempfundenen wieder bekannten snidcrcn Halle,
schen Musikdirektor« « oben Franz ) und die Violinvorrrage
des hiesigen Oberlehrer « Tr . Poppendierk . Beide haben
sich um da« Gelingen des Konzerts große Verdienste er.
« orbrn »nd den Tank der Znbörer verdient . Schließlich
möchten wir aber noch zweierlei bervorbebcn , einmal , daß
des Guten reichlich viel geboten würbe ein Orgelkonzert
sollte u . (5 . nicht länger al » eine gut « Stunde dauern —,
und dann muß vor allem das störende Schnarren der Fagott-
stimme beseitigt werden . Tas zweite Orgelkonzert soll vor¬
aussichtlich in der Passioaszcil stattsinden.

X . Brate , l >. Nov . Im Broker Handelsvcr-
ein wird am nächsten Freitag der Snndisiis der Handels
kammer . Pros . Tr . D » rsthofs - Oldenburg , über » Ent.
pehung unv Entwicklung der Industrie im
Herzogtum' sprechen. Das interesiame , von brntsener
Veite erläuterte Thema wird sedrnfav , die Mitglieder des
HandclsvereinS zu zahlreichem Besuch veranlassen . Auf die
Tagesordnung der Versainmiung ist außerdem ein Bericht
des Kainmermitgliedes Itonsul H . O . Thyen über die
letzte Vollversammlung der Handelskammer gesetzt, sowie
eine Besprechung über die ja überall lebhaft cinpsundcnen
Mängel im Fernsprcchwesen.

e Jever , l l . Nov . An der Nacht zum Sonntag wurde
bei einem hiesiaen Schlächtermeister cinae brachen.
Tie frechen Langfinger bewerkstelligie .r den Einbruch Von
einer Straße au », die zu den lebhaftesten der Stadt ge¬
hört uns die nacht « in kurzen Pansen von Wächtern ab-
Vallousiien wird . Eie bohrten slnen Fensierrabincn an,
schoben einen Haken durch da « Loch und öffne .cn ans diese
Weise den inneren Berschlußrtegel . Niemand hat ein ver¬
dächtiges Geräusch vernommen , ein Zeichen , wie vorsichtig
die Tiebe gewesen sind . Auster einer beträchtlichen Geld¬
summe fielen ihnen erhebliche Mengen Fleischwaren in
die Hände. Bis jetzt sind die ungebetenen Bewch- r noch
nicht grsastt worden , doch hat dir

'
Polizei einig « Airhalts-

dunkle , die den Spitzbuben verhängnisvoll werden dürf¬
ten . L » vergeht jm stillen Jever kein Jahr , in dem nicht
Einbruch« mit mehr pder weniger Erfolg unternommen
werden.

* Rüstringen, 12. Rov . Das . Jev . Wockienbl .
' schreibt:

Vor einigen Tagen sind die B u r e a u v o rste he r Maast
und Muck , bei den Rechtsanwälten Koch und Lüerssen

Sin seit dnld lv Jahren bestehende» und »ntzehende»
LxsutllrxsscdLkt

d« NahrnogS- nad Senahmittelbranche ist wegen Krank¬
heit sofort zu verlaufe «. SchSneS Wohnhaus an bester
Lagt sowie die vorhandene «ontoreinrichkuag mast mit
ütkriommen werde».

Ta günstige »gentnrverträge mit erste» Firme » vor-
liegen , groster trener Snndenftamm , sowie bedeutende und
sichere Provisiontzeinnahme vorhanden ist. «nd e» sich um
einen guten «nd leicht »n bearbeitende» Bezirk handelt,
bietet sich für Herren , denen einige» Kavital znr ver»
füaung steht, gnaftiae Gelegenheit znr » ründnag einer
sichere« Existenz.

Reflektanten « olle« stch melde» «ater s . V1? bei
»er Erped. d . « l . _

Etzhorn.
lärhalt» in den nächste« Tagen

1 Lllimg Briketts,
» ovo« ab Station noch billig
abgeben knnn.

F . Stührenberg.

llsiren 8le »orüüe
.

rose NSnikV
T«m >> gedranchen Li » nur

' «»eben - cvi » , , st) n . HO
N„, echt bei j« . M» cknN.^chwanm -r« », «chtentst» . r.

Oldenburger KofferhauS.

Rohrkoffer.
^Pappelholzkosfer.

« igene» gndrUuü,
I » » r « tz » r « » « » ntzl.

krmr
vossaltlrr.

^ sernstzrLTS

f « e^ nü»er». Str» » 0 zVtemlicn.
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hiers »sitig , unter Mitnabme dcl ndttgen Rcisegeldes <m»n
tprich, von bczw Au , p . au - de » Kasten tbrer Shes« .
dnrchgrbranni. Maaß Hai schon ei »» sehr »keignisreiche
Beiganoenbei », und wenn c , ihm trotz incbrerer Entgletsun-
gen lntiner wieder aclana , tn gute Stellungen tunetnzukom
inen , so verdank, er die. ganz allein seinen umlastenden
Kenntnissen. Zu Beginn seiner Lausbokn war M Rechnunge-
stcller in Esi-sleib . Als er von wegen Betrüge « z» einem Zadr
Gefängnis vernrieili worden inar , ging er Uber den großen
Deich Nach Verlauf einiger Zalire von dor> znrürkaekebrt,
saß er seine Sirase ab und »uinde dann Bureauvvrfteyrr bei
den» Aechisanivalt R in Oldenburg Nachher bciried er mii
elnci» andere» zusammen wieder dir Rechniingsstellerei in
Osirrnburg . Lange dauene aber auch dicr die ssrrude nick »,
und seit cinein Zabrc eiwa ivar er „nn Vureauvorsteber beim
Reckisanwait » . dicrselbsi. Vor kurzem erst wnrde er » och
Wege » einer srükeren Sunde m » ach> Monate » «)iesanft „ >--
bcstrasi. Wadrickicinsich um Zeit zu gewinnen , legte er gegen
das Urteil Berufung ein, » nd nun ist er allcn Evcntualiiaicn
an bcui Wege gegangen Sein Kollege M Ist wabrscheinlich
seinen Einilnsicrnngen gcsolgl und bat nun ebenfalls das
Weite gejucht.

* Sande , l l Nov Ei » frecher Einbruchsdieb
stahl il« in der Nacht znm Sonnabend beim Gastwirt Buß
bierselblt verübt worden . Ter Twb Kat sich in die » ammer
ge >chl ;chc» , in der die Ebeleuie B mii ihrem erwachsenen
Sohn sck liksen , bolle sich hier eine Hose und siabl daran « das
Portemonnaie »>i > w « . st Znbalt.

* Lehmderm- or , Gem . Rastede . II Nov . Einen sehr
schlechte » Schulweg habe» die Kinder Unserer Ortschaft,
die die Schule in Südbäke besuchen . Sic benutzen al» Schul
weg einen reichlich einen ililoincicr lange » Weg, an dem sich
kein abgegreiizicr Fußpfad bestiidei. Ta dieser Weg in seiner
ganzen Breite dein fvubrweiksverkebr dient , so bleibt bei Re
genwktier » nb zur Winterszeit kein trockenes Plätzchen sür
de » Fußgänger übrig . So kann es nicht Wunder nehmen,
daß die iiindcr oft mit nassen Zügen zur Schule konnnen;
und daß dies der (» esunobeit der »linder nicht gerade sördcr
sich ist , liegt ja klar aus der Hand . Alle, die dieses Vcrlxilmis
kennen. Wundern sich darüber , daß die Gemeindebehörde hier
» ich ! Abhilfe schass», indem sie hier einen trockenen Zußwcg
b . rltcllt. Bleibt dieser Ucbclstand noch lange belieben, ' »
werden die kiesigen Einwohner brim Ämlc vorstellig werde»
müssen.

Sport.
* Zuftballivciispicl. Nachdem vor einigen Wochen die 2.

Mannschaft de « Ziißballvercin» . Seminar ' der 2 . Mannschasi
des Ziißdallvcrcins . Obcrrealschule' ein Wettspiel licscric,
welches das . Scminar ' rnil » : 1 Toren gewann, traten sich
Sonnabend die ersten Mannichasten der beide » Vereine gegen
über. , Z. -V . Seminar ' übernahm sofort die Zübrung und
belagerte säst während der ganzen Spielzeit das Tor der
. Oberreallckinlc ' Doch spielte die Stürmerreihe ziemlich zer¬
streut, d>r Ersatzuronncr eingestellt waren , so daß da » . Semi¬
nar ' nur mit einem Resultate von 2 : 1 Toren gewann

* Fußball . Am Sonnragnachmirrag weilte die 1 . Mann¬
schaft des ZußballNub » . Viktoria '

, Donnerschwee , in
Ave» , »«» gegen den dortigen . Sportklub Apen-
Augustfehn' ein Fußdallwettspiel aus «,tragen , wrlches
F . -E . . Viktoria '

, Donnerschwee , nach einstiindsgem Spiel
überlegen mit 1 : t> Toren gewann.

» Oldenburger Huftvallsport . Tas am letzten Sonntag
staltgcftinvene Verbandssptel ^ . <5 . Oldenburg II — A . E.
Viktoria l Varel in Varel erbrachte einen Sieg von ü : 0
Goal der Vareler Viktoria.

Stimmen «US Sem Publikum.
Wir den Inhal ! dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
riut Sie c « benrg«k»l» >'.

die bei etwaiger Berührung der Hocftspamtlcitung
ist schon mehrfach warnend hingewiesen worden,
dom noch nachgrfügt , daß das Strigrnlassen von Drachen
im Bereiche der Hochspannungsleitung auch mit Lebens-
sefahr verbunden sein kann , indem dir Drachenschmw unter
Umftäii . ei! den todbringenden elektrischen Strom austrchmen
und leiten kann . _ W.

besteht,
Es sei

vGuesle » ««vricklrn uns letzte
vepefcben.

Der »üerreichisch serbische » «nllikt.
Belgr «» , l2 Nov Es verlautet , daß der italienisch»

und tsterreschssch « Gesa » die gestern in Belgrad ein«
Demarche »itternvmme» und die H , rdcrn » gen Lest» ,
reich Ungar » » und Zialien » in der Haicnsrage bekanni
gegeben hätten Ministerprästdenl Pasiisch ertlane , was
jedoch nicht ossiziell gemeldet wird , daß diese Zorderun-
gen indiskutabel seit» . Wie « rnü die Siiuanon ist,
ergibt sich darau » , daß Pasiisch sofort i » das Haupiauartter
des » onig» nach Urslub abrciste, »m mit den, si onip die Am-
wori Serbien » a» die beiden Mächte ,n berate»

Wien, II Noo Man gibt noch iiiiiner nicht die bist
nim, aus, daß r» gelinge» wir » , vir Schwierigkeiten der Loge
aus friedlichem Wege au. der Welt zu schast-n t> . werve«
schon in allernächster Hr „ wichtige Entscheivungrn gekroksr«,
v . ch siegt kein Mrund vor . vast »«eselben „nrer allen Unistänb»«
z» krirarrischen KerwiMiinaea führen müsten Daß In Oetier
reich tlngar » militärische Versüaungcn geiralte«
werde» , last ! sich nicht mehr »erstermlichrn - » ers . tgrn Einbe
ruf»«,en van Beursaiibten. Jm » neg. halen »»« P . la herrscht
erböstte TStiglett,

Al -.- sehr wabrscheinlich nimmt man an . daß ein«
gleichzeitige F l o t l e n de in o n sr r a l i o » rst er¬
reich - Ungarn » und Italien » in den H .isr»
Alcssio , Turazzo und San Giovanni di Me¬
dusa erfolgen lverde. Es laß « sich ab -r noch nicht mit
BenimmtbriO sage » , ob .es wirklich zu dieieiu Unlerneb«
inen kommen wird und wann die Tcnw .islralioii ausge-
siikrt lverdrn soll.

Schlimme Gerüchte.
Wien, ll . Nov Nach Bnfarrßer Blättern sollen ckle

grlechlschen Trnvpr» in dem von Ki z» Wallachen be¬
wohnten eroberte, , Gebieten Mazedoniens ei » furchtbare«
Blutbad angerichtet haben . Viele Hunde« « vo» Kuzo
Wallachen sollen angeblich von griechischen freiwilligen al«
aiich von griechischen regulären Truppen massakriert
worbrn sein. Hierbei seien auch Kranen Greise und
Kinder erbarmungslos abgeschlnchlc» wor
den Ministerpräsident Mnjoresk « bat den rinnllnischen Ge
sandten in Aisten benachrichiligi, bei dem Kriegsminister un¬
verzüglich energische Schritte zu tun und über die Meldungen
von den Massakres unter den Kuzo Wallachen Aufklärung zu
verlange»

Bahnunsall.
Newyork , lL . Nov . SluS ReworlcanS wird gemeldet:

Bet Zasow an der Mississippi Talbobn ist ei» Gülcrzuq mii
einem mit Ausfluglern besetzten Prri ' oiwnzug zßisogn-
menge stoßen . 19 Personen wurden getötet
und 5» verletzt. Tie Geröteten , von denen einige bi » znr
Unkenntlichkeit verstümmelt waren , sind meist Neger . Tie
Weißen ans der Nachbarschaft machien beroischc Anstren
gungen , sic aus den Wagen zu retten , die in Brand geraten
waren.

ASittermigs5eoSachlu«gm in Hldenönrg
von U. Schulz . Hof-Optiker

! ro» m°. ^ Lusttcmprraiur
Monat ! - Cel ». Iv» Monat tsa>se Nî sri^

ll . Nov. 7Nhrnm. !-s- 4 i,s «,r ll . Nov^ 1-
II . Noo. S Uhr 12. Noo.

"

Jetzt wird est Zeit , daß man sich nach einer leistungs¬
fähigen Bezugsquelle für seine Wciknachiscinkäiife nmsiebi.
Als langjährig bekannt und Icistungskäbia gilt die Firma
Fritz « . Lange , Leipzig, welche ihren Weibnaebtskalalog Nr.
4 « welcher Interessantes für irdcnnann cntbält , gern gratis
und frank» auf Anfrage versendet.

Jenrruf «Sl.

Oiäechuttj
3 » vermiet, » :

« ns sofort »der später:
MöstlZini . m<ob. o . Pens.
lttw .,<Lrt. , H . nvtstr., ILV^s
vbw . . SR.. Vg»,ers . . lk>0 . «

! od Untw., Lindenstr., SM
dw. S R ., Alezandcrft., 4S0 -ck
bw ., 5 gk. R ., « ugupstr., SSV^ k
bw., S R ., Lamberttstr., 4SV.Sk
eres » Utw. , ZMH., Berttzvvp.
iod. Obw.. Zirgrlst .str, 700 -Sk
aden , mod., rlettr . L. Stimstr.
um 1, April und 1. Mai 19l3:
>»w ^ 7 R ., Steinweg , 400 > .
tn>., sep . 6 R. , vlumenft , L40.
Iod. Ntw„ Rrbenstr^ SOV ^t
,w ^ SR , Gt , Steinwra , S70.
lod . Ob » , S R , La»»»« ., 700.
errsch. Ovw, Mozartstr , 8S0.
errsch. Utw., Hochs ., 8R ., Blk .,
Bade, ., eleltr. L , Zentraltz,,
Pstil°s . » stenwe^

«rrsch sep. Ost« , « lisabetstpr.
Iod. O»» ^ AsiP. Jol -Mäschl.
I»b . Ob» , n. Mw . Rikolausst.
Iod. Einsam. -VUla, Jastnstr
bw, b ar . Stanp . SSV

An verlausen:
« >» , 2 sep . Wohn. , Sa « , wssl.,
eleltr L., Gart ., Lambertiftr.
utgest . Kolonlalwar . -Geschäst,
«, - he Laac lehr »reisneu.

Bauplätze a. d . neuen Jahnpr.
Bauplätze mit Gart ., Osencrstr.
Haus , 2 gr. Wobn., GaS Wfll.,

eleltr L ., Gart . Haarenufer.
Wohnst., 2 gerade Wohn., Ga «,

Wssl - gr. Gart , ronnerfchwft.
Mod . (seschüstsb . a . best . Loge.

Zu belegen:
svoo .< gute Hhp . , 4i- sr>, Mai.
700« 1 . HHP.. Mai.
2000 -s . gute Hvp .. 4 ' - » , Ja «.

« nzuletben «rsucht:
5000 . tk. 2. HHP., 57o. Mär ».
20 000 .tk . 1 . H«P ., 41i,H, Ja «.
2 - 3000 . ck, gute Hvp . . S7->, sos.

Weitere Angebote u. Gesuche
lieg. i . d . Geschäftsstelle , Kasino
platz 1a,l11—1Z!. 4 —7 ^ > a»s

Leicht mürbeköchende

HiilseilfriÄt
em , stehlt

kvk'nlnl . ^LN88VN.
Achter nstr. 02». — Fernruf S55.

I
^
Sos» » . 4 Stähle still , »u

verk , Nstalsllo«,, »» SO , »7
u . 40 .s . Rabattm. Ilasvolst.

Möbeln. — Möbelstoffe.
Jakob»str . 2l ( Pfdnckt .)

LiUt ^ v « atiqu » r.
Lücksr,

datttnt . » tele O !»««>» ,,ira.
t und s«

Lnno vültMLN »,
HäUigengeislstr . L4.

Petersfehn.
Ksöfakr 'vi' vvi' vin

„ fskn wokl ".
Am Solltztast, den >7. Roobr.

Ball
im VereinslokalS . Meyer , ivozu
sreundlichst einladenl

ist. M„ «r. Ser Vorstand.
alle Sorten ka » > t

Joß . v «r« har » t,
Hall« a . S„ tiellnet-

'
6vmi80li1vr' 6tivk-,

klrkorn.
Heute abend:
UebunaSabeud.

Osirrnburg. Mehrere neue
ZweisamilienHäuser

mit Garten bi« zu 2 Sch.-S .,
find zum 1 . Mai lS13 sehr billig
zu verlaufen

Sehr passend säe Eisenbahner,
weil in der Rth » de« Ran» «r-
dahnhofr» . — Ferner

Bauplätze,
SO Meter Fr «nl, SO Meier iies,
Quadratmeter 1. 10 Rah . in
Bischaff » «nn -Ez». , Osten,stur,.

H,u «w»schr. 100 Si . S -ff. w.
angcn Rachr. z. Abh. erbeicn.
Fr. Frcrich«, Llopp.bg.su . lltj b.

Krikgerverei"
Tweelbäke.

Am Sänd .ag, ^en 17, Nov,
zur Feier de» wcburistage« ^ r.
Kgl . Hob . de« Großheezogr^

: Ball :
bei E. Mehren ».

Zur Abholung der Fahne ver¬
sammeln sich die Kameraden um
0 Uhr im Vereins oka.

Hierzu laden ircundlickist ein
Der Vorstand > . S . M «h»en « .

Ein im Ban lcgri '>eae«^ I»
säwilieawätznhaa » in . 2 Sch . - S.
2a » L für SäOO -ll zu verkaufen.

Fra » , Kötter » ,
Bloherselder-llh . 2« .

K Verein eheni.

Al 9 . DlW »kl
S »«» ir «t» g den l4. N»«br^

abends Uhr!
Versammlung.

Tagesordnung . Siiftiing» teO.
» uitrr ! Matzgestügel!

sranl» oer Nachnahme: la Kuh«
milch - Lutier ll Pid. Kiste L,00,
10 Ud .- Kist« 4» 0,—. Frisch ge-
schlacht. aeruosk . (vänie, O

' nten,
Hühner, feinst . Milchmall, rer Io
Vfd.-Korb .* 0 , >0. M.J . Schwarz
Buczacz vl» Lderberg sSchlefien).

i



MM en . r - »r

6e!egoiide !t§Il»us!
kiu koste» vsrsilbsrt«

7i8edlsmpell
« insolrl. k-iolit- ii. I^tvipsn-

»cilirm
- - 95 ^ - -

^estgescdenken r> in? ei» vir Ist icii — >,ei liskuriiit 1,i» i?eii kreissu —
eil«.- xiOsst « Heieiiliii t ^ steit

Neuheiten io

SvZri ^ t ^rLSHAvi»

SIumov ^lLllüer ullli -SLalso . . . .
külltzdl « , vornehme 4uskükruu ^ . . .
SvdimXel - llllä Trlumpdstitdlo . . 27 -
VoUstLoftlzs Moilol Lrissssservicss .
Lodk« Vv7rLkott » -VIvmevtSpk « . .
Soodwolloroo kdotozr -Lldso . . .
IrtLhrLptvrkLSSoUSII in reicher Xusvshl , Jaruriter »Is Iiesoutzers preiswert

400 8tüeh Cu . 50 Laxen untz Xuverts nur

6 .80, 5. 40 , 15i ', 3 00, 4 » L 25
4 . lv. 3 00 . 2 6l ». I 50, .« 140

14 50, 10 .80. 6 00 , 4 50. 1 00, . « 1 .60
10.50, .F 7 00

3 .75 , 3 30. 1 00. SS F
8.40. 7.20. 4 .50 , 3 .30, 2. 75, .F 1.25

l>rm«M!
Lin koste » kochfein ver¬

nickelter

Iskelaukätre
3

' °mit tvristnlisek » v
nur ^ tz

95
Vollständix neue XusrvskI in

kiläsnn , ttau886gvn , Lpiegvln unä kalimsn.

Oross « JVeihnnokts -dienFuiix
in echter

VLII 4v Votozve "
MH- Kr. 4711 -

ä 1 .75 . stz , 05 F untz 80 z
einxerroiien.

- irokIvnl <L8lsn - 1 j - Ksffvomüklsn - I I Wikl8oksft 8Vsgvn I 1 - KvbäelikLslkn - I
-

Aksaoktsn 5w UN8SNK 9 8ck3uföN8l6i ' ! Völligen 8ie un8er6n fütii ' ei'

s - - Koi ' dwsksn - - i

3N llkN I( 388vn!

Olclenbung . MkenLtn . ^ uklenskn.

IR I . dketbt drc Gans^
Herr?. Grus?

KIvr8 3 . ^ 3 » . alrulbiHbuÄb!
M-rße> r »«irrte

4 Uhr — » Uhr Jod . Vrowvr.

ProbirrenLiebittemeine
Brartnfchw.

Mettwurst
Jod . Lrvwor.

7er erilihreiie Litt«««
verwende! als Vrehwaschmirlel
diegläirend beivährleBrehwasch
c >' e» z aus d .r

Vivtorts - iri -ossrl«
Heiligcngeiftsrraste 4.

Zahn -Atelier
l.. öMmsilil

La- g -strsße 7L
Tcleon im Hause Nr . 404.

Moderner Zahnersatz. Künsrl.
Zähne ohne «Kauinenplailen, wie:

Brücken , Kronen, Ttift-ähne.
Plomben in >-io!L u. Porzellan.
Richte» jchiesftehender Leih »«

MeiaersvdrSnde.
Ausziehtische , Küchenichränke,
Kcnn noden mw. billig gegen
dar ,u verlausen.

Meiner » Möd- lsobrik
Wilhelmstr . _

Aobrstühle. Spiegel
UmStzlllV , nasseettsche , i!<erti°
kowS , äofaiiicheu>w . enormbillig
cu ueikausen gegen bar.

Meiner « Möbeijadri »,Wühelmilr. k>.

klurgsräerodev,
rauptiächlich bessere, zu berab-
gelihicii Preisen.

Mein »«« Mobeljahrib,
Wilhelmstr. S.

8n »Ii« j«zl. ! hutei.
Tieusiag , 12. Rov.

(28. Portzell, im LboimcmcM):
„Der liebe Augustin" ,

Operette iu 3 Allen v. Bcrnauer
u. Welisch Musik von Leo Fall.

Äusang 7 -4 Uhr.

Mittwoch, 13. Rov.
2. AbotmemeMsKonzert

der Großherzoglich. Hoflapelle.
Anfang 7 -4 Uhr.

Donnerstag , 14. Rov.
<30 . Vorftell. im Abonnrmentj.

„Ter liebe « «« »in".
Alsa »« 7ÄUHr.

Freitag . 12. Not».
<31 . Vorftell. im Abonnement) :

Novität ! Zum 1. Mate!
„Gabriel Lchuling« Alncht ",Drama tzi S Akten

von Gerhart Hauptmaml.
Anfang 7-4 Uhr.

- andhattcn bei lürchhaNen.
Habe mehrere Zentner Stroh
avzugeben, bei Abholen 10 Ztr.
15 .« Wohne direkt an der
Chaussee _̂ « ug. Robbet.

Habe ca. M Hetze«
Grasland , am Ichl« ke»» «g,
Ofternb. Moor , a. läng . Zeit M
verp. « tzreitz « . ivrvuu Ml. L

Lonnabend, i« Lob.
saußer Abonnements.

Zur Feier de» SO. Geburtstages
Sr . 5k. H . des Großherzog«:

BolksvoritrA»»».
FreiMhe haben keine Gütigk.

DrolAG
von Dt . Franz Ulbrich

„vorspiet auf de« The»« "
von Goethe.

„Wallenfteins Ln» r--
von Schiller.

Preise der Plätze ernscU . Gar¬
derobe: 1,10 ^ l. SO H, 30

Ans«« » 8 Uhr.

Sonntag , 17 Nov.
iaußer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen , Freiplätze habcn

keine Sülti «keit ) :
..Der liebe « ngnftr»".- - '

« . » » » .

V
2 L 1» m « Verven -.itmier^IvL unter lanLsäliriger6 »r »ntie naturgetreu von L Iklic. an eingesetzt.6olv - , Liiber- , klatia - , Kupfer - , k-orreilan u . üement-

plomden etc . von I . ÜO I »Ic» an. Käst sedwerriosss Xakn-r jeden mittelst lokaler Anästhesie . Kerventöten , 7akn-
reinigen etc . billigst Auich Anfertigung von Nünstl . 2SK » « riohne Lsumeoplittte in feinster Ausführung , liolvkronen,Drücken- unv Stikträhnen etc . Reparaturen sykorl.
tzippeelisiuiKtei , » Ngl . 8 — I , 2 7 ll kr , » « ek 8a » otag,.

IöOkVkü §Iö!ll» Hsknstklisn,
0I6vndurg i. kskniiofslp . l5 ^ kingsng kosenstn.
K8. für gusvärtlge änlertigung künstlicher 7ähne In kürresler 7eil.

Monrsse,

» rr«/ ^ « larona/,
6/ <ie » L»r»'A § r >, 1L.

Wer erteilt einem Kjährigcn
Knaben grundl . Slavierunter
richt . Offerten Sonnenstr 42.

LremerSilldl -Thellter
Mittwoch, 13. Nov ., abends

7 Uhr: . Die Räuber " .
Donnerstag , 14 . Rov. .abends

7-4 Uhr: . Mignon " .
Freitag, IS. Rov ., abends

7-4 Uhr: . Magdalena ".
Sonnabend, 16 Rov ., nachm.

3-4 Uhr : Elizabeth Dunvan
Schule; abds . 7i4 U . : » Gabriel
Schillings Flucht"

Sonntag , 17 . Rov . nachm.
2 Uhr: Voesteümlg für den
Goethebund; abonds Uhr:
. Der lieb« « ugufti»" .

I» k
.

Mittwoch, 13 . Röv . , abends
8- , Uhr : . Hinter Mauern " .

Donnerstag, 14. Rov . , abends
8-4 Uhr: . Das Prinzip " .

Freitag , 15. Rov ., abends
8-4 Uhr : . Dorochys Rettung ".

Sonnabend , 16 . Rov . , abends
8- s Uhr: . Dorothys Rettung " .

Sonntags 17. Rov . abends
» Uhr: . Mein alter «den ".

stvik'atZgHZuehe.
HeirLtsLesucd.
Selbp Handwerker, Witwer,

allrinfteh. , Mitte SOcr, sucht Be-
kaimtschajt mit einer Witwe od.
einem ält . Mädchen mit etwas
Vermögen, ohne Anhang , nicht
unter 45—50 Zähren.

Offerten unter S , 313 post¬
lagernd Elsfleth.

Witwer mit Vermögen und
gut eingerichtet, fucht eine Le¬
bensgefährtin im Alter von 80
bis 40 Jahren mit etwas Ver¬
mögen, jedoch nicht Bedingung.

Angebote nnter S . 816 an die
Expedition d . Bl.

Heirat.
Fixer Kaufmann mit eige¬nem Geschäft , 25 Jahre alt , der

in guten Verhältniflen lebt , w.
die Belanntfchaft pass ., nicht
ganz unvermögend. Dame Dis¬
kretion Ehrensache.

Offerten unter S . S11 an dir
Ervtdütp » d. Bi.

Zwei junge Lehrer o . außer
halb möchten Mittwochs und
Sonnobendsiiachmirtaa « an ei¬
nem Dmizkurfiis in O
teilnedme» .

Offerten mir Preisangabe andie Gelschäftsstele umer 2 . S21.

. ldenbnrg

Geburts -Anzeige».
Anstatt »arte«.

R»rd «« h»lli , 10. Novdr. ISIS.
Heule wurde uns eine

lockter
geboren.

Pastor Stölting u . Frau,
_ Andrea geb . Meuer.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise Herz-

lichstcr Teilnahme bei dem Hin-
fcheiden unseres lieben Verstor¬
benen, allen Rachbarn, die uns
in den schweren Stunden so
hülfreich zur Setze standen, fürdie vielen Kranzspenden, insd«
sondere Herrn Pastor Rams
auer für seine trostreichen Worte
am Sarge des Verstorbenen
sagen wir hiermit unseren

herzlichste» I »»s.
Kortebrügge, 10. Rov 1812.

Familie Sink und Angehörige.
Okdenbnrg. Für di« vielen

Beweis« herzlicher Teilnahme
beim Hinscheidenunsere» liedeu.
guten Vater » sagen wir Allen
ans diesem » ege unseren

llMlichßk« Aitt.
Im Romen der trauernden

Hittzerblitdene» :
Anni Ja «»« .

Kür di« vielen Beweise Herz-
licher Teilnahme beim Htzrschei-
den unseres teuren Entschlafe¬
nen sagen wir auf diesem Wege
uuferen innigsten Tan ».

Frau Mathilde « hlers
«eb. Höpker nebst Angehörigen

Für die uns zu unserer Hoch¬
zett erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten sagen wir unseren

herzlichste» Ml.
Johanne « Boek und Frau

geb. Freese.
de» T Kg». 1L 4

<->rmei»dt Ohmstede
Eheschließungen:

Dachdecker Georg Joh Karl
Köster ,» Donnerschwee und
Dienftmagd Manda Friederike
Sehe» zu Ohmstede , Eilen-
bahnarbeiter Friedrich August
Warnte » zu Donnerschwee und
Wärterin Anna Helene Fischer
zu Wehnen Arbciler Johann
Herman« Amon Vunger zu
Ofterndurg . und ArbetzerinIo-
Hann Theodor Gestne Karstens
geb. Schulze zu Donuerchwee.
Schneider Friedrich Brunßen
zu Oldenburg und Dienftmagd
Anna Katharine Johanne Kö¬
ster zu Etzhorn. Güterbodenard
Emil Heinrich Johann Vosteen
zu Ohmstede und Dienftmagd
Frieda Anna Helene Ahlhorn
zu Bürgersclde.

Geburten:
Sohn des Arbeiter« Johann

Ahle« Meyer zu Ohmstede : des
Zinimergesellcn Gerhard Bern¬
hard Bakenhus zu Etzhorn. —
Tochter des Verwalters Franz
Bödeker zu Ohmstede: de«
Hülsswärters Friedrich Albert«
zu Etzhorn : des Schrrtzseyei»
Georg Diedrich Harms daselbst.

SterbefLNe.
Arbeiter Georg Sloekgetdcr zu

Etzhorn. 75 I . Ehefrau Anna
Kathartzlc Dehardc geb . Zie¬
mer zu Radorst, 60 I.

weitere AamMennachrichle ».
Geboren <2ohu >: A . Buh-

ring , Jever ; B . Weelborg. Leer.
— (Tochter« : GewerbeinfMol
Ernst Winkler. Waldenburg.

Bert , bl : Aunche» J ^ -->
Schortens , mit Max Weber.
Bremen . Frieda Hosmaim mit
Friedrich Wübbenhorst, Bre¬
men. Emmy Lieten, Burhaoe-
mit Wilhelm Bar,mann . Tos-
sens. Johanna Labaan mit
Jan » akker , Emden.

« estsrhen : Johanne Jor « .
Jever , Schlosser Karl August
Merten « , Rüftringen , 31 I-
Anna Scherfs »eb . R»E v*"'
stritt, ««, 52 I . Diedrich Wurde-
mann, Varrel . 44 I . « wc Ma¬
ria Zesfner verw . Henlemeyer
geb Remsorl , Rüftringen, <2 I.
Maschinist a D . Hermann Er-
ner. « ilhelmghaven Marie
Freiberger «eb . Borck . Varel.
27 I . Landgebräuckier FöL«
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1. Beilage
zu 311 der »Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag,

' 1L November 1912.
Unpolitischer cagerberichtt

Liopellauf des üreuzero „Karlsnihe "
. Kiel, II Nov.

Ävs der stsUickz zdlckzmncklr « Gcrmaniawcrft ersoizl .' hem:
i, Anwesenheit de» Prinzen nnd vor Pnnzeisin Heiinich,
sowie de » Prinzen Waideinar vvn Preußen d .- c Slapilanf
oe» kleinen »reuzers „Ersaz ^ Sceavi . l "

. Tie Tanf-
, e»e Vielt Lberburgenneister Liegrist au .- uacisrnh .' . Er
IMte u . a . alle- : „LUs k>ie jugendlichste de » d . iilschen Stäbl .-.
vor nvch nicht zirkilumdecl Ialicen rill zlegrii „ d .-l . weil;
unsere -- tadt nicht» zu erzählen l»» i längst vergang : n .-r d- nt-
scher Städttherrlichteii , » jchi » van der se: b : h . rrschelidc' n
deutschen .Hmisa, iliren Tale » und ihren , Zerfall . Wohl aker
lrrichrei die Ehrvuik auch miselcr Stadt tiv » dem Jammer
deutscher Ohnmacht nnd den Trangsalc » der
Fremdherrschaft, ui» er der vor hundert Zähren die
Blüte ihrer Söhne in Ausland lind Svanien erfroren nnd
verblutet ist . sic weist aber auch zu berichten von der
leisten Sehnsuchtund dem begeisterten strebe » nach Deutsch
lands Einigkeit und Macht , darin Badens Fürst und Bolk
miteinander wetteiferten , und heule ist unselc Stadl selbst,
dmtk chrem ungeahnten Anfbliilien in den letzt .-, , vier Te
Mnieil . eines der beredteilen Beiipiele für die Fülle d -̂r
Tegnungen, die das endlich geeinte Reich über all seine
itzaue und stamme , nicht zuletzt über seine zu „euer ivröß:
gevccTseueu Städte in langer Friedens, ^ it ausgestrenr hat.
Einen friedlichen » lang wird auch der Raine dieses neuen
»ricgsscknffes tragen . Möge cs recht lange .Zeit sich nur
vor friedliche Aufgaben gestellt sehen . Wenn aber je da»
Schicksal es anders fugen sollte , dann wird gleich so vielen
ruhmvollen Vorbildern auch die Belastung dieses schiefes,
dessen Patenfbadt die Tetnic „Fidelitas " im Wappen führt,
ehrenvoll und todesmutig kämpfen für ihren Kaiser und
ihr Vaterland . Auf Allerhöchsten Befehl taufe ich dich
.äkarlsruhe " .

"
Der ausgelaufene Dampfer „Ronal George"

. Luebeck,
11 Nov . Das Seck des Dampfers , Roval George" ist
durch die fortwährend andringcndeu Weste» noch vergrößert
morden . Es hoi sich dabei gezeigt, daß die Versuche, das
Schiff wieder flott zu machen, ungenügend waren.
Da« scknff ist stark gefährdet , und man ist augenblicklich da
mii beschäftigt , die Ladung aus dem Dampfer herauszu
schaffen.

Drei Schwestern vom eigene» Bruder ermordet . In der
Gemeinde Botenwald in Mähren wurden im Jahre 1994 drei
Schwestern namens Krischkc ermordet Der Täter konnte nicht
ermittelt werde» . Jetzt ist . wie ans Troppau telegraphiert
wild, die Gendarmerie zufällig in den Besitz von Beweisen
gelangt , aus denen unzweifelhaft hcrvorgcht , daß der eigene
Bruder die drei Mädchen ermordet hat . Die Verhaftung de«
Mörders, der in Steiermark lebt , ist angcordnct worden,

tttn Polizriskandal in Siege » ? Zu einem großen Sen
iLtiovspvozcß auswachscn dürfte sich voraussichtlich eine
BcrdLitdlungvor dem Sicgcncr Schwurgericht . Ein Bäcker
meist« war wegen Beleidigung der Polizei Siegen » cmgc
klagt Er behauptete in der Verhandlung , allen Grund zu
baden , mit Verachtung auf die Ziegcner Polizei bcrabzu
blicken , und gab znm Beweise dafür eine Reihe Angaben
zu Protokoll , wonach er einzelne Siegencr Polizciorganc
des Meineides, schwerer sittlicher Verfehlungen , der Unter
dnickung von Anzeigen über Straftaten airderer Personen
und de« Falschspicls mit starren beschuldigte, Ter Angc
klagte will durch eine große Anzahl von Zeugen , die er mit
'>!amcn nannte . den Wahrheitsbeweis amrcte » . Zum Zwecke
bei Beweisführung wurde die Sache vertagt

Da« verfehlte Ziel , München, 12 . Nov . In der

Mar Kaserne II übte sich vorgestern » achminag ein
Unteroffizier aus einem Korridor in der Nävcder Treppe uu Scheibenschießen, Unglücklicherweise lanc
ein anderer Unieiojfizicr von der Kamine die Treppeheraus , obnc von dem schießenden Unierossizicr vcmcrkl ;»werden . Dem zweite» Unierossizicr ging ei » Schuß in
das rechteA » gc und in den Himcrkops. An seinem '.'inskommen wird gezweifen . Der nnglücklichc Scbüste ging aus
sein Zimmer , schloß sich ei» und töictc zcch durch einen
Scviiß durch die Schläfe» in» seinem Ticnsigcivcbr.

Nus ärm Sirohkrrrogtum.
A » » »serrr « ,t Asrrk ' »»»»»!, ^ ich«,, Lr ,»? «i »e,,ch^^ » »r - en»« er >L» rUe» «nß«»e ß^ >«n »r G.,kr,Uttk,G,n »rnb Berich».»ih «r »<,i« nn» »'» K«»"ckrw-' l:«t » » -Liom»»

tldeudxeg , 1^ . 'tov^mder.' Hansudniid Im kleinen Sistnngszimmcr der Ha»
dclskammer iand ani Sonnabend , abends 8 > „ Ukr , unter
dem Vorsitz des Herr » Tb , W. 2 t ü k r i „ g eine Vor
standssistnng der Orisgruvve Oldenburg
des Hansa blind es statt . Außer der Wabl von vier
Delegierten für die Hansabund Tagungen in Berlin wurden
einige aktuelle Tagcssragcn der Hansabund Belvegung einer
ciiigcbeiidcn Erörterung unterzogen und in '.'lussicht gcnoni
men , demnächst in einer größeren Versammlung über diese
Gegenstände ccn Referat zu erstatten . 'Anfang k. M . wird
eine große öffentliche Versammlung statin»
den , wozu der Gesckwftsführcr des Hansabundes , Legations
rat Freiherr vonRicbtkosen, als Redner gewönne » ist.

Volksinncrhaltungsabrnv , Am nächsten Sonntag ji»der wieder ein V o l k s u n I c r l? a l t » n gs a b c » d i»
der Rudelsburg statt.

* Der Verein ehemaiiger Ster , Oldenburg , bält am
Mittwoch dieser Woche , abends um 9 Ubr , in seinem Per
einslokal iVavariai eine Monatsvcrsammlnnq ab,
c Siebe benliges Inserat .,

* Stenographische» Die Dtcilographeiiverciniftimg
Stolze Zchrcn hielt am letzten Tonnerstag eine gut
besuchte M o n a t s v e r s a m m l u n g ab . Wegen Umbaus
ibres bisberigcn Vcreinslokals fand die Versammlung in
der , Bavaria "

, Julius Moscnplatz , statt. Tort werden in
Zukunft auch die Ucbungsabcnde jeden Tonnerstag stattfin
de » , Mcbrcrc Tome » und Herren wurden in den Verein
ausgenommen . Von dem Vorsitzende» des Vergnügungsaus
schiisscs wurde mitgcteilt , daß das Stiftungsfest Voraussicht
lich am zweiten Sonntag im Januar , 913 stattfinden werde,
Mil den Vorarbeiten sei bereits begonnen . Anfang Januar
soll ferner ein Vcreinswettschrcibcn und lesen abgchaltcn
werden . Ter Versammlung konnte mitgcteilt werden , daß
der zweite Vorsitzende, Rcgieruiigsgeometer Ammer
mann, die Prüfung als Stenographiclehrer mit
„scvr gut " bestanden habe und sogar von der mündlichen Prn
zung beircit sei Ter unter Leitung von Herrn stöhlen vor
kurzem crösfnctc Kursus hat 17 Teilnehmer gesunden ; weitere,
»ach Beginn des stnrsus cingclaufenc Anmeldungen mußten
bis zum Beginn eines neuen Kursus vertröstet werden , da
die bisherigen Teilnehmer bereits zu weit vorgeschritten
waren . Rach Schluß der Versammlung blieben die Teil
nckmcr noch längere Zeit i» gemütlicher Stimmung zu¬
sammen.

* Verhaftet wurden hier zwei Holländer , die zur Rächt
zeit mit einem Auto aus Leer hier emirafrn . Sie sollen
sich dort sehr auffällig benommen haben , so daß die Polizei
nach Oldenburg Nachricht gab . Auch unterwegs trugen sic
dem Ebanfscnr des von ibnen gemieteten AutoS gegen
über ein eigenartiges Benehmen zur Schau , beispielsweise

ließe» sie ihn des öfteren kalten unv lnelten dann recht
geheimnisvollen Rat miteinander

' Wie sehr Mooeländercien im Preise gestiegen find,
erhellt aus der Tatsache, daß ein Fehnkolonm . weiches vor
7,9 Jahren von dem Vater des vishercgen Inhaber » für
7,9 Tater erworben wnrdc , jetzt für , 6 999 . st verkauft wor¬
den ist . Es bar eine Größe von fast 3 Hektar.

I Westerstede, II , Rio , Tic 4 . ammerländrsche
Verbands G e s l n g e I a u s st e l l u n g in Wester
siede am 9 , >» w ln , Rovcmvcr 1912 war die größte , die
bisver ans dem Ammerlande veranstaltet worden ist , na
mentücv auch in Bezug aui die Reichhaltigkeit derselben und
die Auswahl der Tiere , Tic Größe des HenkenschcnSaales
ließ cs zu , daß sie überall rech ; vorteilhaft ; »rr Geltung
kamen, ein Umstand , den die Besucher rcchi ivobl zu schätzen
wußte » , Tie Ausstellung »msaßie IV2 Rumnrern . Meiner«
der ausgcstellicn Tiere sind versckncdkittlichans ersten Au«
stelluiigen Teulscviands prämiiert worden , und da« Ge
sennuncil des Preisrichters , Herrn Sekretär H , Pl » .
ger, Wilhelmshaven , lautete auch : > Tic Ausstellung ist
hervorragend in jeder Beziehung " Von den Behörden,
Kommunen und zweckverwandien Vereinen wurde die Sach»
im reichsten 'Maße uiilerstiitzt, Tie Spender mögen hier
noch einmal dankend genannt werden : I , Aimsverschöne-
rniigsrasse >» , k/ , 2 . tstcmeinderar Westerstede 29 . ik , 3 . Ge
mcinvcrai Zwischenah» 29 . ll , t . Ln Westerstede 10 . st,
5i. Landwirischaitlichcr Verein Ammeriand 29 . st . k , die
Eiergcnosscnschasten Westerstede und Zwischerrabn je 19 .st
Außerdem stifteten der Verband und die demselben ange
,
'chiosscncn Geslngelzuchivcreinc je einen Ehrenpreis für Ge
samtlcistungeii . Tnrch diese Zuwendungen war der Ver
haiidsvorftand in der Lage , etwa Mi . st Preis « zu »erteilen
Jur Großgcilngel betrug der erste Preis 9 . st , der zweite
i , st . der dritte 2 . st , Ter diene Preis bestand in einer
lobenden Anerkennung . Jur Tauben und Singvögel waren
3 . st , I, '

<9 , st und die lobende Anerkennung vorgesehen
Besonders großartig hatte » die Zwischcnahner ausgestellt
vic natürlich a » ch viel« Preise crnmgen haben . Während
fast alle Arten von Hühnern vertreten waren , fehlte doch die
Ramslohcr Rasse ganz . Und gerade diese bringt gute Lege
licre hervor . Es sei noch bemerkt, daß mit der Ausstellung
eine Verlosung verbunden war , deren Ergebnis wir an
anderer Stelle veröffentlichen . Reichhaltig hat auch die
Iirma Spratts Patent iVertrclcr Ike Ban mann hiers
ausgestellt . Sie erhielt einen erste » Kollcktivpreis , Der
Besuch namewlich von auswärts war ein zufriedenstellender
Rlinmchr lassen wir das Ergebnis der Prämiierung folgen'
Erste Preise: Ad, Br »ns Zwischenabn, E . Keilers Burg
feldc, derselbe, H . Kuck Westerstede, Iran Völts Augustfehn, H
AbrabamS Zwischenabn , derselbe, Hcri» . Jaspers Iikensolt
Alois Hunger Aiiflustsebn, Karl Schönfeld. Westerstede, der
selbe, Gerb . Ocltsenbrnns Westerstede, Iran Weser Zwischen
abn . dieselbe, Heinrich Hcllwig Seggein , Gustav Ahmels
Westerstede, Th . Ablrich daselbst, G , Ticrks Bnrgfelde
Zweite Preise: Job , TierkS- Iikcnsolt , Gerb , Berding
Zwischenabn E Keilers Bnrgfelde , derselbe, H , Kuck Wester
siede , H , Rütcniann Zwischenabn , H Abrahams daselbst,
derselbe, Brockhoff Aschwegc, Gust. Iortmann Westerstede,
Herrn . IaSpcrs Iikcnsoll . derselbe, derselbe, I . H . Krüger
Zwischenahn , B , Tricling Kaibauscn , derselbe, Gerhard
Ocltjcnbnms Westerstede, T . Ulken sen . Torsholl , Iran
Weser Zwischenabn , dieselbe, Karl Schönfeld We
sterstede , Heinrich Hellwig Seggern , T . Keilers Asch,
hauscrfeld , W . Bruns daselbst, Tb Ahlrichs daselbst.
3 . Preise: Fritz Böhlje -Hrngsrforde . E . Keilers -Bnog

Junggesellensteuei '.
tZur Gehaltsvorlage .)

Vas meinen Freund , den Assessor, anlangt , so ver¬
trag« ich seine s^esellschaft nur hin und wieder , wenn ich
gerade in der Stimmung dazu bin . Ich kann zwar die
Leute , die immer korrekt und liebenswürdig sind , noch
weniger leiden , aber seine zhnischc Art , die >ich stets
de» Anschein de» geistig Ueberlegenen gibt , ist mir auf
die Tauer auch zuwider.

Er ist natürlich Junggeselle.
Reulich fuhren wir zusammen nachmittags init dem

T-Zug nach Bremen . Ich hatte mich pünktlich bald nach
der fahrplanmäßigen Abfahrtszeit auf dem Bahnhof ein-
gmnden. mußte aber meinen Optimismus schwer büßen.
Äuigerechnet zehn Minuten später stieg mein Assessor ge¬
mächlich die hölzerne Treppe herunter , warf einen höhnisch
lächelnden Blick dem gestikulierenden Bahnhofsvorsteher,
cwen unendlich mitleidigen mir zu und stieg in aller
Auhe zu mir in den Speisewagen.

Im gleichen Augenblick rief der Mann mit der roten
Mühe „Abfuhr ? ,, !» Nichts rührte sich . '.Roch einmal er-
icholl es „Abfuhren !" Jetzt ließ sich merkwürdigerweiseäer Zugführer blicken. Er zeigte eine bemerken -werlc Ge¬
lassenheit gegenüber den Rusen , die ihm offensichtlich völlig
überraschendgekommen Ware» , ging langsam einige Wagen
Xwiler bis zum Hsepäckwagen und pfiff dann laut und
durchdringend. Zpm größten Erstaunen der Leute auf
d« Lokomotive. Es dauerte eine ewige Zeit , bis sie es
wr angezeigt hielten , abzufahreii , dann jedoch bekundete»
>« die Ilnerschüttrrlicbksit ihres Entschlusses durch einen
fürchterlichen Ruck, der de » ganzen Zug hin und her
' chleudertr und den Kaffee bringende » Kellner veranlaßt «!,eine gestillte Tasse „ Haag " der ältlichen Tamc am Rc-
benlisch in den Schoß zu schütten.

dlber ich wollte ja von der IttiiggeseUcnsteuer erzäh¬len . Richtig , so kam es . Mein Freund Ipiue seine Zei¬
tung aus der Tasche geholt und bald die Notiz entdeckt,
welch : mitleilte , daß die oldenbiirgische Regierung den
>m »g» sellen einen tpehaltsabzug machen wollte.

„Das ist der Gipsei, " sagte er in einem Tone , der
meinen Widerspruch hcrausfordeelc.

„Du wirst nicht bestreiten ." sagte sch , „daß der Vor¬
schlag gerecht ist."

„Es kommt sin Lebe» meist sehr ivenig darauf an.
w etwas gerxAt ist , und. dann halten wir alle sicher nur

das für gerecht , was uns Nutzen, oder dock, wenigsten » I
keinen Schaden bringt . Konkret gesprochen : Ehemäniter I
machen Iunggesellensteuern . Junggeselle » würden Ehe - >
steuern machen ."

„ Tas letztere loerden wir Gott sei Tank schwerlich
erleben . Schon die Voraussetzung , daß unsere zukünftigen
Minister Junggesellen sein werden, " .

„ Ta hast Tu recht , wenngleich — — . Warft Du nicht
neulichdabei, als rnan am Bicrt isch zukünftige Minister inachte
nnd schließlich 7 oder 8 unter den Jüngeren zwischen 32— 40
Jahren Heraussand? Sic werden cs ja sobald nicht werden,
da sic noch auf der Höhe der geistigen Spannkraft und Lei¬
stungsfähigkeit stehen . Aber wir wollen cs uns einmal vor-
ftellen . Tu erinnerst Dich wohl nicht mehr, wie plötzlich je
mond die Entdeckung machte , daß alle 8 Anwärter Junggesellen
sind ? "

„ Willst Du etwa damit sagen, daß das etwas anderes als
ein reiner Zufall ist ? "

„Ganz nnd garnicht, aber eS ist doch interessant, Du glück
licher Ehemann ." Er blickte mich in einer unverschämten
Weise au.

„ Und Tn willst also behaupten, diese Junggesellen würden
die Ehemänner besteuern? Wie wollten sic da» begründen ?"

„ Gründe, ach Tu lieber Gott," er war wieder auf der Höhe,
„ man hak schon andere Tinge begründet, gut begründet. Aber
ich will cs Dir geni sogen. So würde man die Ehesteucr be¬
gründen" : — er nahm eine wundervolle Tonart an, die ganz
und garnicht z» ihn, paßt

„ Tas Stcucrsnstem ist bei » ns in Staat und Kommun« ,
die beide wesentlich durch direkte Steuern ihre» Bedarf decken,
von dein Grundsatz der Leistungssähigkeit bcbcrrscht Wenn
daran auch i» , Interesse des sozialen Ausgleich» grundsätzlich
wird fcstgckalicir werden müsse » , so darf dock, nicht übersehen
werden, daß eine Ucberspan nung des Prinzips deshalb mit
großen Härten für die Ledigen verknüpft ist, weil die Vera»
lagung und Hebung der dircttcn Steuern nach Haushaltungen
erfolgt. Schon bei den Staatsstenrnl tritt das in die Erschci
» uilg . Tic Gegenleistung de « Siaaics für seine Stcnersordc
rung bestellt in der Gewährung des persönlichen und Wirtschaft
licke» Schutzes , Tiefer aber lammt jedem einzelnen in glei¬
chem Maße zugute, einer Haushaltung von mehreren Kopsen
also in vielfachem Maße im Vergleich z» den Ledige» , Tas
einzelne Mitglied der Haushaltung , und zwar auch der Vor¬
stand , der Ehemann , trägt demnach ; » den von , Staate vcr-
langlcn Leistungen nur einen Bruchteil de « Betrage » bei , den
der Junggeselle leistet. Roch schärf « äußert jich djc Härte bet

I der Gcmeindebefteuerung Ta die Gemeinde in erster Linie einI wirtschaftlicher Verband ist , ist für die Arrsbringung ihres Be
darf« die Anwendung des Grundsatzes der Leistung und Ge
genleiftung gegeben. Nirgends kommt e » aber weniger zur Gel
tung , als in Oldenburg , da« die preußische Reform von 1893
bisher nickt übernommen hat . Tic Zonderbelasrung der Ledi
gen ist in der Gemeinde daher » och viel weniger gerechtfertigt,
als im Staate In besonder» charakteristischer Weise zrigr sich
da« bei dem Ausgabepoften, der in jeder Gemeinde der größte
Ist . bei der Schullast.

Hier wird die Leistung »er Kommunen ausschließlich
von der Haushaltung , welcbc Kinder in dir Schule schickt,
benutzt, dagegen überhaupt nicht von den Ledigen Wie
erheblich diese Leistung ist , möge das Beispiel der Stad»
Oldenburg zeigen, wo die Zchullaft übrigens noch verhÄt-
»ismäßig gering ist . Hier werden aus den durch direkte
Besteuerung ausgebrachtcn Mitteln jährlich 60 . st für jeden
Polksschüler , 109 - st für jeden Mittelschüler und 125 Zl
sür jeden Oberrealschüler ausgcwandt . Es ergibt sich damit
daß die große Mehrzahl der Ebemüniker allein an Er
ziehungsbeitrag sür ihre Kinder mehr von der Gemeinde
wicdererhält , als sic ihr insgesamt an Steuern zahlt . Für
die darin liegende außerordentliche Benachteiligung der
Ledigen einen Ausgleich z» schaffen , muß als eine nnob
wcisbaic Forderung der Gerechtigkeit bezeichnet weiden
Es kann dabei ganz airßcr Betracht bleiben , daß der Jung¬
geselle ohnehin wirtschaftlich nngünstigkr gestellt ist . als der
Ehemann . Ihm fehlen die vielfach erheblichen Einkünfte
der Eheiran . Renn er . was ihm nieurem» verargen wird,
sich einen eigenen Haushalt eingerichtet hat . wird derselbe
in der Regel kostspieliger sein, als der des Ebemaims , dem
die Frau als sachverständige Beraterin znr Seite steht
Schließlich mag sich auch fragen , ov nicht die verbitternd
wirkende Entbehrung der ideale » , nicht bock genug arrzu
schlagenden Segnungen der Ebe . . .

" er »»«« brach plötz
lick die cingcschlagenc <8escdged« io>mn „ Tu machst ja
ganz ängstliche Angen , Tn Kamel : beruhige Tick, einen
solchen Blödsinn werden die I » n g g c s c l l c » ernst
lich nie schreibe » oder sagen , aber er ist immer iroch ver
nunstiger , alz der Vorschlag , den Junggesellen ein geringere»
Gehglt zu geben, als den Ehemännern"

Wir waren in dem Bremer Hauptbahntios oingelaufen,
und unsere Wege nnd Ziele trennten sich . Man kann doch
nichi mit dem Mann verkehren.

2 . sstch.
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P » , . derselbe , derselbe , « . Dirrk » das. , derselbe, derselbe,
h . Suck- Weftersied« , Gerh . Oeltjenbrun » das. , H " aiien-
kamp das . , derselbe , P . H . Oblenvusch das . . H. Nuleumnn-
Zwischrnahn , H Becker das. , tz . Abraham » das , Kranken-
^au » Westerstede, Brockhoff-Aschwezze , Gustav Jortmaiu»
Sestersted « , derselbe , derselbe, H Penning - - tsckbausen,
Mors Hurqr » Au«ustsrhn , I , H . Krüaer -Zlvischcnrhii , der-
selbe, Haniiemann -Augustfeh » , Fr . Meher - Weilkr,tcde, B.
Drielina -ltathausen , derselbe , derselbe, W . Bukr Wester¬
stede . Fr . Buhr -Westerloy . H . Iasper ^ Ftkknjvll , Oiech.
Lelljeubruns - Westerstede, T . Ulken scn.-Torsholt , D . Eick¬
horst das . , derselbe , Fr . Buhr - Detern , Jvtz ^ rdeS' Letd.
kamp, Frau Wefer-Zwlschenahn , dieselbe. - l »g,
Zwtschenahn . Heinr . Hellwig - Segstern , I . Glurekld - stick-
hausen . Fr . W. Lchulle -Augustsrhn , W. Brun «-A,chhau,er.
selb. Th . « Hlrichs-Westerstede. ^ ^Aus « ltgeslüael . Fasanen . Puter und Tauben erhielten
noch l . Preise : E . KrUers - Burgselde , derselbe, Ad. Brune-
Zwffchenahn , derselbe, G . Tierks -Burgfelke , Dr . Feldhue-
Hwischenahn . ^ .

2. Preise : Frau Westr -Zwtschenahn. F . «» nnemann-
Augustfehn , derselbe , B . Drieling -Kaihansen , Heinr . Hell-
wt» « earer » Ad . Bnms -Zwflchenahn , G . Dirrks - Bur/ffeld« ,
I . » rockhoff-Aschwege. I . H. « rüger- Zwischenahn, A . rrand-
stede dastlbsr.

3. Preist : Ad Bruns -Zwischenahn, E . KerlerS-Burg-
stlde, derstNv , derselb« , derstlbe , derselbe, H. Abrahams-
Zwischenabn Reinh . Ianhen -Auguststhn , Gustav Fortmann-
Aefterstede , G . DierkÄ -Burgirlde . Heinr . Hellwig - Seygern,
Dr . Feldhus - Zwischenahn, derselbe, I H. Krüger daielbst,
D. ^ lers -Aschhauserfcld, T . B . Poppinga - Zwischenahn, W.
Mlhelmsen -Augustfrhn.

Dst Siegerpreist erhielten : I . E . Keilers -Burgstlbe,
z. Frau SSestr- Zwilchenahn , 3. L. Drielmg -Kaihaustn und
4. G . Dierks -Burgfeld « .

Vom LLerlpapirr -, Waren - und Geldmarkt.
PMIalische Sohlenpreispolitlk . Als der preußisch« Han¬

tel- minister vor kurzem seine Absicht , das zu Anfang dieses
Jahres abgeschlossene Verkaufsabkommen des westfälischen
Bergfiskus mit dem Kohlenstmdikat nicht zu erneuen », öffent¬
lich kNndgab, wurde zunächst allgemein angenommen , daß er
dadurch nichts anderes als seine Mißbilligung der kürzlich
"orn Kohlensyndikal beschlossenen Preiserhöhung ausdrücken
wollte. Es tauchie infolgedessen sofort die Vermutung aus,
daß der westfälische Bergfiskus seine Preise für das nächste
Abschlußjahr nicht erhöben , sondern an seinen jetzigen Preisen
«esthalten würde . Es ist zwar bekannt, daß die Preispolitik
des preußischen Bergfiskus in den verschiedenen Bergbau-
gebieien nicht einheitlich ist, doch überrascht es gerade jetzt,
wo der oberste Leiter der preußischen Bergbauverwaltung
öffentlich so schroff gegen eine Preiserhöhung für Brennstoffe
Stellung genommen hatte , ganz außerordentlich , daß gleich¬
zeitig der Bergfiskus an der Saar auf dem Umwege einer
Ermäßigung der Rabattsätze Preiserhöhungen vornadm , die
Iber diejenigen des Kohlensvndikaics noch weit hinausgehen.
ks ist schwierig, für die Haltung des Bergfiskus in der Preis
stage «ine Erklärung zu finden, tvenn er in Westfalen gegen
-ine Preiserhöhung Stellung nimmt und an der Saar die
Preist in die Höbe setzt. Gänzlich unverständlich wird aber
die fiskalische Koblcnpreispolittk , wenn derselbe westfälische
Bergfiskus , der eben noch gegen die Preiserhöhungen des
Kohlensyndikaies Widerspruch erhoben hat , die ihm unter¬
stellte Berginspektion Ibbenbüren zur Vornahme von Preis¬
erhöhungen veranlaßt . Wie fcstgcstellt worden ist , hat die
Königliche Berginsprktion Ibbenbüren folgende Preise für
di« Tonn « gefordert:

für 1913/14 für 1912/13
FSrderkohlen 13M .« 13,20 ^
Stückkohlen 17,9 » .4t 16,20
ungcw . Nuß 1 17,00 16,20 .st
ungew . Nuß 2 15 .00 -tt 14,50
ungew . Nuß 3 14,00 ^ t 13,00 .4k
Briketts 16,00 .4k 15 .00 .4k

Es wurden somit Förderkodlcn um 0,60 ,4k, Stückkohlen
am 0^ 0 ^ k, ungcw . Nuß 1 um 0,90 . tt , ungew , Nuß 2 um
0 .50 ^ k. ungcw . Ruß 3 um 1,00 -4k und Briketts um 0.50 .4k
für die Tonne im Preist erhöbt . Hierbei ist zu erinnern,
daß das Steinkohlenbergwerk Ibbenbüren Flamm - und
Magerkohlen fördert , die in seiner Umgebung vielfach zu
Hansbrandzwecken dienen . Während der westfälische Berg-
siskus sich in der letzten Beiratssitzung des Koblensyndikates
gegen jede Preiserhöhung für Brennstoffe und ganz ent¬
schieden gegen eine solche für Hausbrand aussprach , ist er es
stlbst, der die ihm unterstellte Königliche Bcrginspektion Ib¬
benbüren bestimmt, Preiserhöhungen in ungefähr demselben
Umfange vorzunehmen , wie sie das Kohlcnsyndikat beschlos¬
sen hat . Ob nun die anderen Berginspeklionen der König¬
lichen Bergwerksdirektton in Recklinghausen ebenfalls ent-
sprechendc Preiserhöhungen wie die Bcrginspektion Ibben¬
büren eintreten lasten, ist noch nicht bekannt. Bei dem Zick-
zackkurs , den die fiskalische Kohlenpreispolittk in der letzten
Zeit «ingefchlagen hat , wäre es eigentlich gar nicht erstaun
iich , wenn die einzelnen Inspektionen innerhalb derselben
Bergwerksdircktion noch jede für sich eine Sonderpolitik ver¬
folgen würden.

Born Texttlmarkt Aus dem Banmwollgarnmarkt ist das
Geschäft ungemein lebhaft. Der Garnabruf auf alte Kon-
irakte ist stürmisch . Die Garnpreist find um 3 bis 4 Pfg . pro
Pfund böber.

Abfchwüchmig am belgischen Eisenmarkt Wenn auch
die Gesamttendenz des belgischen Ersenmarkles in der letzten
Woche fest blieb , so erfuhr doch der Exportpreis für Flußstab-
eisen einen Preisrückgang um 1 sh . auf 6 Pfd . Sterl . 2 sh . bis
6 Pfd . Sterl . 4 sh . pro To . Auch in Feinblechen ist stellen¬
weist zu leicht erniedrigtem Preise anzukommen.

Berlin , 11. Nov . Geldmarkt steifer. Privatdiskont
Itzt Prozent , tägliches Geld 4 Pro ^ nt.

Berti «, 11 Nov . Snlagemarkt schwach.
Berlin , 11 . Nov . Börse heule schwach.

« «ußcrste Schluhlurse;
9. Nov. 11 . Nov.

DiSkomo 182.— 180,50
Deutsche 247,— 245,02
Handels 163250 162 ^ 0
Bochum 217,25 215,62
Laura 164. — 162,25
Deuisch- L. 1692>0 169,-
Harpen 182,50 180^ 7
Gelsen 188 ^ 7 187,62
Kanada 263,62 362226
Paket 150,25 149,12
Lloyd 118,25 117,12
4proz. Russen 88,12 87,87
Rordd . Wolle I4K.— 146,90
Tendenz fester. sttl.

Di»

Kursberichte der Oldenburger Baute«
vom lr . November,

vldenburgische Landesbank.
« it Mllalen in Brak , Bur, ». F , Bur,dam « , Lloppenbnr»
GÄltn, Quakendrück , Barel , » rchla, Benesack « . Wilhelmshaven.

Kurse verstehe « sich freibleibend und provifiontfret.
Ankauf Verkauf

PSt . pSt.
4proz . Oldcnburgiswc kons . Staatsanleihe

von IS09 , unkündbar bis 1919.
4pEt Oldenburg , kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 .
S '/wroz . Oldrnb . kons. Anleihe mit g- nzj.

Zinsen . .
3Kproz dergleichen « tt halbj . Zinse» . .
zvroz. dergleichen . -
3proz. Oldenb. Prämien -Obllgat . tn Proh.
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Ol-liga-

tioncn, Rückzahlung bi » 1922 autgeschloss.
4pr »z Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Ruttzahlung bis 1917 auegeschloss.
4proz. Oldenb. staatl. Kredttanstall-Obliga-

itonen, Gesamtkündiguilg zunächst aus den
1 . Lttober 1913 zulässig.

gtzproz. Oldenb. staatl. Krcditanftalt -Obli-
aationc» , mit halbj . Zinsen.

4proz . Oldenb. Stadtanlcihe von 1909, »er-
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

4vroz. Butjadinger Amtsverb . -Eisenbahnanl.
v. 1909, Stückzahl , bis 1919 ausgeschlossen

4vroz. Landesverbandsanlcihe des Oldenb.
Fürstentum» Lübeck v . 1912, unkdb . 1924

4proz. versch . Oldenb. AmttverbandS - und

3 ' hproz Deutsche Retchsanlrihe.
Lvroz . dergleichen.
4vroz . Preuß . kons. Anleihe, unk . bis 191S,
zddproz, Preuß . ions. Anleihe.
3proz dergleichen . . . . . . . . . .
4proz . Schwarzburg -Sondershaujer Staats-

anlcihe von 1910, unkündb. 1915 . . . .
4pEt . Rheinprovin , Anleihescheine Ser . 37
4proz . Westfälische Provinzlal -Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 .
4proz . Wilhelmshavener Stadtanlelh « von

1908, verstärkteTilg , bis 1918 ausgcschloss.
4proz . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
4pEt , Hagener Stadtanleihe von 1912, un¬

konvertierbar bis I9W.
Ww ». Eutin - Lübetter Eisenb..Prioritäts -Obli¬

gationen II . Em. .
Iproz . Frankfurter Hyp.- Kredit- Verein Pfand¬

briefe, unverlosbar u . unkündbar bis 1919 .
öproz. Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbriffe,unkündbar bis 1921 .
4- roz . Hamburg . Hypotheken- Bank-Psandbrief »,unkündbar bis 1921 .
sproz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Psandbriese, unkündbar bi » 1920 . . . .
<proz. Schwarzburg . Hhpolhekcn- Bank- Psandbr.
sproz. desgleichen, unlündbar bis 1921 . . . .

4hroz . Eisenbahn Bank-Obligationen . . . ,
Sproz . Eisenbahn RentenbaickObligationen . .
sproz. Gelsenktrcheuci Brrgwerksges . Schuld-

Kurz Amsterdam für su 100 in

97.70

97.70
87.— 8750
87. - 8750
75,SS -

130,10 130,90

99,20 99 .79

99,90 100,30

98,50

92,-

98H0

SSL0
l 98,50 —.-

9850 99.-
98.25 98,75

90,50

100 .20 100 .75
88,10 88,65
77L0 77,85

100L0 100,75
88,10 88,65
77L0 77,85
SS .- - ,-

99.25

SS,60

98 .— 9850

98,75

98 .—

SS .— 98,30

97 .70 SS.-

9LL0 SS«

9820 9850
95 .80 96 .10
98.— 98,30
92,60 -
91B0 - »-- ,- 100,50
9650 97.—
9650 S7.-

93 .60 94,15
100.50

169 .20 170 —
2051 20565

S.2025 4 .2375
4,1875 -Amerikanische Noten für 1 Doll, in -4k . . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden io ^ik . . w .sz —
Diskont der Tcuffchen Reichsbank 5 Prozent.
Darlchnszinsfuß der Deuffchen Reichsbank 6 Prozent.

Oldcnbnrgischr Spar - « Ui Leih -Bmek.
Ankauf

I . Mündelsicher. ^
ilproz . Oldenb. Konsols. Rück ' b . 1919 aus«. 077a
4 PCI . do. Rückz . b . 1922 ausgcschlossen »770
klSproz. alte Oldenb. Kons» 4.
SHproz. neue Oldenb. Konsols (halbj . Zinsz,)
vproz . Oldenb. Konsuls . .
4proz . Oldenb. Staat !. Kredttanftalt -Obligat.

von 1906, Rückz . bi» I . Januar 1917 aus^
Sproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rück», bl» 1 . Juli 1922 ausgeschloss.
Spro ». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obli- at,

frühestens kündbar zum I . Oktober 1913 .
lliSproz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat.
Iproz Oldenb. Prämlen -Anleth« . .«Pro,. Oldenb. Stadt -Anleth- v«n 1909, um '

kündbar bi» 1919. .
Sproz Broker Etadt -A»ltihr von 1911:

Verses

87. -
87.-

98.80

93 .30

87^ 0
87M

99.30

99.73

96^0 99,—
VLöb

130L0

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 19B . . ^Seele II . Rückzahluua bis l92l auseü ggchg —'
Sproz Butjad . Amts Slsett« -Aul. t Rückzahl .

'
«pro». Delmenb Stadtanl . v . 1907/9 / dis « » > »»
Sproz Heppenfer Stad « Anleihe I 1917/19
Sproz Aüprlnaer Amtsoerd . Aul I ausgeschl.

«vroz sonstige Oldenb. Kommunal.Anleitzen . , 9IM ,
S ' -proz Oldenb Koaimunal Anleihen . . . . 90,— AUS
Sproz Eutin Lübecker Prtoritäts -Oblia , gar. , 98IV gg ,
«pro, Deutsche Reich « » nl .. Rückz b . 1918 aus« 100L0 lüLTb
b ' rproz. Deutsch « Reichs-Anleihe . «8,10
«proz Deuliche Reich « Anleihe . .
Sproz Preuß . Konsol», Rückz d. 191« ausgffchl. ioo,30 loö^
S '.-proz Preup Konsols . LA?
Spro , Preuß . Konsols . — ^
«pro» Bremer Staats - Anlri » , »o« I9N , Rück- '

zahluna bi « l92l ausaeschloffe« . .
Sproz Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkün».

bar bi . 191p . . ^Sproz M . -Gladbacher Sladt -Anleihr von 19N,
Rückzahlung bis I93S ausgeschlossen . . . — ^

libproz Königsberger Stadr -Anlettz« . , , , 98.70 —
II . « ich , mündelflcher.

Sproz Jütländische Psandbriese, Seri « V, l,
Dänemark niundclstcher . 9L80_

Sproz Pjanddriese der Mecklrnb . Hhp.» u. Wech.
selbank , Ser . VII , Rückz bi« ISIS ausgeschl 96.70 97,-

Sproz . Psauvdriese d . Preuß . Boden » redi«.« kt Bank, Ser . LXVNI . Rück», b . 1921 ausa . 97Lü 97dg«proz abgest . Psandbriese der Preuß . Hypotb-
Aktten - Bank . . gs ?g_

izsproz . abgest. Pfandbr . der Preuß . Hvvotb. ! " '
Att. en - Banl . . . MLg « ,7z

«proz Deutsch Atlantisch« Telegr .Obligation «, 92.70 93L
«proz Berliner Hochbahn-Oblt- ., Rückzahlu»,bi« 1923 ausgeschlossen. 93.20 93 ,7zSproz Lelsenlirchcner Bergwerks -Obligation «^

Rackzahlun, bl « 191« ausgeschlossen , . , 9SL0 943z
4 > , PCI . Hohenlohe Werke Oblig. — IO»,—
S5tproz Tltdgard -Obligat , rückzahlbar 103 Pr . 100,- lgg,zg
«proz Oldenb. Glashutte -Pri - e.. ruckzahld . 102 98.— ggA>
« >,P >ioz. Oldenb . Glashsttte - Prtoritäten , un¬

kündbar bis 1918 99 .— S9L)
Sproz Old .- Portug . DampffchlffS- Reed -Oblig. 96/H
Ss^proz. Oldenb. Ponug . Taorpjschiffs- Reed.-

ObUgationen. Rückzahlung 102 . 9STV
Kur, Amsterdan, für fl. 100 in ülk . . . , . . 18920 17V,-
Eheck London für l Lstr . in >k . . . , , , , 20LI
Sheck Rewyork für 1 Doll, in 4il , «.2025 4,2375
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 43 . . . 4,1875 —
Holland, Banknoten für 10 Gulden in 4ik , . , ,5,- ,An der letzten Berliner Börse nortcNea:
Oldenb. Spar - und Leih- Baut -Aktien 179,75pLl . Ä,
Lldd Eiienhütteii -Aktien ( Augusisehn) SS,50de» 8

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 ?9
Darlehnszint der Deutschen Reichsbank « yz

Bremen , 11 . November.
Baumwolle ruhig skelig. Upland middling loko 64,25

Pfg . ( vor . Nor . 64 Pfg .). Kasse- ruhig . Schmalz stetig.Tubs und Firkin « -,58,75 Pfg ., Toppeleimer 59.75 Psg.Brrlin , 1l . Nov . Frühmarkt . (Auitlichc Notierungen. )
Weizen loko inl . , frei Wagen und ad Bahn , 199 — 203 Mk.
Roggen loko inl . , frei Wagen und ab Bahn , 177 — 177,50
Mark . Ojerste, frei Wagen und ab Bahn , Futtergerste,leichte , inl . 182— 200 , Lo . schwere 182— 200 , russ, und
Tvnau leichte 161 — 165 , do , schwere 166— 176 Mk, Mais,
frei Wage » , weißer , Natal 190— 193, runder 154 bi»
157 Mk , .Hafer , frei Wagen und ab Bahn , inl, . mark.,meckl . , pomm . , pos. , schief. , gut 198— 210, do . mittel 186
bi » 197 Mk . Erbsen , frei Wagen und ab Bahn , inl . und
russ . Futterwarr , mittel 177— 186, feine Taubenerbscn 190
bis 198 SNk. Weizenmehl Ott loko 25,50— 28,75 Mk, Rog-
gcnmehl 0 und 1 loko 21 .80— 23,90 Mk , Weizenkleie,
grobe und fein« 11,50— 12 Mk. Roggenkleie 11,50— 12 Mk.

Aiey Märkte.
Amtlicher Viehmarktsberich « vom H . November 1912,

heiausgezebcn von der Verwaltung de« ftadtbremischen LMachHole»
unter Mitwirkung hiesiger Piehkommijsionssirnien.

Austrieb : >43 Ochsen. 14 Bullen . 87 Quenen , 97 Sich«, 78 Kälber,
243 Schale , 1043 Schweine.

Notierungen sür 50 I- g Schlachtgewicht.
Rinder:
A , Lchsen.

VollNetlchig«, ausgemästetc höchsten Schlachtwcrt », im
Alter von 2 )4 — 4 Z - Hre » . 8/>— 88

Flkischige, nicht vollausgemästetc , im Alter V0N2X - 4
Jahren und allere voll ausgcmäslcte . 83— 8b

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere . 80 — 82
Hering genährte jeden Alters . 72— 7b

8 , Bullen.
Bollileischige, auSgemästete höchsten Schlachtwcrt ims.

Aller von 2—3 Jahre » .
Bollsieischige, nicht ausgemästetc junge nnd ausgemästcle

öttere .
Mäßig genährte jeden Alters .
Gering genährte jeden Alter « .

O. Quenen tJungrmder . Färsen ) .
Bollfleischige, ausgemästele höchsten Schlachtwcrts . . .
Mäßig genährte.
Gering genährte.

0 . Kühe.
Bollfleischige, ausgemistete höchsten Schlachtwertt , im

Alter von 3 —5 Jahren .
Bollfleischige, nicht ausgemästetc junge und ausgemästetcAter« .
Mäßig genährte jeden Altert.
Gering genährte jeden Altert .

Schafe.
Stall - Maftlämmer bester Qualität.
Weidelllmmer bester Qualität.
Junge ausgemästetc Hammel tJLHelinge ) .
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

auegcmäslcte Hammel und Schafe .
Sauglämmer (Osterlämmer ) .

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von ISO - 170 Psd.

Schlachtgewicht, bester Qualität.
Bollfleischige, ausgcmästet « im Gewicht von 180 Pfund

Schlachtgewicht und auswärts.
Mäßig genährte im Gewicht von 90 —120 Psd . Schlacht-

85— 87 3l

78 — 81 - t
7g— 78 I

85 — 87
8g— 84 >
74- 80 >

80— 83 ^ 1

75— 78 -s
52- 74 >

-

—
85- - 40
72— 80 »

50- 70

85— 87 ü«

85— 87
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Ajikch, eniwldelle jede» « »«ich»« . »6— 7 »
O-ue» .
«« »ndichoniiK^

ied» - re Schweine , L - bendgewtchl . 50 ll»
leichte Schweine , Lebendgewicht . »0 dg

Sima . üedendgewich » . bv leg
2 » all » Gal «,» , - » la » ,sam.

ausgesührt : 2l Rtnder , L « chaj«

Unvertooft blled«» : 88 « '»der. 8» Schwein,. 4 Schaf«.

78 — 82 ^ 8

Hamburg, 9. Nov . (Sternschanz -Biehmarkt .) Auftrieb
« 4« Schweine. Markt rubig , geräumt . Schweine über 2Kk>
«ch S6.S0 ^t , 240- 260 Pfd . «Sch« ^ t . 200- 2« Psd . 63 bi«
84 unter 200 Pfd . 62 .50 - 63 ^ t , geringere Ware 55,50 bis

LSHü
'
^ , best« Sauen 62,50- 63 X , geringer « Sauen 56 bis

60 ^ k. « esamiaustrieb in der Woche vom 2 . bis 8 . November
12 674 Stück . Versand 3178 Stück.

K ^ rff « n «r <G* rsy <On .
Dampffchissahrlsgrsetilchat « . Hanf, ».

»Har,bürg '
, Ziegenmeher, 10 . Rov . in Hamburg . . Sich-

sels" , Fristus , 9 . Rov . in Karachi. . Marienfels »
, Siefens,

11 Rov . in « oston . . O . I . D . Ahlers -
, Jrerichs , II . Rov.

in Tue, . . Steinturm - . Selb », nach Rangoon , ii . Rov . Do-
ver pass . . Uckermark "

, Rohde. 11 . Rov . in Madras . . Wet-
stenselo» , Betten , II . Rov . Perim pass . . Wildensels - , Weih-
mann , 10. Rov . in Hamburg.

teschaftlich « Mitten » » , « ».

f »r« Xd> Ischl iixWtoll,, . webw Lorrm.
! »oo>Si« sich nnMWkbne » Wnbert-r »»-

l-N- , d«> fch i » iss -«» « O d»> delech«
Swu » » ». ' « tz»» ch» l» »mx - o - « Hw» .

_ »4l » gibt kein detirreB Mittet , u» di»
Sch» » « l»i- N dlai »» dfnfch » » och»» . -

» I« t» dm Sechatt »Mll - i -- A ^ nlst » chei die i, chie» Wieda », „ »-

Tychn - dt« in « len « aocheden und » i»i « i«

I Mied « n > Schachte ! d- tlen

Richerlagen in Oldenburg : Rats -Apotheke.

z. MM , der s. « Isis As I . vmttll!d -sir>-k« lGell
(L 7. Sil . vlnit . ) Slisin -cillrar .

>E v. iMM-dn m ». I»»>2 R»r 0t» Gstwich», GG«, »4» Mt. MM
W, G» ttstst«»GM »»»»»» »» Kt,«»»en O - A« G «» 4 tz^

»w M
tt Mo» «ckGH» Ml«» « st»G »» *« Glitch tz»4« G«» t»>», G,laM . »» »
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kräulein
es bUtzt

beim Kellen Sonnenkcbelnenur,

« renn Sie lkre büdlcken küü.

cben mit Scbuben umgeben , äie

nur mit kllo geputzt linä . So

kalten es alle anderen und —

man » lekt » lknen an.

Sie ltSnnen kllo in » ckvvarr,

braun , gelb unck weil ) baben.

Vertretunl . imä fakrilin eäerlixe : l.«opolck kisblo. Olckendur » .

(- lobeiine
niacni >

all « kiaaalatlv am ttarct un61
Vsvn mllka lor

liesscliwar ' 2 « iänrenc!

Zekr zeltrne gelegenkeit.
-M »lM» ßtvha » 5, bkI,t,G «f I,v » Ir vlrt« tMla », »r«chl»»M 1»»«r«
^ iger ^ lsnell § cklaf Decken
»tt ttÄ» »» V» 1M >» < «>» vertaik «»»ertrei!. vl» vecke » el -»e»
10 ),r jeü« Li»»,eI1 »»r . I», »er» avS tel . 1»0 «» ließ rU 140 e»

üul . bei«» St « Ick lolort
4 StSck kiir zusammen Mk . 9 . 85

l»kl . Vero«ch>oi » 4 Porto , ovi « j«4e vockrevl » «, lreoto per llech»«K» e
l„ Le», le »4, >. tvi ! rot !, «» , «» i» v«v»»»t»>. 4otz)«<«
» ll 4e» S«»4»»G Mklese » lel » » lr< « 4 » tt vett, «« » vevell », »« .

Getealch l«4er»»U , ,Mtt«t.
frünlelo M»p- »retO Wie»d»cken lS- VLteploofrr.

Mstropol - Hioater.
bl » k ? >7o1t » g unlor » nckerom:

p » olrchiickch H «» »>4lt » «»Ii » irunotNIrn:

, Da » üdsrni LLoor.
xjn 8eeilr » m » in 2 mitten . — ^ nüILngo » n äie litmiic-

lr » t » »1ropke . In der UaupIroUe : ver eenidls lioperi-
^

Imgener tiüu » U « r tterr W . p » 7l » o <Ier.

, Llr »« Hl » » «« « « « pSt.
Lio g » u » dervorrsgeocke » Lckisuspiel aus dem Li »onb » Im-

' leben in 2 Eliten.

s« 1» HonoZ -ar.
Vorrüglicki « Uordiscde Komödie.

SttßltMbl . NerkKitt
für Juwele », Sold - mW

Silben »« « .
Reu- rbetle» . Umarbeit« , » ,

Reparat»« ». Graviere».
M. R «»«r, « irßskatze « r . » .
im - aas« der Herren Bmn-

berger » . Theaphil.
Rar Werkstatt, kein Laden.

Schweine-
Berkarrf.
Osternbnr̂ Der Händler Jo¬

hann Mehner ,u Lfternburg
läßt amLmMlS.
tkl lk. Rmir. t. I.,

nachm . 3 Uhr anfangs
bet » Irsten » (früher Frohn «)
Gasthaus« an der BrernerstraLe
Hierselbst:

3« bis 4V

Wße ». kleine
Schweine

bester Rasse
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu
Käufer hiermit einladcn.

H . Bischofs L Grimm.
Fleisch und Wurstwaren lön

«en ,u jeder Zeit bei mir in
den Rauch gegeben werden.

Johann Thobeu.
_ Donnerschwee. Mariens Hof.

Das Mhihaiis
Brüderstr . 36 soll erbteilungs¬
halber preiswert verkauft wer
den. Näheres
_ Kathartnenstraße N r . II.

Rastede. Smpschle gut
'

und
leicht schneidende

MmaWen.
I . Othalt, Schmiedemeistei.

Such« noch einige Teilnehmer
an meinem bürgerlichen

Mittagdtisch .
Frau Lchnaucr,

SeMLUlLtiMatzr 1̂

»
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LnWt -Lttlus.
Seefttd . Die »um Nachlaßde»

veil Lanbmann« Htnrich Beh
rr«, zu Sersrtderaustendrich ge-
hänge , dasrlbft umnittelbar an
»er btzanff« betegeneschäne

Landftelle
Vst 8,72Kb Hettar ( ca. 15 Jittk»,
- oll mit Antritt »u Rai k. I.
»erkauft werden.

Die «Gebäude find geräumig,
zweckmäßig eingerichtet und in
oesirut »-Zustande Der grolle ge-
schützte Ödst und IGemüsegarten
enthcht viel« vdstdaume Die
Ländereien, in einer Fläche de
legen, sind in bestem Kultnrzu-
>tand, ganz iui Grimen und
äußerst ertragreich.

Oeffentlicher Verkansstermiu
findet statt

Sonnabend,
dm 16. Novbr . d. L,

nachm . 3la NI»r,
ln Gebrüder Brinkmann» <üaft°
Hanse zu Reitlanderherrcnweg.

s . voll Xoldvll,
Auktionator

Leesetd. Die ,u Rorderschwei
belegenc

Landftelle
« e» Sandmann« »veorg Para
«ne» , «roß 5 .S188 Hektar ( etwa
12Z, Jück) , ist noch nicht ver¬
kauft und wollen Kaufliebhaber
sich nunmehr baldmöglichst an
mich wenden.

Die Gebäude sind neu und
geräumig, die Ländereien
äußerst ertragreich

ll. von Melken,
Auktionator.

Der

8ltieri>e ° 8ttkai >i
in Ellenserdamm beginnt vor
ausffckstlich Ansang Dezember
». I . Anmeldungen, schriftlich
oder mündlich, werden schon
letzt enrgegengenominen.

Es wird daraus Hingewielen,
daß der Verkauf im nächsten
Jahre eingestellt werden muß,
wenn in diesen , Jabre nickt ge
irügend Bestellungen eingeben
tollten

Verwaltung
d» -Laudeskusturfonds

SkiMkmi»
_ Uttlerfklie.
Zur Feier der Geburtsiage

Sr . Kgl . Hoh . der Groftherzo--»
am Sounabe «», de» Ni. d . M . :

Wal « «» et» Fahrrad,
« arte . SchladtschAtbrna' . Ad-
»n». g. Bel « l^ anderstr l

AdHand gekommen cm Fahr
rm>, Marke Pseil . Abzug ge«
Belohn. ltlävemannstift 12», II

Verloren von der Wcrbachstr
dt« zur Roonstraße ein goldener
Siegeln »« mit Monogramm.

lüften Belohnung alyugeben
Wcrdachftraße 12.

lu vei-leiiien.
volS

an sickere Leute . Vertreter ge¬
sucht Kart Schulte se Eie .,
_ Kol «,

Zu belegen zum l . Apnt 1813
All« und 3000 Rar «.

E Heiiulath, Auktionaior,
Bergs» . 17. , _ Fcrnjpr 5:!« .
^65 Leid dnüuetil,
schreibe veriraucnevoll an Mag
Grnnwald >L tso., Ges m. b.
H . , Berlin 2cklach «c»sec 10

Streng reelle diskrclc Erl«
Vigung. Rückporto erbeten.

Elsfleth. Zu belege«
,um 1 . Mai N113 auf
gute Landhtipothelen

Mk. ,
auch geteilt.

Ehr . Schröder » Aukt.

lazuleihen geuckl »um I . Mai
1813 au - I . H -wothet

4500
Zinsfuß -t !-j- „. L -eilen unter
8. 920 an die Exved . d. Bl.

Eib -chafitäalber -ucheW M. Mjllleihell
z. l . Jan . o . Zedr., auf sichere
Landhuvolhek, in einem nus-
blühenden Orte.

Offerten unter 8 . SSt be -. die
Etped. d. Bl.

Wrsterstede A»z»leihen g»
sucht v. laldinogl . gegen gute
Landhvpothek lür prompten
Zinsiahler

M ». 10 « « « ,
Zmssuß l . 5- .,,.r >ett » IVallviotia,

Jnka -iogeickäfi.

ch
ch Ball -o-

im Aereinriokal iE . Schild l).
Anfang 8 Uhr.

Hierin ladet freundlichst «in
Der Borstand.

„Kameradschaft
".

Die geehrten Kameraden wer¬
den gebeten a n Mittwoch, Sen
13. d- VH, vollzählig »nd vtinkl
-ich zu erscheinen.

Wichtige Besprechung.
Der Barstand.

Leiuaöen
Geld gesunden.

Kurwicksrraßc Rr . 36.
Handtasche Mit Jnbalt gentiden._ Flurstra-e
Zagelanse» ein Te-. rier -Hund

-Oldenburg 258) v . kenilki.
Abzuholen

Tonner !ch >veer 0 Hausse« 2 !r. 27.

.

Emlauf . i graue» Huhu.
_ Zicgelboftlraße 8l.
Etttlaufe» ein 3 Ron . alter

Polizeihund,
Zcküappe Lbrspitzcn und ohne

Marke Dem Wiederbringer
eine gute Belohnung.
_ Stevendaal , Torsplah.

HnndehalSband mit Rarlc
«SS Verl. Otto Büttner , Stan si.

Mehr , vrieftaud entfl., einigt
« , Ring. Adz . 3—8 Lindcnsl . 2:i

RI Prrttaatlerapern glas
in hellblauem Lamnnbcutcl vor
l < ragen verloren gegangen.

Geaen Deloknunj abzugebca
Eäcilivspl- 4.

Anzuleihen gesuchl

65,000 Mk.
0000 Mk.
7000 Mk.

und mehrere kleine Summen
gegen niündclsichcrc Landblipo
lkekrn Zinse» 1 >. Prozent.

H«de . ist . Havrrkanip, Aukt.

Sine der größte « dentsche«

sSZLvlLl
für da« ganze Srotzherzogtum Oldenbnrg ei«e»

tüchtigen» solvente«

Vertreter.
Angebote bitte unt. k'. ZI. H . SS » an Rudolf

Masse, Frankfurt a . M . » zu richte».

Zu vermieten z . 1 . Mai n . I.
di« Sräum. Etage mit Balkon
und Zubehör Ziegelhosstr. Si>
Rähere » daselbst unten.

Anzuleibe» geflickt zum Z.
Mai I« l3 : ÄNltis», ISüUV, IVA« ,
WN»i, AM , 7«l»l» und Mark
auf dnrckau« gute, sick 2tadt
Hypotheken . Zinsfuß SA.

E . Heiinfath, Auktionator,
Bergstr. 17u , Fernspr , S3K

liüiel 6e8ueke.
lpesuchi znm l , Dez. ungeniert,,

gm mobl, Zimmer mit separ,
Eingang , Offerten mit Preis¬
angabe unter 37S G , postlagernd
» bereit.

Gesucht per 1. April 1913
Obermohenrng für 2 Personen,
bequem eiirgerichtet, freundl
Lage Pr . ca . M >—500 Oft.
erb, u . V . 39S Fil . Langestr. 2l»

Fräulein fucht müdl. Wohn
und Schlafzimmer. Off. mit
Preirang . >,. L . 812 an Erpeb.

2u vepmieten.
Mäbl . 2k. u. Kam. für jg.

Leute zu Venn. Efeuftr . 2 , ob. l.
Zu v . nröbl. Z . m. Bett , p.

s. 2 i , L. Langestr. 8l 2 Et.
Frdl . Logis für 2 jg . Leiste,

Winkler, fturwicksir. 3l»

vermieten ans gleich oder
später eine «eine Lberwohming.

Rachznfragen Ziegelhosstr. 1.

Bolle Pension . Markt 221.
Z« vermiete» zu April oder

Rai »nid. Lbcrwohnnng für
<>stst . </ . Räii . Alcrandersi. l<»8, n

Einsamilicnhau « >nit Garten
zu » , i . Rai an ruh . Bew . zu
vermieten. Bürgerescbftraße iS.

Loqi . kür sunqe Leute
Lindcustraßo 22

Z» vermieten sreundl. mäbl.
üinvll« . -Lglllchoj - gta « litL

Rödl , Wohn und Sehlaizim
mer zu verni Kurwickstraßc28.

Zu vermieten möbl. Walm
und Schlaf,im . Dilbelmostr 23.
Logia s . 2 jg. Lt kunvicksl. 4«.

Ainimer nnt Bett zu ver
mieten Mottenftraße 18a.

Möbl . Stube und Kamnrer.
Manenflraße Rr . 12, oben.

Möbl . Stube und Kammer
zu vermieten. Dwostraßc l.
Z . v . möbl. St . Haarenftr . 43a.

Viöbl . Stube zu vermieten.
Zirgelhofstraßc 32».

Z« vermieten auf sosart oder
später eine herrschnftliche Etage
iParterre ) , separate Zentral-
heizun^

Beethovenstraße Rr . 7.
Mäbl . Stube und Kommcr

auf sosort oder zum 1 . Tez . zuvermiet, an 2 ig. Leute. Frau
Schnauer. Hciligengeiftstr. 18» .
Möbl . 2 «. z . vn> Inn . Tamni 8.

Möbl . Zimmer mit Bett sür
besseren Herrn.

Sophienstraße 8, 2 . Tür .
"

k 8tel!en -6k8lie1ie.
Junge Frau sucht Waschftcllc.

Scheideweg 28 . oben.
Schneiderin "RAU

eiiipfichlr ffck zuui Schneidern
Verl. Junkcrst. 3, Donnerschwee.

Luche Beschäfl . im Wasch , u.
Reim» . Off . P . .385 Langestr. 20.

, ür meine ,n Breme» und
Oldenburg inst der goldenen Me¬
daille au« ge»eichnelen He -. ren
und klander,pasche suche eine»

paffkvdkn Vkrtrtter.
wen» möglich im Eenirum der
- ladl Oldenburg.

LIngebvie inil Referenzen er
dcien an die Tampswaichanstast
J «h. v . Haynng », Inh . R. Leniz
Vre « »», pstesteniundelstr. II.
G sichere Wen ; <
inil iäi rl . Elnkoniinen bit evtl.
L/z/d/d . st u . ,» . nnoei strebs.Wvv Her » od Same als
kilielliiier L «
s. jedermann in Stad » od Land.
Kapital Krnatnisie » Lad»»
nicht cr-orderl. bluch »h »« ,-lufg.
d. Berus , alsRedrnerwerb . 2 bi¬
st Lld . tägl. Slreng reell» Sache.
^ Angl . kos!«» sreid . ll . ri 22 ^W Iuvalideoba »h , Dresden W

Hubrrmoor b . Hube. Gcsnckl
aus sofort ein

Schuhmacher Me.
Dicdr. RiekcrS.

Kl. Knecht
für leichte Arbeit suckr

W. Behrens , Bäckerei,
Edewecht.

Gesucht
für einen Knaben, Zotm recht¬
licher Ellern , mit guter Zehn!
bildung, zum 1 . April k. I . «ine
stelle als Lehrling in einem
größeren Gemischtwarengeschäst

Gesl . Offerten befördert die
Aeinhandlung A . Remneyer.

Gesucht zum 1 . Dezember fürein Gcmjscklwarciigcsck. ihanpl
I sächlich RamlsnkNii ) auf deni' Lande e in solider, nichtiger

jg . Mann
ievang. ) , der in der Raimsak
tunvarcnbranchc vollständig de
wandert ist un» schon Landton
ren gemacht Hai

Osserten erbeten unter S . S2L
an die Erprdilion d. Zrg.

l7jährigev Mädchen
such« gute paffende Delluna
O . u . 2. 8lö an die Erp , v . Kl.

Müller,
welcher in jäustl. Müblenbernc
den crsahrc» , sucht zum 24 . Rov.
Stellung . Osserten erbittet
F . Eobi , Grostinlmeer r . Oldenb

Pensionierter Schaffner (Ost^
sriese) , 5V Jade » alt , noch >ehr
rüstig, s»cht Brschäjlignng alt
Bote, Kassierer, Lagermeister
oder sonstige Arbeit,

Offerten erbeten unter G. 914
an die Expcd. d . Bl.

Junger Snrsche
-ür leichte .-irdenen wfoil geiuchi.

Ad. Ltttmaun , Buchdruckerei,
_ Rosen-tr . 12.

Shtzaru . Gesuch ! zum 1. Äai
1 Kleiner Knecht

für Landwirtschaft-
Haiur. Hill»».

MmsMnst!
Per sps. ob . I . Tez . suche einen

f>»en längeren
Verkünser Oer Mutiir
iür stoltcÄ iniitelgroßel Gelchäft.

-7ttortcn erbistc mit Zengn. u.
Gehaltsan ' pr . pv' tlag . .1 . 6 . ät>
Rüstn», »» t.

Äcsnchr ei» jüngerer

Bäckergehikse.
C. Glackeuieqer , kurwicksir. 3.
ReusSdende b . Rastede. Ge>

sucht wird an» soforto . water ein
junger Mtnergehilse

Oer ßirtenarbeiter.
Joh . Wilhelm Den«,

Grosib. Hoflie-erani.

Milchverkäuser
nur niit guten Zeugnisse» , Ion
neu sich melden.

Frz , Loksie, Bremer Edauffec
Gesucht aus sosort ein

kleiner Knecht.
H . de Lcvic , kaiserstraße 2.

Aiimcldunft abends 7 - st Udr
Everstens Aus sosort ein

snttler nni> Prlsterer.
Frist Kuhlmann

IO lillle. pro D» g k
Mebrerc Vertreter ges , sür

neue leichtvcrlfl. Sacken.
Heiligengaistwall 5

Suche -ür mein Koionial- und
Wifenware» Warengeschäftper io
fort oder l. äewinber einen

« irchtzatten . H. 8 Martens.
Delmenh. rst. Ge >uchr zun,

20 . .-ivveinber ein tüchtiger,

selbstäiiüg. ktjtlle
- ür » lenic 'Bäckerei gegen hohen
Lohn.

Juh . Wichman«. Bästcrnistr.,
_ Richtstr. 7.

Ein tüchtiger

vchmiedklitstlle
tbicsig. bevorzugt - ans dauenrbe
Arbeit gesucht.

Joh . Oltmann , Huntlssen,
Zchmiebemcifter,

Wir suchen jür dar Großber-
zogtun, Oldenburg einen rück
tige» . seriösen

Vertreter,
der zu der in Frage kommen¬
den Großindustrie gute Beste
Hungen unterhält , gegen Prov,

Eisen und Stahlwerk
Schüttter L Pepraghau »,

G . m b , H .,
Egge b, Volmarstein a, d. Ruhr

Da » unteizeichncte Koni-
n»ando stellt am 1 , April 1913
4sähr. -Freiwillige alr

AWirtkk
cur. Junge Leute, welche das
18. Lebensjahr erreicht haben
und die laeped » Maschiniftrn-
Laufbah» einschlagen wollen,
sollen an die 2 . Abteilung II,
Tarp . -Ti »ist»n umgehend fol¬
gende Papier « einsenden: 1, ei
nen vom Zivtlvorsitzenden der
Ersatzkommisfion autgestellten
Meldeschein , aus 4 Jahre lau¬
tend ; 2 , einen selbstgeschriebenenund selbftversaßten Lebenslauf;
3, Zeugnisse über eine dreijähr.
Lehr- oder Arbeitszeit als
Schmied, Dreher, Schlosser, N!a-
schinrndauer, Mechaniker, Elek¬
trotechniker, Klempner, Kupfer¬
schmied oder in ähnlichen Be
rusen ; 4. sämtliche Schulzens
nissc.

Bemerkung: Die Annahme
wird vom Bestehen einer Vor¬
prüfung i« Rechne» , Deutschenund einfachen Skizzieren ab¬
hängig gemacht.
Kais Kommando der 2 . Abteil.

U . rorrcdll - Luftsttz».

Ge-ucht an ; josorr ein

l -ekrlii »6
für inein Kolonialwaren » und
("' igarren -Geschaft.

Fr . Wischhusen,
Langestr. 18.

SeWiMgt sichere
Welz

kann sich Herr oder Dame durch
Ucbcrnahmc der Generalvertre¬
tung eines Weltkonsumartikel«
schaffen . Für Warenlager erjor
derlich 50- 100 . st . Monatlicher
Reinverdienst 3 —100 .st.

Gesl. Angebote an
» ohlqth-Jndustric . Köln.

Ans sosort ein sclbüändigei

Tisitjier - Kthilst.
Fr . Wiemken, Varel,

Reniiiarktstr. 3.

Verne Gesuch, wr
.̂ Eiasturware,
sosor , ein «üchttger

Verkäufer,
_ ^ H. Horsww^

L

Vis " " ö läglichb- IV » ll » ^ verdienen.
Prospekl gratis . I . H. Ech- " '
« dresteu» Verlag llöln W
Zum I . Mlli f. ni. 8Wst
ein fleißiger, solider, ehrlicher

Hausknecht
von 18 - 20 I . ge^ n hoh Lohn.

IISlMklMiMW,

Gesucht ein tnchsign-' ' '

,, -skIk,
H. Pape»ha gen. »,g„,be , Hn n.Ioŝ

^ '

weidlich *.
lhesucht Reuunachest « ,

sttreitags oder Sonnabend.Rachzuft. Fil Lan« br

Tüchtige AH
9-1E ll-s -n gmes Lth»!,, t,ftld -iand . g k- chen kan, n. «

'
HauSarbiu übernimmtNä >. Filiale , La n-ekb. za

reich «h »as », .AI„ ^ iz -- ^ .
« m erkrank^

Mädch«
uche au , wfort c,n , nd«n-n-elche« melken la
— -- — -^ h- ^ chivtt.

Junge Rädchen gejn»^ .Erlernung der seinen
» rau Branrstrd, Rad

Enerkir,,. Krankbk »^ ,^
sosor , rine al .ere Htt-, « lg,-etwas Hausarbeit
dci Kost und Logi«

Rähere « Hauptstraße »-
Jg . Witwer , 30 I ^ ,1sucht sofort Stube snr kl h,,gerl . Haushalt , - pa, « >,»-» ick» auogcschloffe, , esst

S . 823 an die Erved bei

Tiichtize Vkigiiftki,
IM Han-e ge -ucht,

Iran M . Schul,»,Haupt -r . lll , perl. Sar:« -p
« ucke für weinenklein «,Han-

Halt ans sofort oder Haler

sauberes MW,
14— 16 Jahre all

Frau Arnold Ben» , , 8r,„
_ Brenestr. 2»,

zuverlä -oges,

tüchtiges Mchlii
sür kucke »nd Hans
Rastede» Frau Garik»oij»e!i«:

_ Habehast.
Mehrere

KMiifttM
gesuchl.

! r-«mer,Aihttt> jtk.KL.r
t4«suck »r aus sofort ein

junges MW
für kleinen Haushatt . gegen zr
Lobn und samiliärc Sttllxn:

Frau Dümser , Beo»
Für « inen kleinen bürzerlutr

vauLnalt auf d . Lande wird -»
Mai 1918 ein

jullgkS MSdchki
ur Führung desselben ge»»-

Offerten sind zu richten M-
5. 9lO an die Exved . d, LlaA

Auges Mchn
oder Kindergärtnerin L lllas-
zu u. t.Pjähk. Kindem «U
iosort oder später gesocht. D
geböte mit Zeugnisabschrift ' '
erbittet

Frau Sev« , Osuchrös.
E olleaieuwall10

Ges . z . 1. Dez . od . spät. «-
ersahr., ält ., geb . juug
chen zur sekbständ . Fübriinii >
kl . Haushalt « >2 Pers f.
stell , erbeten zwischen 3u . 5Un
nackm H . Barrkmann. Lehm
a . D. , Augustftr 7S, oder

Junge Mädchen au « Statt»
Land erhalten gründl Urm
rieht ini Wrißnähen nab Z»
schneiden . Auch können berlwst
j . Mädchen u. Aussicht ein. pe»
Zuschneid. ihre Aussteuer «»
Rande . Sambertistr 42, 1.

MMMW
Gesiecht sür unsere lkj- ToG"

ktjse« 0 Ptijiki.
Dieselbesoll sich durck PE

unterricht weiter foribüden
Offerte» unter L. 209 sn «r

Erved . d. « i.
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2. Beilage
zu ^ 311 der „Nachrichten für Stadt und Laad"' von Dienstag, 12. November M2.

Vie oltirnburglleden Lisenbahnlinanren
in üen Jahren lyor dis icm.

Von Lbersiuauzrat Stein

Tie Eiscnbakiiftnan .zen des Landes baden im lebten
Linier den Miuelpuntr ledbafrcr Ervrlerungen gebildet,
^ kanntlicb zeigte di , tltegierung ei» ivachiendes Perl rauen
a „ f die nachhaltige Lobe der Uebctschiiise und einpinbl ihre
närkeic Heranziebung zu ollgr meine » Langeszweckeu und
Nliierbin aueb zur Deckung von b,Peule » den Lob» - und
>i< l,aliserliö>>uiigcu. Ter Landtag aber rlinäi .igie de » an
! ie Lcmbestaise abzusübrenin » Betrag und lei, „ re die Ge-
sa

' tsvorlage » v . loesenllich in rer Besorgnis . oaß die Eiseu-
dabnlinanzen solcher schwere» Belastung sich uichl gewachiei,
viqen

'würden .
'Las ivar eine Umkehiuiig des Vorganges

ven 1W7. >vv der Landlos die Erhöhung des Zuschusses an
t' ic Landestnss« Ivünsck >e und gegen de >> liniiiiäaigei , Wide,-
üand der Regierung auch für ein Iah , ftu,,l,jetzie.

Tie damalig stelluiigiiahnie der Rcg '
enmg hat vfsen-

>,ar nachträglich doch, ihren Einbrun » im , venebU und
in cinfluf;reichen Mirglieoern des Landtages einen gewissen
sstisiniismus erweckt, der in der lebten Tagung , icb um
w schärfer geltend machte , je unvermittelter der Wechsel der
Äufsassung bei der Regierung eingetreten zu sein sch len.
Man börte jetzt aus dem Munde von tztbgevrdnelen di?
elcichen Argumente , die einig ? Satire vorder vom Mi-
nisirnische entschieden vertreten tvaren . die Roitvendigkeit
ro » Resrrvcrüct,agrn . dir Gefahr einer zu raschen Vrr-
säluldung ufw . . und die Aussiedlungen der Regierungs-
rercrrtcr fanden nur ungläubige Hörer , eben weil man sic
mir den frisieren Darlegungen nicht vdne tvcitcres in Ein¬
klang bringen .zu können glaubte.

Ter scheinbare Widerspruch erklärt sich leicht au » der
sierschiedendeit der Lage in den Madien I !üt7 8 und lltl l >2.
Ilm die Zeit der fnilu ' ren Erörterung »and man in einem
schr vorgerückten Stadium der ersten , loiik . ich bedeutenden
Älmeverivde. die die oldenburgischen Badnen erlebt daben.
Ran baue mit einem vielleicht baldigen Umschwung zu
rechnen, soeben tvaren lange - trecken vermutlich Perlust
bringender Badnen eröffnet , und iriemand konnte wisse» .
r>b man sich nicht bald Rechnungsabschliisscn gegenübclseden
würde , wie um die LLende des Jahrhunderts . wo die Fi-
„airzen »ach einer verhältnismäßig günstige» (seit einen
toeuig erfreulichen Tiefstand erlebt lmtleir . Man war sich
außerdem darüber klar geworden , dass das Berbältnis zwi-
ichen Badnvcrmogen und Bnlu,schuld ? » keincstvegs so gün
ilig srand . wie man es srüder angeseden datre . und man
enrpfand da» dringende Bedürfnis , zunächst die früher ent -,
nandenen Lücken einmal ausznfülle » .

Die Regierung bekam dann insofern Recht , als im
slahrc 1908 tatsächlich ein Niedergang einsetzte, sie batte
aber glücklicherweise den llmsang dieses Niederganges falsch
mgescdätzt. Dazu brachte auch eine von den neuen Neben-
mlinen iNordenhom - BIeren » eine äujserfr angenehrnc Ucber-
casämng . indem sie sich schnell zum wertvollen Zubringer
-US alten Netze» auswuchs . Im übrigen dauerte es nur
gver Jahre , bi» ein neuer Aufschlvung kam . der den ge¬
ringen Rückgang von i968 09 schon litlck reichlich wieder
ausglich und zu Ueberschüssen von einer früher nicht an-

MelnrL peuittrton«
c »1«r « <ur un» Leden.

Ter „ Ober " mit der Krille
Bon FritzMüllcr, Zürich.

In einer Großstadt . wo man alles haben kann , sogar
bescheidene Reste von Natürlichkeit , iverden die einfachsten
! mge merkwürdig rar , sobald sie nur ein lvcnig aus dem
konventionellenRahmen fallen.

Lagt den behacktem Kellner einmal ausnahmsweise im
l^ehrvck bedienen: des Staunens ist kein Ende.

Daß ein Schutzmann in Berlin einmal , des Uniform-
Zwanges müde, mit einer kartierten Hose seinen Posten bezog,
ist sofort von aufgeregten Reportern den Zeitungen in der
Provinz telegraphiert worden.

Ein Dortmunder Oberlehrer , der sich in nicht» von
seinen Kollegen unterschied , als daß er den Hut beim
Grüßen an der Hinteren Krempe anfaßte , um die Abnutzung
der vorderen anszugleichen , lvar im Handumdrehen „un¬
möglich« geworden.

.Haben Sie schon einmal einen Ober mit einer Brille
geichm?» fragte mich ein Tischgenosse im Restaurant.

Mir einer Brille ? Das Heer der Ober , mit denen mich
mm,

'
Dafern in gleichgültigen oder ärgerlichen ,

' selten i»
stündlichen Kontakt brachte , Imtte alle möglichen Ouali-
lälm. aber eine Brille , nein , eine Brille hatte keiner.

..Da» kann man sich ja garnicht vorfvellen !" sagte rin
anderer am Tische.

.Liber ungemein komisch wäre so was !" meinte noch
einer.

„Ach wa», das gibt » ja garnicht !" entschied der Recht¬
hab« , in unserem Kreise.

Da verstummte mit einem Schlage die laule Unter¬
haltung an dem großen Student eirtische uns gegenüber . Das
horps „Enania " dort reckte in ungläubigem Erstaunen
die Hälse.

Ein neuer Ober mit einer Brille war an ilzren Tisch
gerretcn imd fragte , loa» die Herren wünschten.

Ich glaube nicht , daß die Studenten je vor einer nn-
rrworteten Examenssragc so konsterniert Ware» , wie jetzt
vor dem Mann mit der Brille.

Daber war sonst garnicht » Besondere » an ihm . Lbcr-
säieitrl, Oberfrack, Oberheindcnbrust , alle » , wie sich » gehörte.
Aber vielleicht eben darum wirkte das blitzende Gclchrte »-
altribut aus der auch garnicht lwrvorragcnde » Naic um so
erstaunlicher.

Es war ei,u? richtige Revolution im Lokale . Tagelang
wurde dm der „Oberbrille " gesprochen. Truppweise kamen
andere zur Besichtigung herein . Man gewöhnte sich daran,
lewif . Mer daß sich die «tzäste a » k die neue Erscheinung
ander» eingestellt batten , da » blieb.

TchijM» zu Lehm- « nirrte man M fast. MM rincn

nähernd erreichten Hülx führte . Namentlich ließ sich mir
großer Deutlichkeit im Winter l !NI 12 übersehe» , daß die
Entwicklung stark nach oben drängle und dm Völtepunkr von
1907 weit hinter sich lassen würbe.

Der daraufhin zutage tretende Optimismus der Re¬
gierung beruht ? also auf einer so sicheren stütze . wie sic
lick, in svlck»en Fällen überhaupt gewinnen läßt , nämlich
auf dem Ueberblick über lange und wechselvolle Betriebs
.
' eilen der Bahnen . Ber der raschen Entwictinng . di . di?
Verhandlungen über die Besvlbunasvorlage nahmen , ivar
es nickt möglich , auch bei » Lanblage ein gleichzeitig sv um¬
fass , nde» und in den Einzelheiten so ausgefüluies Bild zu
slbe » . wie es notwendig geweien wäre , um die stark ve>
äiideite Lage deutlich genug lvrovinete » zu laßen . Das ist
setzt in dem kürzlich bekannt gewvidenen Boranschlnge der
Einnbahnbrlrirbstasse geschehe » , soweit die Zweckbestim¬
mung dieser Borlage cs gestartet . Um aber » och größere
Sicl - rhcil zu geben , bedarf ein solches Bild der Ergänzung
kurch die Heranziehung der Ergebnisse einer längeren Pe
riote . die über denLLerdegang der Bahnsinai,ze » gcnügenoen
Anischluß geben.

Gar zu lang braucht solche Periode in diese », Halle
nicht zu sein , da die ganze Lage der Bahnen sich einschnei¬
dend dadurch verändert bat . baß im Herzogtum und seiner
näheren Umgebung um die LNmde des Jahrhunderts ein
seitdem immer rascher aiiwachstnder wirtschaftlicher Fort
schritt hervorrritt , der aller Boraussicht nach noch weil vom
Gipfel entfernt ist . ivrii er ans breiter Grundlage ruht und
alle Wirtschaftszlveigc ziemlich gleichmäßig erfaßt

Aus diesem Grunde ist die nachfolgende Darstellung,
abgesehen von einigen Rückblicken allgemeiner Art , auf die
zehn Jahre von l !102 bi» 191 l beschränkt, Sic befaßt sich
mir den Einnahmen der Eifenbahnbetriebskasse in dieser
Zeit , mit den Ausgaben , den Ueberschüssen. sowie deren Bcr-
Ivcndung . und sic berücksichtigt fortlaufend da » Verhältnis
düser Zakrolcn zu einander , soweit es mir einiger Sicher¬
heit geschehen kann , wird auch der Versuch gemacht , aus
den Tatsache» der Vergangenheit zu Schlüssen für die Zu¬
kunft zu gelangen.

I.
An Einnahmen sind cm Ganzen erzielt:

Iahreszuwach»
im Verhältnis

Iahresbetraq Betrag zum Jahre 1962
Mk. Mk. Prvz.

1962 16 686 474 —
1966 11 616 721 927 247 8„96
1964 12119672 867661 7,76
I !X17 12 819 678 766 626 6,74
1966 14 246 762 I 426 824 1.6 .7 t
1967 17797 669 1 .676 7.67 16,60
1968 16226711 626 672 6,06
1969 17 1 96 222 977 711 9 .69
1916 186W687 I 762 866 14,47
19N 26 426 l78 1 727 076 16.66

Der Zuwachs betrug im Ganzen also IlistMWf Mk.
oder '.««>,66 Proz . der Einnahme von 1962. Da » bedeutet,
» aß der in den ersten 64 Jahren des Bestehens der Bahnen

vresc Respektgläser anschauten . Und weil man doch geben
mußte , machte man » ivenigsten» nobler als sonst. ^

schweigend strichs der „ Herr Doktor " ein . Dielen Spitz¬
name » hatic er bald weg l<er den Studenten unter sich,
strllher wars umgekehrt , so daß sic den ungeprüften Doktor-
titcl von Lbcrsgnade » zu erhalten gewohnt waren.

Der frühere hatte Iritz geheißen. Den neuen vertraulich
mit einem Vornamen zu belegen oder selbst mit dem Kollek¬
tiv,,m „ Ober " zu rufen , fiel niemand ein.

„Herr "
, „Herr — " sagte man in gesetzten , Tone.

Be , dem früheren hatten die sfarbigen stark gepumpt.
Das war jetzt ausgeschlvsse» . Bei einem Ober mit einer
Brill « in der Kreide zu stehen, wäre gegen jeden Komment
gewesen.

To übte dieses Paar Augengläser einen ttillen , mora¬
lischen Einfluß in dem ganzen Lokal . Ungestüme sitten
wurden gedämpfter . Gar laut « scherze mit dem Bebrillten
zu machen, war undenkbar . Schon deshalb . Weil er so völlig
schweigsam war . Nur seine Teller klapperten diskret.

Einmal spät abend » kam noch ein zutrauliches Liebes¬
paar in die stillste Ecke des Neftomrant» .

O , wie fuhren die auseinander , als die Brille plötzlich
über ihrem Liebesglück stand ! Wie zwei brave Schulkinder
saßen sic sich gegenüber Kaum , daß sie beim dritten Glas
Bier die Augen von ihm weg und wieder ineinander zu
versenken wagten.

Nicht lange , und eine Rcspektabilität lag über dem
Restaurant ausgegossen , die der Win langsam und mit Er¬
folg in den Preisen der Speisekarte zum Ausdruck brachte.
Nickt, als ob das die Gäste vertrieb . Sic wohnten alle
in der Nähe . Wie hätten sic als Abtrünnige den Brillen¬
gläsern ans der Straße begegnen sollen?

Einmal , an einem Regentage , war ich der einzige
Stammgast . Ter Ober batte sich hcrabgelassen , meinen
juristischcn Rat in Anspruch z» nehmen . Ich war ge¬
schmeichelt und benutzte seinen ungewohnten Redefluß zu
einem Ausklärungsgefecht.

„ Seit wann trage » sic eigentlich schon die Brille,
Herr. . . ? "

. Seit anderthalb Jahr ."
„ So . so . sind Sic denn arg kurzsichtig ? "

. Kurzsichtig? Nein ! "

. Ja , warum haben Sic sich denn dann die Brille ge¬
laust ? "

. Gekauft? Ich Hab sie überhaupt nicht gekauft.
Geerbt bab ' ich sie !"

*
Tie Entgiftung der Schlachtfelder. Nach den blutigen

schlackte » muß es die größte Sorge des Siegers sein, die
Entgiftung der Schlachtfelder berbcizusühren. Die Haupt-
sacbc ist dabei die Unschädlichmachungmenschlicher Leichen und
tierischer Kadaver . Beide Kategorien dabei, da » Gemeinsame,
daß sie die Hauptträger der Scuchcngejahr sind und diel in

erreichte Umsatz sici, in den darauf folgende» !« Jahren
nahezu verdoppelt ln" Nun verteilen sich die Mehrein-
nahincn kcineslvegs gleichmäßig auf die verschiedenen Jahre,
und die Wirtschaftskrise von li ' G , die anderswo bekanntlich
k ic Eisendahnfinaiizen schwer erschüttert hat . findet in einem
„nriiicl ' en Nachlasirn der Mehreinnahmen ihren deutlichen
Ausdruck . Indessen gab es noch auch in diesem Jahre
iinmcrhin einen Zuwachs von mehr als 666 G >6 Mk . und
von einer Mindereinnahme , wie sie einzeln früher <zu Ende
rer 76er Jahre und I66l ) zu verzeichnen lvar . ist nicht die
Rede gewesen. Dazu ist der Anfschwnng, in dem sich die
Bahnen augeiibiickiici beivegc » . in . Ganzen bedeutender und
raicker . als der vor der letzte,, » nie zu beobachtende, zumal
Ne,,, , inan berücksict tig, . bas, auch das Jahr I !»l2 aller
Voraussicht « ach eine recht erhebliche Einnahinefleigerung
bringt . Nach den voriäusigen Ieststellnngen darf man sie
bis zuin I . Oktober schon aus rund 76666 Mk . veran¬
schlagen. also für !« Monate auf nahe ;» >7 Proz der Ein-
iiabmc von 1662.

Uebrigens ist die Eiiiiiahulcsteigerung . mag sie auch
für vldcnburgische Verhältnisse recht erfreulich sein , keine»
weg» außerordentlich im Vergleich zu den andercu deut¬
schen Bahnen , so war die kilometrische Turchsibnitts-
cinilahmc . die 191 l 66 712 Mk . betrug , von 1962 bi»
>916 weiter geht die Reichssranstik noch nicht « tun 18 686
auf 28188 Mk . gewachsen, während di: entsprechenden
Zahlen in Preußen 44 696 und .78161 Mk . und lm Durch¬
schnitt der deutschen Eisenbahnen 41 lI4 und 76926 Mk.
b,tragen , sowohl die Summen selbst, wie die Zunahme
bleiben also hinter den anderen Verwaltungen „ och er¬
heblich zurück. Das erklärt sich hauptsächlich aus der Zu¬
sammensetzung der verglichenen Netze.

Oldenburg har verhältnismäßig weit mehr Mebcn-
bahnen als irgend eine andere Staatsverwaltung in
Deutschland nnit Ausnahme von Mecklenburg , und auch
die Hauptlinici , halten den Vergleich mit den großen
Vcrkehrsstraßen der übrigen Netze noch nicht ans . Immer¬
hin berechtigt die fast in allen Teilen des Herzogtums
ziemlich gleichmäßig zu beobachtende Polksbermehrüng und
wirtschaftliche Entwickelung zu der Erwartung eines nicht
gar zu langsamen weiteren Ansteigens der oldenburgischen
Eiscnbahiielnnahmen . Besonders werden mit der Zeit
daran auch dir neuen Linien Mitwirken , die zum Teil di«
aui sie gesetzten Hoffnungen noch ivenig erfüllt haben.
Sv ist an den Einnahnien des ganze » 667 Kilometer um¬
fassende» Netzes im Jahre I9II die 64 Kilometer lange
strecke von Cloppenburg nach Ocholt kaum mit einen,
Hundertstel beteiligt , während die ursprünglich auch recht
verkchrsschwachc Bahn von Telmenhorsr noch Hesepe
neuerdings schon recht befriedigende Ergebnisse liefert.
Auch ist zu berücksichtigen, daß das Industriegebiet an
der llnterweier . der Brakrr Hasen , der neue Güterbahn-
bns in Brcmcii - Ncustadt sich » och in der Entwickelung be¬
finden . daß die Landwirtschaft des ganzen Bezirk » einen
lebhaften und noch lange nicht auf der Höhe rngelangtrn
Aufschwung erlebt und daß eine ganze Reihe von ange-
schlossenen und anschließenden iwucn Kleinbahnen auch
den Verkehr der Staatsbahn günstig zu beeinflusst » ver¬
sprechen

erhöhtem Maße , wenn im Hccrcsgebict ansteckende Krank-
beiten herrschen . Die Militär Peterinarordnung sag, in ihrer
Seuchcnvorschrift, daß beim Ausbruch von Rotz , Milzbrand.
Tollwut , Seuchen und Scuchcnvcrdachi umcr den Pferden auch
den Sanitätsossizicren durch die Truppe Nachricht davon zu
geben muß. Dies ist nicht nur , wie Oberstabsarzt Tr . Blau im
„ Militär - Wochenblatt« mi,teilt , zum Schutz der Lebenden g«
dach, , sondern auch im Hinblick aus die Ausräumung de»
Schlachtfeldes. Ten hierfür bestimmte» Kommando«
sind Santtälsojsiziere zuzmcilcn und diese müssen
von der erdichten Scuchcngefahr, welche durch in
sizicne Tierlcibcr entsteh «, Kenntnis haben Tic Kadaver
sind in diesem Iallc unter Einbettung in Kalk tief zu ver-
graben . Zur Bestattuirg der Leichen gefallener Soldaten
gibt es für Kulturvölker drei Möglichkeiten : die Beerdi¬
gung , die Verbrennung und die Komvinatron bei¬
der Bestattungsarrcn . Daß trotz aller neuerlichen Bestrebun.
gen dem Bolksempfinden noch immer die erste Ioim die
sompethischste ist . läßt sich kaum bestreiten , und so wird e«
wohl auch noch eine ganze Weile bleiben . Besonders , wenn
den Kämpfer sern von der Heimat sein Soldatenios ereilt,
dann Hai für die Angehörigen der Gedanke, daß «r unter
einem Hügel ruht , wie es von Ahn und Urahn her gewesen
ist , immer etwas Tröstliches und Versöhnendes . Für regu¬
läre Verhältnisse liegt auch im Kriege kein Grund vor, bei
mäßigen Verlusten und genügender Zeit von diesem alten
Herkommen abzuweichcn. Anders bei großen schlachten mit
Massenvcrlusten, bei Belagerungen , bei irregulären
Verhältnissen und bei Bodenformationen , die das Begraben
in einer Weise erschweren, daß Zeit und Kräfte der Leven-
den in unvcrbällnismäßiaem Grade in Anspruch genommen
würden . Be , diesen Situationen andern sich die Bedingt »»,
gen völlig Nicht vergessen sind die schrecklichen Bilder in
und um Metz , besonders weil , wo die Armee Bazaines gs-
lagen hatte , geradezu peftilenzialifche Verhältnisse herrsch¬
ten : in älteren Kriegsberichten find grauenhafte Schild«
tungen zu lesen, wie halbverscharrie Joldatcnletchcn auf dem
Kebrichtbausen der Häuser gefunden wurden ; Ende 4876
stellten die Kanton -Polizeikommissare im Aufträge der dem
schen Regierung fest , „ daß von der Schlacht am 16 . August
allein im Kanton Gorze gegen 14 66s« Solvatcnleiber , in«
gesamt auf den Schlachtfeldern aber etwa 66 666 Menschen
zum Teil kaum mit Erde bedeckt « feien , daß nun, in ein¬
zelnen Kantonen „ die Brunnen nicht mehr benutzen kömre"
»nd verschiedentlich die Sterblichkeit zunehme. Diese Zahl-
len sprechen eine fürchterliche Sprache und dienen gewiß
nicht dazu , die Beerdigung als den allein beilbriitgenden Be
stctttungsmodu« zu verteidigen . Man kaim durchaus von
Pietät erfüllt bleiben , aber man braucht nicht der Scntimen-
talftät Raum zu geben , die Lebenden über den Toten »u
vergessen.

Rossini als Claqueur . Es dürste wohl kaum bekannt sek»,
daß RoWni st» einmal als Llaaueur brtitiat Hai ; das spi «V W



lt.
rseiter« Einblicke eröfsneir sich , wenn man dir Ein¬

nahmen nach ihren vcrschirdenen Luellen — Prlione » -
Vrrkrhr , Gitterveröehr , Svnstiac » - naher in » Auge saht.

Jahvesdetrag

JaineSzuItmchS
im Verhältnis

Betrag zum Fahre 1902
Mk. Mk. Proz.

1902 3014842 — -
190« 3 882377 207 232 7,40
19M 4 0I8titi8 130 291 3,77
1902 4341370 322 702 8,93
1908 4 524 >83 l828l3 .2,00
) 907 4 728 !«01 234 718 0,49
1 !«08 2 021«801 270i «00 7,49
1909 2 241 780 211 982 2,80
1910 2034 472 392 080 10 . 80
1811 5 980 578 340 >00 9,27

strmmen IE - 1911 2302 733 02,43
Diese Wahlen zeigen ei » wesentlich andere » Bild , al«

die oseiamteinnahuieii . tR -genüber einem dort sestgestellten
Zuwachs von 90,00 Proz . beträgt die Steigerung nur
62,43 Proz . Di « wirtschaftliche Hochkonjunktur von iE
und 1907 tritt nicht hervor , und infolgedessen kann mau
in den nächsten Jahren auch nicht von einem Rückgang
sprechen . I » l » und >911 aber beginnt ein « stärkere Ans-
wättsbelvegung , die sich >91 .' noch lebhafter zu entfall
teil scheint , lieber Haupt folgt der Personenverkehr seinen
eigenen Einflüssen , und diese sind in den vergangenen
10 Jahren meist ungünstiger Art gewesen , wenigsten » für
die Einnahmen . Man braucht nur au die Personentarif¬
reform mit dem Wegfall der Landeskarleii , an die Ein¬
führung der 4 . » lasse und an die ssahrkartenadgabe zu
erinnern . Anscheinend sind diese Einflüsse aber seht über¬
wunden und darf mau bei der erfreulich andauernden
Bevölkerung »« und Wohlslandszunahme im Lande für den
Personenverkehr mit einer lociteren und einigermaßen
regelmäßigen Steigerung rechnen.'

( Fortsetzung folgt .)

vom camttage.
Eine Reihe von B e amtse n w t tw e n ( 30 Unter¬

schriften ) bittet , der Landtag wolle dahin wirken , daß das
den Beamtenwitwen gesetzlich zustehendc Wilwengchatt ent¬
sprechend den heutigen teuren Lebensbcdingungen erhöht
werde und daß diese Erhöhung auch auf diejenigen Bc-
atmenwitwen , die zurzeit bereits Witwengeld beziehen , für
anwendbar erklärt wird.

Die Gemeinde Golzwarden, gez . Hetnr. Ad«
dick » , Gemeindevorsteher , hat zu der Vorlage bez . der
Eingemeindung eines Teils der Gemeinde nach Brake , die
der Gemeindevertretung erst kürzlich . durch die Zei¬
tungen" bekannt geworden ist, Stellung genommen . . Zu¬
fällig " ist nun dem Gemeindcvorstand z» r Kenntnis ge¬
kommen , welcher Teil für die Eingemeindung in Frage
kommt . Die Gemeind « Golzwarden hat bislang alle dahin¬
gehenden Eingemeindungswünsche einstimmig abgelcbnt.
Von den Bewohnern des in Frag « kommenden Bezirk«
Reuwarden , Klippkanne , Rastenberg und Boitivarden sind
214 Hausbaltungsvorftände gegen und 8 für die Eingemein¬
dung . Die Gemeinde Golzwarden ist der Ansicht , daß die
Stadt Brake ihr Gebiet nicht nötig bat , weil sie noch Gelände
genug besitzt Eine Grenzveränderung würde große Unbe¬
quemlichkeiten mit sich bringen und doch den Kernpunkt nicht
treffen , die Schulverhältnisse . Der tyemeindevorstand bittet

den Landtag, di« Regterungsvorlage adzulehnen nud die
schwierige» Ptidältnifse durch eine Acnderung des Schul
gesetzt» rrmhglsihen.

Der Gemeinderol der Stadt Oberstet» bittet um
eine lSesetzrsvorloge für Errichtung einer Ha » del » kam -
mer Mit dem Sitz in Oberstem.

»
Der Verwaltungsausschttß, Berichterstatter Abg. Dri-

ver, beantragt die Annahme der Vorlage betr Bfteder-
eturichtung de» Amtsgericht» Dam, »«.

rwr Sem Spohderrsgtum.
» » »«<»„ « « im,« »X a« , >t»« », »u, >s », « ktg«» » vrcg -imichvD »»» »M >-»»»-- Q«»» ,» »»»»»» » »» » KtOo

» »« «». »-»»»>« > »I» «W-IU», » >l»
vlbsnliurg , l ». '.' lovrmder.

* Der soziale Ausschuß lZusammenschluß der aus ehrisl
Uch und nationalem Boden siedenden Arbeiter und Angestell
ten - Berbäiidei , dem di » jetzt annähernd 10»» Mitglieder an
geschlossen sind , befaßte sich in seiner jungst abgebaliene»
Sitzung mit dem Svstem der halbjährliche » Steuer
erbeb » » » . Angesicht « der beliebende » und voraussichtlich
auch andauernde » teuren Lcveusvervältiiisse , sowie im Hin
blick aus da « nicht seltene Zusammeusallcn der halbjährlichen
Steuerzahlung mit dem Termin der Miciszahlung beschloß
der soziale Ausschuß , mit esiier Petition a » dcu Land
tag licraiizuircie » , i » der uni Einführung der viertel¬
jährliche, , Steuererhebung ersucht wird . Ta der
bisherige Zustand als «ine große Hane cmpsuudc » wird,
wäre dessen Beseitigung wirklich zu begrüßen . Aus den oben
angesübttc » Gründen heraus wurde weiterhin in derselben
Sitzung beschlossen , in einer Eingabe an den Magistrat bicr,
sowie an die Gci » kindcbcrlrc » „ ,gc » vo » Ostcruburg , Evcrilc»
und Obmstede » in Erlaß der « oi » » , » » alabgabe » ftir da « 2.
Sleucrbalbjahr sür Familten und solche ledige Personen,
die Tritten gegenüber UiiterbalNtiigspslichlen habe » , bis zu
einem Einkoniincn von 1200 . tk zu bitten , zumal die bishcri
gen Maßnahme » zur Linderung der Tenenoig seile » » der
Stadt sich als nickt ausreichend erwiesen haben . Aus jeden
Fall hält der soziale Ausschuß eine weitgehende Befristung
der Steuerzahlung für dringend geboten.

* Die Bereinigte « Frauenverei « bitten uns , mitzu-
teilen , daß zu dem Bericht von Frl . Willa Tborad«
über die Bundesversammlung in Gotha alle ibre Mil
glicder herzlich willkommen stich. Hoffentlich benutzen viele
die Gelegenheit , sich Mitlwochnachmittag 4 Uhr in der Union
über die Vorgänge auf dem Gebiete der Frauenbewegung
zu unterrichten.

Schwurgericht . Rachzutragen ist „ och ei » Bericht,
in dem es sich « m eine Anklage gegen den 2 .3jähnge » ' Köicr
Borgerdin g aus Hüde bei Tamme und gegen den ^ jäh¬
rigen Heuermann Lamping aus Dümmerlohausen han¬
delt . Tic Sache hängt mittelbar mit dem Püttmannschen
Prozeß zusammen . Borgerding hatte aus dem Rachlaß,
der ihm zugefallcn war , au amerikanische Verwandte ru » v
22000 Mk . auszuzahlen , als der Püttmannschr Konkurs
hcreinbrach und auch Borgerding ganz bedeutend in Mit¬
leidenschaft zog . Run gingen die Bemühungen deS B . dahin,
fortgesetzt Gelder flüssig zu machen und sic , so unterstellt?
die Anklage , zu seine » Gunsten beiseite zu schassen , damit
die amerikanischen Berlvandle » , die mit einem Prozeß droh¬
ten , nicht daran könnten . U . a . belegte er 4000 Mk . auf
den Ramcn seiner Frau , 1800 Mk . ließ cr durch cine
Schiebung , bei der der genannte Lamping beteiligt war,
verschwinden , desgleichen l80t >0 Mk . durch ein Schein-
htzpothekengrschäft mit einem Landwirt Osterhofs uslv . —

I „ sg ! ,ai !it soli er ans diese Astis - 39M , «,,,
um-lttichbar für etwaige Gläubig . , « . macht habe,,über deren ttstrbl .nb vergeben » N „ chsc ' csch „„ ,,r „ aim/
stellt wukdkil . Zu dttsclben Zeit strengte » die erwähnten amc^
ttkaiitschen Verwandte » einen Prozeß gegen Borger »,»« »»,dem Amtsgericht Damme aus Zahlung der in Frage kommen
den Glimme von rund r» tiiio Mk . au Es er,mg « , » Un« ,
r » erging die Pfändung , und «» . erging schließlich pW tzghA
zum Offenbar »,» ,seid . Diesen Offeudarungseid , s , wird ih«nun zur Last „ legt , Hab« rr wissentlich sgsich „ schworen, gx
gab alle dle Forderungen , dle er übcrschrlebc » da,,
Pachtgelder » sw . einfach nicht a » , bedanplele , mit seiner g,
terei und dem Inventar Varl» olles angegede » zu hgden und
al « idm dann der Vertreter der amerikanffchen Pg, „ l ügtz«,
auf den Leib rücke , ledine er jede fernere « uokunst über feige
Permögen - verdältnisse ab . Zn die Sache ist auch sein Schwa-
« er tzaniping verwülell worden . Id », bat er eine Forde, »»,„ ver >A« > Mk . udrreigntt , die sich al « offenbar « Schiebung dar-
stellte . Lamping hat au « Gesavigkeit milgeta » , ohne dabei de,
geringsten Vorteil zu haben , und dann in der Strafsache
«egen Borgerding , der seil eine », halben Fahr i „ Unter.
s„ch» »g«dast stsr, wider bessere« Wissen salsch i,ber Wesen und
Form der llcdereigrmng der Forderung MI
sage gemacht . Für dir Anklage sprach Staatsanwalt Dr. ff lut-
mau », der tu längeren , „ schick zusammengeleglen Dari«.
g» »«ei, sür . schuldig " plädictte , während die Verteidiger N . «
2 » bic und R A . Scktss sür eine mildenide Auffassung , s»
lriNeii , die de»» auch in dem Spruch derart zutage , ra , daß
wtsseutltchcr Meineid verneint und fahrlässiger besah, wurde.
Fl , der Folge verurteilte das Gericht de» Borgerding zu neu»
den Lamping , der von vornherein in , Gegensatz zu Borgerding
cingestandei , batte , zu vier Monaten Gefängnis.

' Tns EasS Eitze » ist durch bauliche Berauben,iu >eg
Gtculcnb vergrößert woroe » . w, ' durch kein »nangenehm
enipsunkenc » Platzmangel abgrlwlsen ivorden ist. Eine de-
jonkere Aiizieimugskrast wird ein auf der Uochkunft-Äus-
stellung mit der goldene » Medaille prämiiertes Lrchestlstm
bilde » . Tic Einliwihimzsseler findet am Tonnerslaz stgp.

* Elsfleth , > I . Nov . Am 9 . November bestanden dar
der Prüfungskommission an der Navigationsschule ja Eis¬
fleth die folgenden Schüler der Schifferklasse die Zmider-
prüfung in der Schifsbaukunde : Rtcckers au « Vaising-
hausen , Remmers ans Jever , Rosen bäum au» yff-
ligenbi . I , Schneider aus Düsseldorf und Bare »kam»
au » Düsseldorf.

? Wilvcshausen , 1 >, Nov , Der Amtsvoyland deschäs.
tigte sich gestern wieder mit der Einrichtung einer
Wandcrarbcitsstätte. Grundsätzlich Witt er die
Einrichtung uiitcrstützen , besondere in den erste » Fahren.
Nach den Erfahrungen , die man ber der Arbeitsstätte in
Diepholz gemacht hat , ist ein solche » in den ersten Fahren
erforderlich . Später wird sich eine solche Arbeilsstätte aus
eigenen Mitteln Iralten können . Für die Einrichtung der
hiesigen Stätte erhofft man auch einen Zuschuß von den
Amlsverbändeil Vechta , Cloppenburg und Telmenlwrst . —
Eigenartige Ticbstähle sind in der letzten Zeit in
der Umgegend passiert , und zwar war es auf Gossenrohre
abgesehen,

'
Solche wurden ber Einwohnern in Pfennig¬

stedterfeld und Uhlhorn gestohlen . Bel ' dem Landwirt Duve¬
neck lvurde rin Handwagen mitgenommen und darauf die
Beute sorttransporticrt . Die Spur der Diebe führt nach
Delmenhorst . — Ter Reitklub „Leichttrab" hatte
gestern SchnitzeIiagd. Tic Beteiligung daran war eine
große . Die Jagd fand in dem Gelände zwischen Altena und
Busch statt . De » Fuchsschwanz crbcutclk Herr Gutsbesitzer
Klarier aus Dötlingen . _

der Zeit , als Meverbeer noch wenig bekannt und Rossini
noch mit diesem in , besten Einvernehmen stand , im Jahre 1825,
ol « die erste Ausführung de« . Croctato " vor sich gehen sollte,
Meverbeer schien besorgt . Bet einer der letzten Proben sagte
Rossini zu ihm : . Nun , Sie bereiten sich einen schönen Triumph
vor ." — . Unter uns , amieo «nro , versetzte Meyerbeer , ich
fürchte, daß ich durchfalle ; ich möchte darauf wetten . " — . Un¬
sinn , Sie scherzen," erwiderte Rossini , . ich wette das Gegen¬
teil ." — . Sie ? " — . Mein Ehrenwottl " — . Wollen Sie hun¬
dert Louisdors " — . Es gilt " — . Auf morgen abend also !" —
. Auf morgen abend ." — Am Tage der Vorstellung hatte R.
einen Sperrsitz aus dem Balkon der großen Oper . Er war
gegen seine Gewohnheit elegant gekleidet und frisiert , man hatte
ihn noch nie in einem so vornehmen Aufzuge erblick . Bei jedem
Stücke applaudierte er, und das Publikum machte es ihm nach.
Das Schicksal des . Croctato " blieb keinen Augenblick zweifel¬
haft . Am anderen Morgen sandte ihm Meverbeer die hundert
Louisdor nebst einem Dankschreiben.

Bogelmord in Holland . Ein Leser schreibt der . Franks.
Ztg . " : Vor einigen Tagen wandetten wir , mein Freund und
ich, den fünfzehn Kilometer langen Strandweg von Schevenin-
gen nach dem bekannten kleinen Seebade Katwyk . Bet der
Attondbotlciie wehte eine rote Flagge und ein Posten weist
uns höflich zurück. Unten am Stand wird eln« Schießübung
abgehalten . Hinter der auf den Dünen sichtbaren Flaggen-
reihe konnten wir jedoch nach Katwyk gehen . Das war eine
erhabene Einsamkeit da oben . Aus einmal bemerkten wir hinter
einem blätterlosen Gehölz ein kleine » Häuschen . Davor stand
in gerader Reihe « ine Front vo n Brettettaseln , die von hinten
wie Zielschelden aussaben , insgesamt 24 Taseln , und vor jeder
Tafel hing »in kleiner Vogclkäsig . Darinnen zwitscherten wohl
zehnerlei Vögel . Das dürre Gehölz aber umgab ein Vogel¬
herd mit aufgelegtem Netz Sin Mann kam aus dem Häuschen
und machte «in böses Gesicht. Wir ließen uns aber nicht ver¬
blüffen , sondern sahen uns die Mördergruben recht ge¬
nau an . Es waren deren vier . In zweien waren
Retz« gestellt , und darin saßen geblendete Lockvögel und

sangen gegen die Sonne , die sie nur noch fühlten Bor der
Reihe der singenden Vögel waren Vorposten auf dem Bo
den in kleinen Käsigen ausgestellt . Indem wir um die An¬
lage hermngingen , scheuchten wir einen Schwarm Finken
auf , den wir schon von weitem , von Norden verziehend,
hatten einfallen sehen . Die wandernden Vögel folgen den
menschenleeren Dünen , Einig « der von uns aufgescheuchtcn
Tierchen , wohl die jüngsten Gelbschnäbel , konnten dem Fut¬
ter . das zwischen den singenden Lockvögeln in den Netzen
ausgestreut war , nickt widerstehen . Auch an Wasser seblic
cs da nicht . War es der Hunger oder der Durst , der sie bin-
eintrieb ? . . . Sckwapp ! schlug das Netz z » . Die Unmensch
liche Menschcnspinnc kam aus der Mitte ihrer Netze heraus,
drückte den armen Tierchen die Schnäbel ein und » ahm sie
heraus . Wir hatten genug gesehen und wandetten dinier dem
roten Flaggen im Tün «iigestti >pp weiter . Da tauchten , von

Nordostei , kommend , Schwärmederverschiedcnsten Bögcl auf.
Jedes Volk vernahm de » Ruf seines Lockspitzels in seiner
Sprache . In Katwhk erzählten wir unserem Wirt , ohne
unseren Abscheu zu verraten , von dem eben Erlebten.
Ter Vogelfang ist nach seiner Aussage in den Monaten
Oktober und November in Holland erlaubt . „ Es sind ja
nicht unsere Vögel , die gefangen lverden, " meinte der
Mann . „ Tie schmecken vorzüglich . Man kann , »oenn sie
gebraten sind , die Knöchlein zerbeißen . Es ist ein
Leckerbissen . Das Stück wird mit zwei bis drei Cents
( dreieinhalb bis fünf Pfennig ) bezahlt . Früher serhielt
man hundert ftir eine » halben Gulden .

" Es scheint also
die Nachfrage nach diesen Leckerbissen in Holland recht
groß zu sein . Ob freilich dieser herbstliche Bogelmord
allgemein gebilligt lverden wird , ist wohl mit Recht zu
bezweifeln.

Glctschcrrrste auf dem Mond . Der norwegische Astro¬
nom Enebo, der sich ganz besonders dem Studium des
Monde » grlvidntet hat , beschäftigt sich in einem Auflatz
im „Morgcnbladet " mit der Frage , ob sich in hcn . Kra¬
tern des erstarrten Begleiters der Erde » och Ueberreste
von Gletschern befinden . Zu diesem Ergebnis gelangten
sowohl drc Geologe Dr . Korn und der Astronom Baller,
und Enebo schließt sich deren Vermutung , daß sich in
der Tiefe gewisser Mondkrater noch die letzten Reste ge¬
waltiger Gletscherbildungen verbergen , an . Zu dieser über¬
raschenden wissenschaftlichen 'Annahme .ist man sn fol¬
gender Weise gelangt:

Am südlichen Rande des eliptischen „Mondmecres"
Mare Tcrenitatis liegt der kleine Krater Taquet am Fuß:
des Berges Haemns. Der Krater Taquet erhebt sich nur
unbekcutend über die Meeresoberfläche , seit aber eine
große Tiefe , etwa 200 Meter . Ter Durchmesser des Kraters
beträgt etwa i> Kilometer . Unmittelbar nach dem Son¬
nenaufgang am Mare Sercnitatis wirft der Gipfel des
Kraters schwarze Schatten über den Boden des Kraters;
der Kraterboden ficht wie ein runder Tintenfleck auf einem
Stück weißen Papiers aus . Als vor einiger Zeit rin astrono¬
misches Ricsrnfernrohr von kundiger Hand gegen de » Krater
Taquet gerichtet wurde , lagen sowohl der Kratergipsei ,lls
auch die umliegenden Berggipfel vom scharfen Licht der
aufgchcndcn Sonne gebadet da , und die Schatten fielen
lang und in scharfen Umrissen über die niedriger liegend:
Fläche . Gleichzeitig lvurde aber festgestellt . daß d . r Krater¬
boden de» Taquet gegen alle Gewohnheit , ja gewissermaßen
Wider die Ordnung der Natur , voll beleuchtet war . Keine
Andeutung von Schatten lvar da zu sehen . D >' Lustver-
Iiältnissc waren sehr günstig , und jede Verwe l g aue-
mschlossen . Auch an den folgenden Tage » w . der ga .rzc
Taquetkrater so gut wie schattenlos . Einige Zeit darauf
aber , bei abnehmendem Mono , war die Kralergeube wie¬
der , wie gewöhnlich , beschattet , und der „Tintenfleck " wie¬
der da . « eit jener Beobachtung ist der Taquet Gegen¬
stand der Untersuchung seitens vieler Astronomen aewc-

sen , und es sind mehrere Wiederholungen der abnormen
Licht - und Schattenderhältnisse festgestellt worden.

Die eigentümlich « Erscheinung wird nun in der
Weise erklärt , daß in der Tiefe de » Inneren des Taqu .-i
krarerS sich Sch neereste finden , — die letzten lieber
bleibsel eines mächtigen , imponierenden Gletschers : lvenn
die starken Sonnenstrahlen dies « Glrtscherrestc im Kro
terinnern erreichen , findet eine Verdampfung statt , so
daß der .Krater bi » zum Rand « von einem dichten Mbel
gefüllt wird , Tie Oberfläche diese » Ncbelmeerc » wird nun
von tzer Sonne beschienen , und für SchattenbilduiHkn
ist an dieser Stelle kdin Raum mehr übrig . Der Ncdri
im Krater kann sich aber nur kurze Heit haloen : cr gebt
nämlich , indem rr von der immer steigenden Sonnenhitze
erwärmt wird , in .Gasform über und wird bald ganz
unsichtbar . Es ist festgestellt worden , daß der Sckattt ".
am Kraterboden .sich wieder einstellt , wenn einige Zn:
nach dem Sonnenaufgang am Taquet vergangen ist.

Das neue Saiserbildnis aus dr» Münzen . Ter Kaffer w
angeordnet , daß von seinem 25jihrigen RrgicruiigsjubilS »«
ab , das im nächsten Jahre slattfindet , ein neue » Kaiscrbilonsi
auf allen Gold - und Silbcrmünze » , die von diesem ZritM"
ab ausgzgeben werde « , zu prägen fft . Wie mitgrtrilt wird, i:
der Medailleur Professor Sturm zurzeit damit beschäsiip
eine ganze Reihe von Bildnisentwürsen zu fettigen , die dco>
Kaiser in nächster Zeit vorgclcgt werden , um dessen Entsche,
düng sür das neue Bildnis zu erlangen . Außer diesem neuen
Kaiserbtldnls auf den preußischen Münzen wird auch eine Cr-
inncrungsmünzc zum 25jädri „ n Regicrungsjubiläum
des Monarchen mit einem Hinweis aus das Jubiläum gepräg'.
worüber aber bisher ein Beschluß des preußische » Staatsmim
stcttum « noch nicht gefaßt ist. Die R eich » postvcrw ° >
lung wird zum Rcgierungsjubiläum des Kaisers eine best"
dere Jubiläumsmarke erscheinen lasten . Anstelle dei
Gestalt der Germania wird sie das Bild des Kaiser » zeige».
Auch wird sie in lebhaftem Druck imrbrsorbigi gehalten sen>
Die Vorbereitungen sind im Gange , die Entwürfe werden
Kürze dem Kaffer zur Genrhmtgung vorgelegt werden . Die
Marke wird nur in beschränkter Anzahl „ druck

Kleine Nachrichten . Ter 50 . Geburtstag Ger Han
Hauptmanns wird in dieser Woche von fast allen den«
schcn Bübncn festlich begangen . — Die Berliner K u n

fürstenoper brachte als neueste Premiere den zur
umgcarbciteten . König Harlekin " von Rudolf Lotbar , rn
seinerzeit als Drama aufgeführt wurde . Tie Musik ist vo»
dcm Analoaustralicr Georg Elutsam geschrieben . Die vw
sit besteht nur aus ungeordneten Tonsluten , » nd das sehr ist-
röuschvolle Orchester versucht vergebens , ihre Armut an Cm
fällen zu verdecken . Alle möglichen deutschen und italienisch"
Kemvonisten haben überdies bei dieser Musik Paten geftan
den . Die Ausiiabmc der Novität war trotzdem freundlich.
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Revier Littek.

Si sollen öffentlich moistbie-
'cnd verknust werden am
Tienchog, den Z. Dezember 1912,
°u « dem Litteler Fuhrcnkamp:
ug M> km Kiesen», Balken,

Zpanen, Lasten, Stangen u.
Brennholz;

«». 19 km Birken-Vrennholi.
Käuser versammeln sich vor-

ininagr zi, Uhr bei Rr . 1 der
liiesern aus der Abttiebsslache
im Listeler Fuhrenkamp. Da»
Bisten Brennholz ist vorher zu
deseden und kommt um 12 Uhr
zum Aussatz.

Hehr, v. » tzsstn«.
Etzhorn . Habe noch

Treber
abzugebcn. Johann Hilber«.

Für Völker!
Seeseid. IN einer verkehrs¬

reichen Ortschaft in der Marsch
habe ich zu Mai k. I . eine vor¬
zügliche

Bäckerei
mit ganz bedeutendem Umsatz
<3S- -«« MU und grober, zab
lungosähiger Kundschaft zu Per
kaufen . Motorbetrieb vorhan¬
den. Anzahlung 1V Mst .st.

u . von Kerken,
Aukttonator.

Tie kriarbcite»
am E bausseekörper in Gristede
an der Shauffee bi« Witt T.
Kuck« Haus« werden am Sonn¬
abend, den 16. d . M . , nachm . 3
Uhr, ausverdungen . Abnehmer
wollen sich bei Wirt Kuck ver¬
sammeln.

wiefelstrd«, 10. Rov. 1912.
T-Pken,

Uniform-Extra .Rock. paffend
sür lleiue Figur , zu verkaufcn

Langestraße 88.

Auktion.
Wattenstratze . Folgende zur

Konkuremaffe des Milchfuhr¬
mann« Albert Lohse daselbst ge-
börcndc Lachen werde» am

i>» U. Mbr . d. Z.,
nachm . 2 ' tz Uhr,

im Hause de « Gemcinschuldners
öffenilich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkauft;

1 Schaf,
1 Ziege,

10 Hühner u. IHahn,
1 neuer Wagen mit Patent-
achfen , 1 Schwetncdlock, 1 kl.
Milchwagen, 1 Sandtrog , 1
Bindebaum , 1 Fahrrad , 1
Milchkanne, 1 Quantum Heu
usw.
Liebhaber ladet «in

Elsfleth. v . Gl», «rin . Au» .
Zu kguf , acs . HcttÄeunwse«.

Off. u . B . A . 1VÜ postlagernd

6eo . »» » aopichod« »teilt Zg » ksvti 'xo ürvrorbsloder » an
ärmere Xondtitutioii . Vas asrvö » maotit oaä äie üörper-
icrtltt« mrxiiootiz besinkluiot , »ollto äesdaib vermitüiei»
veräeo . L!»» reiitti« ai» ernte » krüilitLvk »o Ltella voo

Lalles oäer las

-̂aölte-
, Van UootGt»» LLS»oE rsiodast » ick nickt » I1»ia ckurck Keindeit , ^ rom»

^ unck vrrackv̂ d»ron Vokiee «cdm «cic »ti« , »oncksen 1» t lorekt vee<1«uiiok » n»de»
d d»kt uack ok » » »ÄrLckiiek« tinllu »» »ut ckiv Larven . 5rst» in §s»cklo » »e-

o«a ÜÜek«O» , ni«w » l» !»»» ru dadan . — ^lue Din « () u»Iitiit , ckio best » !

Kroßhcrtogkiche
Aomänen-Lvspektio«.

Keklioiitiiinlhiing.

nachn.ittai! » 3 Uhr,
soffen die neben der Ticnstwoh-
n»ng der « etängniriuipckiorr
telegenen staatllchen

Bauplätze
au> der Tainmkovpel an Ort
und Stelle öffenilich zum Ver¬
kauf ausge 'etzt werden.

Oldenburg, den 8. Nov. ISIS.
Linnemanm

Zu kaufen gesucht
2 gutrrhalt . kupf . Pump « .
Offerten unter S . 922 an die

Expedition d Bl.

g,
m » mrteiükf Vlitoq

Vs» vielen Zerrten»etdit er
kt u. rttnckig venontnel
all»« »,« !»^ u »e »»-

»II«r dierve . irdveded»
r »» > »» >oo

«.-
, kiv niZ? m »Ob.» t » »»Mllcb«, o»r

VH.
Lkarm lbaparat«

leeM Bk ll , lle» r»iuts«i« >»
>» .

Immobilverkanf.
Krenenbriuk. Landmann Hin-

rich G . Ablrr» dasrlbst Iaht
wegen Ausgabe der Landwirt
schast seine daselbst günstig dc-
legenc

Besitzung,
bestehend in gutrn Gebäuden
und ca . 16 Scheffelsaat Gar¬
ten- u . Ackerliindereicn guter
Bonität,

mit Antritt zum I . Mai 1913
oder » ach Wunsch durch uns
verlausen.

Der Ankauf der Besitzung
kann aus» beste empfohlen
werden.

Bemerkt wird noch , daß bei
der Slellc auch ein Konsens¬
moor vorhanden ist.

Zweiter Verkaus»terniin ist
angrsetzt auf

Lmobttd,
dt» H . NM . d . I . ,

nachm , b Uhr,
im „Büinmerstedrr Saurier " .

Kauslicbbabcr lade» ein

Sersiill . liKevr^ küiiksi'flng.
am«, « nstt.

Edersten - Oldeubur».
Hauptsir. 8. — Jernspr . 1111.

Moorhausen sAltenhnniost) .
Die daselbst sehr günstig beleg,
tüerdröschc

Hl»ISII> »IiIISstklIk.
verbunden mit

N/NZst Hektar s!h> Jitck ) sehr
ertragreiche Grün - und Acker.
ländrrcien , mit besten , sehr
kompletten tdebäuden.

ist noch unvrstaust . Hobe solche
daher prriowert au« der Hand
zu verkaufen.

(>. Haake . Aiiktionator,
Oldcnbueg, KaststrasteRr . 2

llsmmoriä-
Lekneibmasokinv
GclcgcndcitSkaus, so gut wie
neu, sür die Hälft: de » Preise »,
223 . st , zu vcrkauscn. Zu er¬
fragen in der Redaktion der
»Nachrichten" .

Lsternburg Zu verk . mehrere
1VM Pfd . gute« Trrschheu, a . b.

>. LS. Schl « , , Eiler »w 2.
Für den Mester>

IM Pfd.
chedoedor"

harm 'schen

Umständehalber billig zu ver¬
kaufen ein ReckarLulmer

Btotorrad
2 Modell 1912 , mit doppel¬
ter Rabmensederung, sehr we-
nig gcsabrcn u . wie neu erhalt.

Offenen unter 2 . 9l8 an die
Expedition d. Bl.

IilffttiikNllih.
Moorhans« sAltenhuittorf- .
Uedex Forderungen an den

Nachlaß de« weil . Land- und
Gastwirt« J «h. Harm« daselbst
erbitte mir Rechnungen bi»
zum 18. d. M.

_ Helene « erde« .

Gafthof
Weserkok

sind S8<XÜ> »st geboten.
Nachgcboie iverde» enlgegeu

genommen.
Heinr . Hüi setMich, Auki.

Iksöörsmj
Hs. Kirchonstr. « ,.

Tiefe Woche:

j8i«t herrliche Führt j
ns Ser Dm»

I oon Drein dir Grellenft«l» .I

v » . 2 ^ v

leöenle üsu^edulie
mit starke » Ledersohlen und Absätzen

solange Borrat zum « n-snche» jede» Paar n»r

>»Mig v. We». M»d»ks,.
n » r Achternstr . SS , »tdt» der MW » MWl >.

Achte » Cie title zeitt ttf Ludwig I. Kise» » « r . SS!
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lotsI - Liisvöi ' llsuk
wvgvn gänrüobvn kvsebäfrsaufgade.

Lusseden erregeal! billige kreise.
Da eler X„ckru»x >u >Ieu Xuoliiiitltuz -vvtuinle-i , ^ rui / enorm
ist , bitten wir iinsere verehrt « Kumlseöukt , ihre Ixiibüutv
mözlielrst . in den VoroiittUAsstiindell vornelum -ii s » sollen.

ZchuhhausKösser
Inbuber ^Vstsksllt

7 8 lLllL 8 lll »« S 8 « 7 .

KmlsmliiMlsl'Iir
zu verkaufen.
Dalsper . 7 » vaiiSiHlliii

Heinrich ISlopstein iu
Dalsper » iu iiiege» »iöer-
»eilig» Aükiiiss ieiiikjil? l! lsi>tr
iMimichlliisl ielkliciie

l»
M ci . l>i , gleich 1l .i
»it Anttitt zu « 1 . Mai
Lvrr verkaufen.

7ie sehr mleilhifl telegene
rlellt iesttht mis Sei gttge»
nsssmeii 8etaveii »etß schone»
8 «rtc» int «Ilerdeßti Keile-,
veil - >!»i> -likerläiilkrtitii : ße
iß in g « n^ oorlreffliche » .ln-
jiinöe nnii liegl in eine»
jlooyltr.

7ieK«us »«i»ssleIle „Mönnich-
dof "

ist eine See illerdestei
Lleilci in Noorrie»

Klnsliet - iter » ollen sich «»-
gehen ? weiten.

Chr. Schröder, Änkt.,
Elsfleth.

Lu verkaufen ein«
recht fette Lnene.
Her« . Lutze, Bahn . . Wiifttng.
kliieäere kaseu

» 30 Räu »iu»g»halber ein
Posten Rot und Weißdorn-
stamme , Miopeln Rordmann»
tannen » nd div, Obslbaumebil¬
ligstOicncrchaussce 60.

Hoben b , Rodenkirchen , Von
zwei angekönen

SILbrbir
verkaufe einen , 3 Beckhusen,
Preisw ert abzugcbc» alte

Fenster , Ist re» -^ M
u»S Dachpsannen

Umbau Kinderhort,
Katharinenstr,

schöner gelber »an, Hohlrol-
ler, Miinnch , u, Weibch, , sowie
ein Zeisige bill . adz Reben,,, 22,

. Ich war am Leibe mit einer

klvedte
behaftet, welche mich durch so«
ewige Ducken Tag und Nacht per-
nigic Ln 14 Tage» hat Zucker«
Pat , Medizinal Seife da » Nebel
bcfeiiigt. Diese Seife ist nicht
IHO sondern 100 .Sk wen,
Serg , M, " u St . 50 Z (155Lig-
u , 1,50 .Sk <35Z« ig, stärkste Form,,
Dazu Zuckooh Creme (o 50
75 3 -, rc,f Ln der Kreuzdrog, L,
T , « olwcn, bei H , Fischer , tz
Fasch , Th Storandt , ttz . Bre
»rer , 8 , Beile. Ri Rebell und!
» . NBisdemann Drogerie» . . >

Verkauf
ei »ee

: schönen :
Laudstelle
Wardenburg , Laildinai» , Ger

darb Cilers daselbst läßt we
gen Ausgabe Ser Landwirischast
seine i» Warbcnbnrg belegciic

schöne Londstclle,
bestehend au» den säst neue»
Gebäuden und den unmitiel
bar beim Hause belcgcnen
scbr ertragreichen Garten,
Acker , Wiesen und Weibe
ländereic» , sowie den an der
Hunte belcgene » Ricselwie
sen , zur Gesamtgröße von
8 ,̂073 Hektar,

mit Antritt zum 1 , Mai >913
ober später össeinlich meifibie
tend vcrlanscit.

Die Besitzung , die direkt an
der Chaussee belegen ist, eigncl
sich wegen ikrcr wirklich vor
züglichcii Lage auch scbr gm al»
Ruhesitz für einen Landwirt bei
kleinem Betriebe

Dritter und letzter Pcrlaufs
termin ist angefetzt aus

Mnerstag,
i»ev? 1 . Mbr . d. Z .,

nachm , 5 Uhr,
in Aischbeck« (Hastbause zu
Wardenburg,

Kaufliebliaber labe» ein

amtl , Aull,,
Ctierstc » Oldenburg,

Hauptsir, Rr , 3 , Fernspr , 1111,
Eine 35 —40 I>8 Tcutzcr

soliWginotor-
Äologe,

neue» Modell nut schwere »,
Lichtschwungrad, ist sehr billig
zu verlausen. Der Motor har
in einer Lichlzeniralc gelaufen,
die seht der Ueberlandzcntralc
augeschioffen wird , und ist ca
3 Lahre alt

Osserien unter Z . SIS an die
Crpedition d. Bl,

Cn,siedle meinen besten

«igtkökleii stier
zum Decken,

B , Hillmer, Haare,leschftr 80,
Lu verkauf, fast neue Guit,-

Lilher, 10 Mt, , Kinderw , 5 Mk,
Rach , Filiale Cvcrsten, Haupts,,

tstetr warmer Mantel , für
Kutscher paff, , u , gctr Damen
garderobc billig zu verkaufen,
Adresse in der Crpedieim, d Bl,

Gulerh , Winlerpaieloi iur gr
« ill, zu vttt . Lamücnuu . 431,

M - Minif in Ujllbrlik.
L » , l s ch c » a st n Ter auSman » Fast . Friede Ahler «-

Wlllbroh läßt a >„

Mittwoch, den 27 ., und
Donnerö1ag,den2 > . Zrovemöcr,

an b - ide » ,- agcn ^niuag » I Ul,r ansangend,
„> ie ne » Holzung«» bei,, , Hauie un .̂ in der „wole. . sich
Wl la«ke schiere kichen

aus dem Siami » ,
Schi»« , Bau - und ' ' agenholz, auch »iainmvsähie,

p!m. W bittere krlen,
beste « Holz für Trecb»lcr m Holzschuhinachcr,

H starke Biiks> eii aast ?l! Wen
^fseutlich lrieisrbtclend mit Za . lttng >srill verkaufen.

".' lirr erlren Tage kommet» stärkere (Lichen , iowie die Buchenzum 2iui a , ivayre .d die <: rlen arn zweien ^ age verkauft werden.
Ulrich gelangt der

Tanueubestand
im vordersten Moor , etwa 1170 Stamme , in einem Lo « mit
zun , Rusian.

Ta « Holz stel l nahe der Cl aui ' ee und ist beaucin abzuiahreu.P« r >a,„mlu» g bei berkäiuer « Hau e.
siauilustige ladet ein_ ^ « letd us . amtl . Llultlünaloe.

iriLSvtLSI »,
VntertaiHen

von 0,> >, an

Üsardanä- Rerte
5 , 0 , 10, ir , I . lx 5,.

— Wackstuck —
in große. Ausivahl.

taufen 48 vurchweg

ktirkr Uchkil
auf dem Stamm, iv un¬
mittelbarer Nähe von
Elsfleth. Käufer wolle»
sich melden.

Ehr Schröder » AiM.̂
Delfshausen . Schlachte

trotz allgemeiner Preiscr
Höhung „ och für den alte»
Preis ; für Ferkel 15 « ^l,
für Läne S ckl.

lUm ». sarkv.
_ HanSschlachter.

Alserwurp
alten

Perlen,,c 1 Lahr

Niudftier
, Svi » d6i * IV^
von bester Farbe und Äbslam

Zu kausen gesucht:
1 Toussaiat - L . engl. Ilnt .»

Briese.
1 Fa«j» n L W. Lldenbg.

Wki.- Sa »» nlg.l Raven, b lisab . v , Uugnad , I
Lrirro Büllmran,

Heilig. ,,g« lst>u , 24.

Achternstr . 3 -t.

Zufchneide - ^ehr - Atelier
für Tamenschneiderei

Laibe vruus,
cide »b »rg , Augusts,r. S1.

K silttthen fiir Amtell
ll » d Herren.
N «dorjter§tr . t8 . Lcit« n« lrigang.
SlI . liiie b. Berite. Zu ne k. 2 fett»
slljvlere jmse Kühe.

H. Baller «.

Grimtfahrt

» it he«
Doppelschraut >en.» oftda«chfer

Abfahrt von Kenuaam 18. Februar igiz.
Besucht werden dte H^ ei, : <Mo «te Carlos « iS.«. . »» ,s- Gllraku ». B »N

^
E >iid

^
ruet Kanal .

^
Ka,ro*

^ r>chH,
^Io/da

den . . iLsrrenio, > Küderane -inft
5. -vril WK . Netsedauer vcn tfleaua d«1 G«« ..a 14 Lase . Fadr.
p .et e von Mk . SöO. — a « au ŵflrr *. '

BlleL Stöbere enthalten d!e Prstpektss

Hambnrg - Amerika Linie , Hamburg,
Abteilung VersuL >« na »reise « .

LettrelerrnOl <1enbue8i. (if : l.eopoltl Staugraben4

Heute bi« Frriiag slL - lS. Rovbr .s
O » s Xoino ^ tnmsnktnrk.

! Trania in l Boeipiel und 3 Allen , In der Hau . wolle I
l Lissn Redujchka vo,n Zlaiserl . Holtheater in leiertdiag l

Vlv UBbsi »» ; » » »» » «« » .
Hochinlere, an,« ^ « ieluokomödre m 2 ?lk«e„ ,

Legte Lli snahm« >am Kri ' gjichaurlatze.
O » 8 nvus

Lebe» Abend Konzen,„ uilk , musikalische Illustration
Ler Lichtbilder.

Anbkassc Crostellmeer.
Am

Donnerstag , 14 . d . M . ,varm l > Uhr,wird b « : Ripken» chaithauie
zu Rieerlircheil e,ne

.Äafsekuh
-» ,„ Schlachien ost'entl meistb
gegen Barzahlung oerkau ' i.

Der Borstand.

Äriellervetti«
— Kvttsltk.

, Zur Feier des Gcb»ri« lagesSr , Kgl . Hob de « ,9roßherzog«a,» Sonnabend , den Itz . Nav . :

Ball
im BrreinSloia!

si « ladel sreundlichst ein
Der Borstond

^urn - Verein
^ säorst.

)) üthstteA HreiiOq, Novbr . .abend- nach dein >nrnen:

Vevsammltmg.
bageSorönung:Ei, ' tung «iest der Männer - u.

Echülerabieilung , verschiedene«
Siegerieier.

'
Zahlreirber « ein» erbeten.

Der Sprecher.

LillstlliiMastl . Perei,
Llstellborg lstadtj.

Am Mittwoch den 13. Ravst».,abend- 7 llhr:

Versammlung
im „ Schnhenlios .

^
Tagecoronuug , l . Cingange:2. Obst - u . Gemüse-Ausiicllung1013 in Perb ndung mit der Be

zirktticrschau 1913 : 3 , Pieh-zählung bei,. , Z. Fleiichteuerunabetrekiend.
Zahlreiche« Cricheinen , r-wünichl. Der
Billig zu verkauf 1 schöner'

Spiegel, Peterftraße 25,
Colmar Verkaufe einen

mgekörltii Küllt»
best . « bst, , l Labr 2 Mon , all,
_ _ lhcorg Onlcn.

Rrusüste»»», Habe noch mebr,lausend Pfund Kartoffel» „bzu-
gcbee , Funder Stlepa u . R„ u».

_ A Trun «.
Cmc g Palizeihündt » c„r billig
abzugeben. Hochhctderwr, s.

1'oLvllIra»
s- »

rum 6- k'dei'kof u . Umg «,
e.Außerordentliche

MitglirdkrvklsaninilW
am So »ntag , den l7. Ro, «« he«

»ach « i„ »g« 3 , Uhr,
im „VSean , , . irt Müller ) z»
Everstr,

Z,r « ck: —
1. brbebung eine « besonderen

Bestrag«,
2 . Eriahwabl -um AuS 'chw >>>
3 . berichiebenes.

Der Borst« , !' .
Siolrüig . Hügel WürdemgüN

vliltliblitt.

am Mittwoch , de» lS. Mt»
ab«»d« S Uhr

ta der ^ Bavaria ".
Tagesordnung:

Au 'nahmen,
Großkerzog« Geburlsiagiseste
Weihnachtsverloiung.
Verschiedene «.
Um zahlreiche« Erscheinen wst»

gebeten.
Der Vorstand,

Zu vk 1 gut erb Crankot-
sahrsrusti, Wichclnst r , 3l uni,

Vellsselläe
die durch erschöpscndc Ärankhei-
teu geschwächt sind , trinken mn
größtem Nutzen Allbuchhorfter
Marksprudel Llarkguelle, S«»
hoher Gehalt an wertvollen Mi¬
neral u , Nährsalzen hebt schm»
die gesunkenen Kräfte, steige«
mächtig den Appeln, fordert de»
Liosfwcchsel u , mach , den Körper
blutreicher und widcrstand «söh >-
a,r Lebcnoircudc, Mut u, Ener-
!i,c kehre » rasch wieder u, ver¬
scheuchen die letzten Reste körper¬
lichen Unbehagen«. Von zahl«
Professoren u , Acrzlcn glänzen»
legi,lacht , Fl , 65 » , 95 li b , Td,
Llorandt , L , Fasch u , F D « »>-



3 . Beilage
für Stadt und Land* von Dienstag, 12. November1912.zu .1- 311der »Nachrichten

Hur Sem Seohherrogtum.
MW Mchch»», « « n»»cr »1« »«rlchrne ., er, )' , :b^ ,ch»tz
D Ms » « , e»« ' r Q » »llr» »,,L »e » Mrü« «>e„ UN» »«rlchtt

<G»r 1,»» »«r »«»akr»« » ft«»« »rüt«m«gn.
Oioeudorg . de » 12 . vembcr.

» Ordenosachr Nachdem »er Kaiser de » , Purgcrmeisicr
Mahlstedt in Eutin de » Roten ülblerordeii >. dem
Odcrrevilor Loren zeit in Oldenburg , den , Vankvorstrbrr
Neinecke in Brate de» stgl. stroiicnordcii l . »>< , sotcnc dem
Privatier Hader i » Idar u » d dem Sandmann Hermann
» arten» in Eversten dar AUg , Edre » ,eichen in - jiver der
Uetze» hat. bat der Großherzog die Eilanbnir zur -Annahme
, 'Nd Anlegung dieser Ordcn».tti« ,kicb» u»grn rttcilt

Nachdem der itönig von - anvcdcn dem erste » Ossi zier der
idroßb , Jacht „ Lcnsakn-

, Schic,nanu. »nd dem Ober
inajchiniste» Nowackl da » Rittcrkrcu ; 2 » > de » Wasa
Orden », dem Hofinundkoch Müller, dein ^civbnchseiilva»
ner lLarstenr und den , » amnierlakai Brcmerkamp
die g- ldrne Medaille, sowie dem Hoskoch Hofs mann und
dem Hoslatai A l m die sildcrne Mcd>iillc zu diesem Orden
»eiliehe » Hai , hat der Großverzog d,e Erlaubnis zur Annadnic
und Anlegung dieser Ordciisauszeirdiinngru erteilt,

» Mlssionsbaiar , Wir crinncrit nochmals a» den mor
gm — Miiiwoel, und übermorgen von Ul Ukr srüi, bis
7 llhr abends rn den obernr Räumen des stafinos stattsindcn
den M i ss i o n s b a s a r,

« Am Lappt» , ha , Herr 'Architekt Schnitt » , , B . T.
A .! . wie man uns schreibt, eine neue Zette seiner Entwurie
lmrgestellt . Das Nordfeiister birgt diesmal das Landhaus
uneS Aagdlicbftabers in Walsrode nn» die verschiedensten
Entwürfe sür Jagd,immer , Iagdhallen ustv I „ , Mittel
pmiki sehen wir das Vorbild zu einer Glasmalerei , Hier
lft ein durch die Lappen gebender Hirsch, nach Ridingers
wundersamen, Hirsch, dargcstellt , lieber diesem Bilde be¬
uchet sich eine Raumpcrspeklive , ein Jagd und Waffen
, immer, ui den, wir die vorbeschriebciie Gla malerel über
>em Ettcrsitz angeordur , sinde» , Ein eigenartiger Türvor
dMg fällt uns ans diesem Bilde auf . Wie wir hören , ist
c« ein Vorhang , aus Original Iagdlappcn zusammengesetzt
und an Ringen aus einer Sauscder lausend . Ter Vorhang
besieht aus Lappen aus der Zeit Friedrich Wilhelm I , bis
rn Wilhelm II , und ist ein wertvolles Saniiiilungsstück des
Architekten , Tic Iagdlappen wurden in allen Zeiten frei
bändig bemalt , später mittels Schablonen hcrgcsteUl und
keuijMage gedruckt, Tic noch unversehrte » Lap
pen vererbten sich von Herrscher zu Herrscher,
welche die alten Lappen mit ihren neue» , ihre
Insignien tragenden Lappen zusammen » er
wenden , so benutzt beispielsweise unser » aiscr nnler an
derem noch Lappen von Friedrich Wilhelm s . — Ta>
ausgestellte Iägerlzeim in Walsrvde geigt , da » sein Be
wahner ein Mann sein niusi, der an der Väter "let fest
hält . Wir selien schlichte, heimatliche Baulveift : auch das
Strohdach ist wieder zu Elueu gckomine» , Tie iibrigen
Entwürfe wissen ebenfalls durchiueg Schönl ^ it und Be¬
haglichkeit mit originellen Ideen zu Inürzeu , so eine
Iagdhallc zu Ohmstede , eine in ein Geweih Inneiiige-
bamc Tischlampe, Stühle , deren sitze Felle bilden , und

anderes mehr , ^ Im Schaukasten ist das Iuuete des
Berliainschr » Seepavillous ; n Zivischenah » ausaestelli,
^vie lo >> livten . sind diese Wu, » teile » ach Fertigstellungdes scepavillons von eineni lekannten Oldenhutger Maler
ausgenommen , Ter Archilck : hat hier durch Farbe und
Form einen aiißeiordentlich aniplcchende » llaum grschgf-' rn , Eine Besichtigung der inlercssanicn Ausnellnng
können lt' ir »nr empsehlen,

>, Bremer Theater, -AuncUr des ulipruugltai aitgeietzleil
Babrschen rnnipicl « . Ta « Prinzip - brachte da » Bremer
schauivielhau » da « vierallige Schauspiel . Torolhu » Rrlinng-
de » Anicrikancr» Suiro zur Erhaussudruiig Mrdr al« ein
Thealerliuck ist e» nicht , aber e « versteht , da » Publikum zu in
terrisicre» , zu st>aiincn und aus den Forigaiig und das Ende
neugierig zu machen , Fm Mittelpunkt »er Handlung siebt die
Liebe einer Schwester zn ihrem Bruder , die die Schwester zu
den gewagtesten säumen irctln . um den gesaludctcn Bruder
zu retten, Tadnrch gern' sie in schuld, aus »er sic ein ehrliche»
Geständnis aber edensrlls errette«,

e , Wusittig, li , Nvb Tic gencru ittt Wuneitlanbcr Hoi,
fetziger Besitzer W , Noll , vom schützen verein Holle
abgehalrenc BaUsesiliätkelr ersreuie sich von nab und sein eine»
sehr zahlreichen Besuch » » nd verlies »ach jeder Richtung bin
zur allseiltgcn Zusriedenheil, stürbe und steiler de» rührigen
Wirt» , sowie prompte Bedienung trugen da » ihrige dazu bei.
Mit der Ballfcsilichkcit war gleichzeitig die Einwcihungrfcier
der aus» beste crncuericn Lokalitäten vervundcn, und war er
daher erklärlich, wenn bald eine dergnngic slimniung Platz
greisen konnte . Nur zu rasch cittsibwanden die sinndcn und
gern rief man sich zu : „ ,'lus Wiedersehen im Wnsienländer Hos -

>, Edeivechl , l >, Nov, In einer nni Sonnabend in Mng
ge » itzaslhos abgelnittcm» sitzitng de» >»i c m c > n b c r a i »
»nd der E > s c n ba h n k o m »,i s s i on wurde der Ecnicindc
Vorsteher crmächligt, » ach genauer Fnsormalion cv , mit der
PcrsichcrungsgescllschastNlbingia eine Tianoportvcrsichcrnng
abzuschltchen, Zur Erledigung weiterer Eiscnbahnangclcgcn
beiten wird ans nächsten Mittwoch wieder eine sitzung cinbe
ittsen. Mit den am Wege zum Babnbof in Bciraän lommen
den Ernndvcsitzcrn bat sich die bctr, stommission geeinigt, » nn
wird also der Weg in , chnnrgcradcr Richtung hcrgcnclll wer
den . Leider laue» sich dabei einige Unkosten zur Bcsäiassung
der Erdmassc» nicht nuigcbcn, zudem ivird die Fcriigstellnng

,
des Wege » dadnrä , » och etwas verzogen, Ta » schicnciigcleise

1 in bi » zur Rbzwcigung des Rangicrgclciscs seriiggesicUr , Ter
t>icmcitiderat vcichloh scrncr, die Rvbaltung von Eichlagcn

j in der «Venicindc zu beantragen , Tic dadurch entstehenden
stosten sollen von den Besitzer » cichpkliästiger Geräte ev , wie
der erhoben werben Tis llntcrhaltung der Gcmeindcwcge soll
wieder aus o> Jahre vc -gcbcn werden, Tic Ladungen zu den
Geincinderaissitznngcn solle » in Zukunft durch Posikanc er
folgen — Tas bei «stanwirt Bölls in Westerscheps veranstal
tele stonzcrt der Tragoncrstapellc war sehr gut
besuch «, Tic stavcllc crnlcie mit ihren aurgczeichncrcn Tarbic
tungen reichen Beifall,

n . Nordenham , l I , Nov , Ter Männcrgcsaugverciil vcr
anstalleie gestern im groben saale des „ Friesischen Hefcs-

vie arme Prinzessin.
Roma » vvn Fedvr von Zobcltttz.

tz» ) sNachdruck verboten.)
tJons ' tzung,)

Erst als Beluui sich verwirrt und schwerfällig erhob,
iah sie Antwort auf seine leye Frage,

,,Las sie verlangen , Vellen , ist zn viel — ich kann
-' s nicht, " sagte sie ruhig , , ,Uiid frage ich laufendmal mein
öerz . es wird lanscndmal dieselbe Antwort geben , Be-
deilifierr — lieber «Voll , was svll ich bedenken ? War ' er
hier , ich würde ihm um den Hals fallen — ich warte
ja nur aus ihn ! — "

Ta verbeugte sich Velten stumm und ging.
Er Höne hinter sich kein Geräusch , nicht einmal das

iiascheln ihres st leides , sie musste bewegungslos sitzen
^ blieben sein . Er hoffte auf ein letztes Anrufen , aus ein
- chlußwort. einen Tank oder ein Adieu : aber sie schwieg.
Er schloß leise und vorsichtig die Tür . Ein schwaches
lächeln ging über seine Züge : ihm war , als schlösse er
auch sein Leben ab . Tas Lächeln blieb . Was wvllie er
b«:m ? Wem hatte seine Jugend gegolten ? Wem galt
di« Arbeit seiner Mannesjahre ? — Als noch die Minne-
We blühten , gab es ritterliche .Herren , die weihten ihr
ganze» Leben der Dame ihres Herzens , Als noch das
löuigtum von Gottes Gnaden war , starb des Landes

Abel für sein Idol . Für Golgatha bluteten Millionen.
Und welche Opfer forderte die einfache Freundschaft ! —

Veltens Schritte durchhallten de» Korridor , Er lächelte
nicht mehr ; es war aber auch nichts Bitteres ans seinem
"stjicht . Er sah heil und klar in die Zukunft . „Führ es zu
Ende , du romantischer Narr, " sagte er sich.

Zwölftes Kapitel.
Wie man den Herzog sttübezahl zur ewigen Ruhe geleitet

und wie es in der modernisierten Burgmühle aussieht,
„Verwandten und Freunden und allen , die ihn gekannt

haben, geben wir hiermit geziemend Nachricht von dem
' m 12 , d. Mts . nachmittags 2 Uhr erfolgten Hinscheidcn
unseres « liebten Vaters , Großvaters und Schwiegervaters,
- einer Durchlaucht des Herzogs zu Emskirch Otto Fürsten
bon Herrfurth , Grafen und Herrn der Stadt und Graf¬
schaft Beissel, Freiherrn von Groditz , auch Herrn auf
Burg - Ellern nebst Dombach , Königlich preußischer Gene¬
ralmajor z . T „ Seiner Majestät Oberstschenk, Ehrenkom-
mendator des JohanniterordenS , vootor tdeoiogiae Kano¬
ns causa und Ritter höchster Orden.

Tie Beisetzung erfolgt am Ist. d. W . in der Familien¬
gruft zu Emskirch.

Emil .Herzog zu Emskirch , Fürst Vvn Herrfnrth.
Johanna .Herzogin zu Emskirch , Fürstin von

.Herrfurth , geb . Gräfin von Parslin -Waldegg-
Harro Graf von Herrfurth -B^issell
Jaark Ä« r Hnra -eHin.

, Eilst Fürsten Beura - cddin , gev. Grän » von Hcrr-
siirth - BcHsel.

I Bcnebst den stindern .
"

Ticst in clwas prcziöscm Stil äbgcfaßie Tosesau,zeige
wurde iin Herbst des folgende» Jahres verschickt,

lieber ein Jahr laug halte der alte Herzog gegen den
grausamen Wütger gclämpst . Aber als wieder die Blätter
zu falle » begannen und der Sonne Strahl blasser wurde
nnd die erstell kälteren Winde kamen, da mciklc der greise
Sonderling , daß es mit seinen Tagen zu Ende ging . Tas
.Herz wolile nicht weiter . Tas Wasser in den armen ge¬
schwollenen Beinen stieg ; auch das Gift des Finge » Hutes be¬
währte nicht mehr seine heilende straft.

Un ' dann kamen die letzten Stunden , Tas war an
einem Tage , an dem dem sterbliche» Menschenleibe das
Scheiden schwer werden konnte . An einem Tage voll Glanz
und Sonne , an dem die Hcrbstwinde schwiegen .und die
Luft so la » war wie zur Juni,zeit , ganz erfüllt von hei¬
terem Glitzern und von den wehenden weißen Flocken des
Altweibersommers : nn dem der Himmel hoch stand und
iui reinen Blau sich eine schwimmende Architektur milchi¬
ger Wölkchen ausbaulc , die allmäblich .zerfloß wie ein
Fecnschlvß. Tas war der Tag , an dem Herzog Rübezahl
starb.

Er war regen Geistes bis zuletzt. Er halte sich auf
die Veranda tragen fassen — von Bgzenhardt » nd dem
Kammerdiener , Aber der letztere mußte abtrclcn ; er röche
nach Karbol , hatte der Alt « geäußert . Doch es war das
ewig besorgte Gesicht des Mannes , das ihn heut« mehr
ärgerte als je . Von Emskirch war der Erbprinz mit
seiner Gattin lierübetgekommen : Graf Harro weilte , tele¬
graphisch berufen , schon seil acht Tagen in Tombach . Tie
drei saßen seitwärts des Greises , Bozenhardt stand hinter
dein Fahrstuhl , , ,

lieber die unförmlich gewordenen Beine des Herzogs,
die schwer wie Blei waren , la^ cine Pelzdeckc , Tie Loden¬
joppe trua er noch in der stunde des Todes , und er
lächelic, als sein Blick auf das verharschte Aermelgrün
fiel , als freue sich sei » philosophischer stieist , sinnfällig
dokumentieren zu können , wie nichtig des Lebens Acußer-
lichkcit sei . Weit über die Brust herab wallte der Weiße
Patriarchcnbart , Die Augen waren tief in ihre Höhlen
gebeitet , und,im Blick lag schon etwas von emer lcjsen
Verdunkelung . Vvn den ersten Schatten jcuct schwarzen
Fittiche , dk ihn lautlos und unsichtbar umrauschten.

Ti « beiden Aerzte hatten sich mit dem Kammerdiener
und der barmherzigen Schwester schlveigcnd in das Vor¬
zimmer zurückgezogen. Sie hatten sich nicht gegen den
Wunsch des Kranken gesträubt , in dieser sonnigen stunde
im Freien sitzen zu dürft » . Sie wußten , daß die Erlösung
nahe war , daß ein Lungenödem den Tod reschleunigen
würd« , und hatten auch den Söhnen gesaai . daß er über¬
raschend plötzlich eintreten könne.

Aber während Emil und Harro den Mit fanden, air¬

ein V o l k s > i e v c r k o » ; c r i Tas Programm war
rktchvaliig und gediegen , n , a . waren vier Lieder »erriete»
die in Nürnberg gesungen worden sin » , und zwei , dr« cm
nächste » Favre in Minden vorgeiragcn werden sollen, S»
lieg , etwas Tuggestwes , n der Ar , und Weise, mir der Herr
Musikdirektor >iloepser dirigiert . Und so fand«» denn
die vorzngltchen Tirviettingen des Ebors reichen - «tfaki
bei den, zavlreich erschienenen Pnvlitum Warum , so m»ch
icir wir fragen , schließe » sich » ich, medr Herren den » Verein
an , der nnler solch sicherer » nd ziridelvußter Leitung licht ''
Frau Elia st l v e p, c r. mit Beifall begrüßt , zeigte sich
dessen onrchans würdig . Welch verbaliene GIm ärmere di«
Wiedergabe des Liedes „ Sei mir gegrüßi " Von Schubert
Und wie sinnig und ursprünglich naiv wußte sie die Wolfsch«
Nainrniaicrei >Elsc » iicdt tviedcr, „ geben, Sic gewäkrte ans
siiilniisches Verlangen eine Zugabe , Tas Pnblikni ! dankie
durch Beifall uns eine Blnmciispendc , Herr Kloepfer zetgre
als st l a v i e r s o l i st sichere Technik Wir dewnndertrn
sie in der sich fast überstürzenden Tarantella von Heller,
ebenso in dem schwierigen Spinncrliev aus ver Oper „ Ter
fliegende Holländer - von Wagner Liszt , Sein Spiel zeigte
aber auä >, daß ivn , der Sinn gegeben js>, den Empfindungen
der stompbnislc » nachznspnrcn nnd sie wiederzugeben . Und
diese Gabe stempelt iv» znm stünstler . Als Zugabe wählt»
er „ Tas Siränßle - von Hnmperdinck,

n Wilhelmshaven , >o , Nov, Wegen Ungchorsamt
siand gestern »er stavir inleutnant v St , von der 2 , Torpedo
divtsion, der bisher zur 2 Matrosen Artillerie Abteilung kam
niandiert war . bar dem Kriegsgericht »er 2 Marine Fnspektion
Nach längerer , unter Ausschluß der Ocisentlichkeit geführter
Verhandlung Verurreille da » türricht den Angcllagtcn zu 21
Tagen Sinbcnaercst wegen Ungehorsam» , durch den eine er
liebliche Schädigung eine » Säusles kerbcigcsiibn wurde , sowie
wegen Ungehorsam» gegen einen Tienstbeschl, Von der An
llagc der Falschmeldung wurde er frcrgesprochen

Klimmen sur aem Publikum.
Mür den Inhalt dreier Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung!
Die Konrertprogrsmm«

sollten doch ohne Ausnahme ans welchem Papier gedruckt
sei,,. Vorgestern aveuv lm Llltschg Konzcrr störte das Arni
lern und Rasseln des stellen Papiers sehr unangenehm in
das wittidcrvollc stlavlcripiel des stonzcrlgebers hinein
Tas muß in Zukunft vermieden werden , r.

Kautmsnnggrrievtrwafti am i» . «> . M »r.
Tic hiesige Ortsgruppe des Teutschnattvnälen Han»

inngsgehilikn - Verbandes befclüoß ln der letzten geschält
licken Sitzung , zur allgemeinen Aufklärung und Empfehlung
ihrer Liste ,i in dieser Woche eine össenrliche Wäh¬
lt rÄ' e r s a »i in lung a

'vznsialten , auf die alle beteiligten
streift sckon heute ausmerksain gemacht seien Tic Bekannt¬
gabe wird rechtzeitig erfolgen . Es dürfte im übrigen viele
interessieren , daß der T , H.-V , im gan .zen Reiche mehr
Beisitzer anfzuweise» hat , als die beiden iiüchsrfosizcnd, ' »

scheinend harmlos mit dem Allen zu plaudern , verging
die Prinzessin fast unter ihrer Scelrnfolter ; sic konnte
kein Wort sprechen, war kalkweiß im Gesicht nnd mußte
die Zähne zusammenbeißen , nm nicht in nervöses Schlnrh
zcn anszilbrcchen,

Ter Herzog sprach laut nnd deutlich vvn allerlei
Er sragte den Erbprinzen , wie die Ernte gewesen sei . und
Harro , wie man in London über die chinesische Frage
denke, Tann fragte er Inerter » ach Annemarie und nickte
befriedig «, als Emil ihm erzählte , sie lebe noch immer
in seligen Flitterwochen , Auch auf Gottcrnegg kam di«
Rede : Harro war vorgestern drüben gewesen : man habe
neue stohlcnlager entdeckt, aber ihre 'Ausbeutung werde
die Begründung einer Gesellschaft nötig machen , da große
stapiralien erforderlich seien : Bolko sei noch in Venedig,
schreibe selten , nnd wenn er schreibe, klage er über seine
Nervosität : die Fürstin sei wohl und rührig wie immer:
von Josts Aiiwcftnlzeit merke man im übrigen nicht viel,
er sitze tagüder mit Velten und seiner kleinen Freundin
in der Bibliothek und alle drei arbeiteten an einem ge
lneinsamcn Werke — über was , wußte Harro nicht ganz
genau „ Ich glaube , über irgend eine » neu aufgesundenen
Frühdruck .

" sagte er,
Toch das war es nicht , was den Herzog interessier»

Er hotte auch nur noch halb zu . Zeit einiger „Zeit fühl»
er ein seltsames Summen im Ohre , Aber der Ausdruck
„kleine Freundin " war ihm doch ausgefallen.

„ Ist das dies —- Toktorfräulein ? " fragte er , ohne
de » stopf zu bewegen.

„Jawohl . Papa, " entgegnelc Harro , „Sie har ihr
Doktorexamen zugleich mit Jost gemacht , Tas ist eine
närrische Freundschaft . Sie dnzen sich alle . Fräulein
Storni , Jost , Velten alles duzt sich und nennt sich
mit Vornamen,"

„Hm," machte der Mtc , „ nnd doch — tipptopp ?"

„'Aber ja .
" sagte Prinz Emil und mußte unwillkürlich

lächeln . „ Fräulein Storni gilt als Gast Lilians und
wohnt im Schlosse, Tipptopp durchaus . Idealste Be
Ziehungen Sie kennen mir den Weihckuß der Wissenschaft,"
Er suchte nach einem Scherze,

Plötzlich, rückte der Herzog an seinem Stuhl . Beschwer¬
lich wandte er den stopf ein Ivenig im Nacken. Er hatte
ein leise glucksendes Geräusch hinter sich vernommen und
sah nun Bozenhardt , der stramm hinter dem Faücstubl
stand , aber seiner Rührung nicht mehr .Herr werden tonnte.
Er schluckte unaufhörlich , so daß der dicke Adamsapfel an
seiner Kehl« in ständiger Bcivxglmg war ; Li« Tränen
liefen ihm über die blaue Nase.

„Großes Kamrl, " sagte der Herzog, „was jaulst Tu
dcmi ?"

Bozenhardt schluckte wieder un» stammelte : „Ich tu'
vian bloß so, Euer Durchlaucht zu Gnaden , — "

(Fortsetzung folgt.)! ^



grüßen kaleftnanrrrschen Organisarionen l58«r Brvein und
Leipzig« ! Verdaudj zusamm«ngenvmm«n .

^

vertralaetsg unck veelsmmlung üer
oltlandurgueden Lentrumrparlel.

! Cloppenburg , IO . Rov.
Fast alljährlich pflegen sich im groben Saale der . Wal¬

halla " hiers die Zenirumsandänger des südlichen Oldenburgs
in grober Anzahl ein Stelldichein zu geben, um den Reichs-
»ogs-Adgeordneien sür den 3. oldenv. Wahlkreis über di« poli¬
tische Lag« reden zu hören In diesen» Jabre wurde die Ver¬
sammlung um so interessanter, als der als vorzüglicher Red¬
ner bekannte Professor Tr . Webkamp Torsten eben-
soll « «inen ungemein fesselnden Vortrag in Aussicht gestellt
hatte . Kein Wunder darum , daß die iveiten Sale lange vor
Beginn der Verhandlungen überfüllt waren ! -

Der Vertretertag behandelte in diesem Jahre vor-
nnegend den weiteren Ausbau der Organisation.
Es wurden u . a . die Vorgänge anläblich der Landlagswahlen
(Friesoythe , Dammes erörtert und Erwägunarn darüber ge-
pflogen , wie den hierbei hervorgelretenen Mlbständen in der
Folge begegnet werden könne. —

Die Hauptversammlung, an der etwa KOO Zen-
rumSwäblcr »eilnabinen , wurde um 4 »/ , Uhr vom Fabrikat,
!en T a p bo rn - Lohne mit freundlichem Willkommensgrub
eröffnet. Er dankte für den zahlreichen Besuch und gab das
Wort dann dem Professor Dr . Webkamp Dorsten zueinem ausführlichen Vorträge über Windthorst. Dir über¬
aus glättende einstündige Rede darf als ein Mufter der
Rbcrorik bezeichnet werden . Redner schilderte in anschaulicher
Werfe den Werdegang des groben Diplomaten und seine her
vorragrnden Verdienste um die Gründung und Entwickelungder deutschen Zentrumspariei: in lebhaften Far¬ben entwirft er ein klares Bild von dem erbitterten stampfe
zwischender . kleinen Erzellenz" und dem Schmied der deut
scheu Einheit . Rein äuberlich betrachtet, »vor es ein Kampf
zwischen David und Goliath : als aber dieser den Kampfplatzräumte , gab er offen zu , das, sein Gegner in dem schweren
Kampfe ihm sicherlich gewachsen und ebenbürtig gewesen sei.Redner kommt sodann aus das zweite Werk WindrborstS, den
Volksverein für das katholische Deutschland, zu sprechen,der heute reichlich 700000 Mitglieder zählt. Er fordert ein¬
dringlich auf , an dem weiteren Ausbau dieses überaus
WeltVellen Erbes Windthorsts unermüdlich weiter zu ar¬
beiten : in das kleinste Dorf des Deutschen Reiches mußder Volksverein , wenn dort Katholiken wohnen , binein-
gerrageu werden , denn er wirkt in mehrfacher Beziehung
geradezu unübertrefflich . Redner schließt seine zünden¬den Ausführungen mit der dringenden Mahnung des alten
Attinghausens an all « Wähler : „Seid einig , einig , einig !"

Nachdem der lebhafte Beifall sich gelegt , erhält der
Reichstagsabqevidnete des dritten Oldenb . Wahlkreises,Graf d. Galen, das Wort . Vom Publikum mit lautem
Händeklatschen empfangen , führt er ungefähr folgendesaus : „Der Ernst unserer Zeit , der mir von hochstehenderSeite noch in diesen Tagen bestätigt wurde , wird ein weniggemildert durch das Vertrauen auf unsere Kraft . Wir
haben getan , was wir konnten , um Heer und Marine
auf eine außerordentlich hohe Stufe zu bringen Hier¬bei hat das Zentrum nie versagt . Auch nicht bei der letz¬ten Verstärkung ." Redner wendet sich nun zu der Frage:
„Sind neue, wettere Steuern notwendig ?" Er glaubt die
Frage verneinen zu dürfen . Das Zentrum ist nach wie
vor entschiedener Gegner einer Erioettcrung der Reichs¬
erbschaftssteuer ; in dieser Auffassung hat sich seit 1909
nichts geändert . Hinsichtlich -er Vermögenssteuer meint
er , sie werde an dem Widerstande der Einzelstaaten schei¬tern . Ti « Aufhebung der Liebesgabe sei nunmehr erfolgt,
Hab« aber keineswegs die Anerkennung gefunden , di« man
nach den vielfach gestellten Anträgen habe erwarten dür¬
fen. Bezüglich des Jesuitengesetzes fordert er kategorisch
dessen Aufhebung : es fei eine direkte Beleidigung des
gesamten katholischen Deutschland » . Eine darauf hin¬
zielend« Resolution an das oldenburgischr Staatsmini-
sterium und an den Reichstag gelangte einstimmig zurAnnahme . — Redner schließt seine , mit gewaltigem Bei¬
fall ausgenommen « begeisterte Ansprache mit einem Appellan die Wähler , sich die Higrnd zu sichern . Nach herz¬lichen Dankeswvrien schließt der Versammlungsleiter die
Versammlung mit einem begeistert aufgenommencn Hochauf die Zentrumspartri.

Me Deutschen ln cibarla.
Bon unserem militärischen Mitarbeiter wird uns

geschrieben:
Wiederholt sind in den letzten Wochen Klagen derin der freien Negerirpublik Liberia lebenden Deutschendurch die Presse gegangen . Jetzt trifft die Nachricht ein,daß die Faktoristen im Inneren , die zum größten Teildeutsche Staatsangehörige sind , von der Küste infolge der

Aufstände der Bevölkerung abgeschnittrn sind und sich in
Lebensgefahr befinden.

Für den Kenner der Verhältnisse waren diese Ereig¬nisse dorauszusehen : denn schon vor Jahren ivar „rinan Land gehen" von dem vor Anker liegenden Schiff«stets mit Mißhelligkeiten verknüpft und von den Kapi¬tänen nie gern gesehen . Tie Eingeborenen aus der Küslrn-stadt Monrovia , dir an Bord kamen , waren eine üvahrrPlage für das Schiff und seine Passagiere . Vor einigenMonaten wurde sogar ein Offizier eines Woermann-
dampsers ohne jeden ersichtlichen Grund an Land festge¬

halten und 'ei» gesperrr und erst , nachdem een« grdnere
Summe Lüsegest» bezahlt worden war , wieder freigelassen

Die Bewohner der Küste, insonderheit der von
Monrovia , leben zum größten Teil noch in der heutigen
Zeit von der Sklaverei , denn für jeden dort aiigewsedeae»
Arbeiter muß ein unverhältnismäßig hohe« Kerbegrld ge¬
zahlt werden . Ti « für Schiffs - und Plantogenarbeit er-
forderlich werdenden Arbeitskräfte müssen natürlich di«
Vvlksstämme im Inneren des Lande » steilen , denn die
Bewohner der Küste finden leichteren Verdienst , wenn
Schiff« den Hasen aniaufen . Durch Betteleien und Be¬
trügereien mannigfacher Art verschafsen sie sich auf Kosten
der Passagiere Einnahmen.

Dir Verwaltung de » Lande « , die in den Händen der
Eingeborenen liegt , ist nicht in der Lage , Ordnung zu
schassen. Die Agenten der Woermannlinie , die beauftniglwaren , die llnregelmäßigkeften bei der einheimi¬
schen Regierung zur Sprache zu bringen , sind auf offener
Straße fast zu Tode geschlagen worden.

Die Volksstämin « de « Hinterlandes erkennen schon
lange nicht mehr die Herrschaft der zivilisierlen Monro¬
via,i « r an und weigern sich , di« Steuer » , die größten¬teils in der Form der unfreiwilligen Arbeitergesteilung
bezahlt werden , ihrer Regierung abzulirfrrn . Sie rüsten
vielmehr zum Aufstand und Kampf gegen ihre jstnlrr-drücker.

Die im Innern auf Faktoreien — Handelsn 'eder-
lassungr » — lebenden Deutschen loergern sich mir gulcmGrunde den Eingeborenen Wissen und Pulver zu liefern,
denn letzten Ende » würden dieselben auch gegen sie selbst
gerichtet iverden . Tie deutschen Faktoristen sind
aber bei Iveirem in Liberia am stärksten vertreten,und nur vereinzelt haben andere Nationen im Inneren
Vertretunzteii . Diesen scheint aber da - eigene Geschäftüber ihre und der anderen Europäer Sicherheit zu g.-hen,denn immer wieder werden Waffen von Ihnen eintzftllhr :.Tie Wut der Eingeborenen richtet sich infolgrdesien in
erster Linie gegen die Deutschen , die dauernd bedroht Ver¬
den lind deren Eigentum schon wiederholt verbrannt und
vernichtet worden ist.

Di « deutsche Regierung muß sich sehr bald entschlie¬
ßen , hier Wandel zu schaffen, indem sie in kräftigem und
ausreichendem Maße für di« Sicherheit ihrer Angehöri¬
gen sorgt.

Die tragische Fluch« . Wahre Ichreckeusbilder von dem
Rückzug und der Fluche des geschlagenen türkischen Heere«nach den Kämpfen um Luele - Burga» entwirft der
Kriegskorresponvem der . Srampa "

, der während des Kamp
fes ständig in der Fcuerlinie »veilte und sich »rach der Schlacht
nur unter unsagbaren Anstrengungen aus der stürmischen
Flutwelle der Kluckt renetc , um dann von Rumänien aus,von Constanza , seinen Bericht zcnsurfrei zu telegraphieren.
Auch dieser Augenzeuge berichtet schreckliche Einzelheiten von
dem Ingrimm des Kampfes und von der heldenmütigenTapferkeit der türkischen Lmiemruppen . Rach dem letzten
Schlachttage ging in der Kälte ein starker Regen nieder,»no dieser Regen gab den erschöpften und ausgehungertenTruppen den Rest. Seit Tagen patten die Soldaten fastnichts gegessen, waren marschiert , hatten gekämpft , bis die
Körperkräsle versagten . Denn die Optimisten und Schön¬redner von Konstantmopel hatten nicht genügend Vorher «»tlmgn » getroffen , ihre Truppen zu ernähren und ihnenVluirttion zu liefern . Run brachen di« kalten Rächte über
diese erschöpfte,», unterernährten Menschen Herrin ; Nächteohne Ruhe und Nächte ohne Nahrung nach Kämpfen mit
unzureichender Munition : . Und dich begann der Rückzug inden ersten Stunden mir leidlicher Ordnung . Bis dann die
Verfolgung der Bulgaren einsetzte: nun verlor das Heer denCharakter einer organisierten Masse, die Soldaten warfen ihreGewehre weg und schließlich ward der regellose Rückzug , ueiner wilden Flucht. Ich selbst hatte mein Pferd verloren undmeine Lage wurde immer ungemütlicher. Mein Automobilwar von flüchtenden Menschenumringt , und so wett mein Blick
streifte , sah ich nur fliehende Soldaten . Ueberall gewabtteinan Leute, die vor Erschöpfung in völliger Apathie hinfielenund am Wegrand liegen blieben. Alle, die in meiner Nähe vor-
beikamen , bestürmten mich mit flehenden, jammernden Bittender Verzweiflung . Sie flehten um Brot , nur um ein StückBrot . Und ich konnte ihnen nichts geben. Dann geriet ich indie Menge der Verwundeten . Der Anblick war furchthar . AufKarren sah ich zerfetzte Jünglingkörper liegen, wette klaffendeWunden, von Krämpfen und Schmerzen zuckend« Körper, die
oft säst nichts Mcnstbliches mehr hatten Und nirgend « fanden
diese Unglücklichen Hilf«. Die meisten starben in der Rock»,in der Kälte. Als sie an meinem Arme die Binde « it dem
Halbmond sahen, hielten viele mich für einen Arzt und flehtenum Hilfe. Glücklicherweise besaß ich « inen « astenmit Medikamenten und ein paar chirurgisch« In¬strumente. Es gab kein Wasser , u« die Wunden zu
remiden , aber ich tat , was ich konnte . Doch kaum hatteich die ersten verbunden , als di« Zahl der Hilfesuchendenanschwoll. Die wenigen Ambulanzen waren stecken geblieben,und einfach verlassen worben , di« Pferd « waren erschossen,di« Krankenhelfer verschwunden . Alle Verwundeten blieben
sich selbst überlassen - Die meisten von ihnen sind am Kopfund am Oberkörper verwundet , und 75 Prozent der Ver¬
letzten sind von Shrapnrlls getroffen . Da » beweist die ver-'

_ tillerre .
'
Gegen '

Mittag ge,mein Automobil , das unter dem Zwange des furchtbaren
nichtcnde Wirkung der Artillerie .

'
Gegen '

Mittag geriet
^ vange des furchtbarenJammers Ambulanzstation geworden war , ins feindliche

,ftucr Hilfesuchende , vic sich an meinen Wagen dianu - nwurden g. lrvfsen : di« Bulgare » kamen na .? r . E, wa >
'

-Itkir medr zu verlieren . Mein Verbandszeug war erMir umäglicker Muhe gelang es . das Auto au mSa . iainme zu zu Heu , und nun fort , fort , so gut cs - i- » -Der Italiener kommt zu dem Ergebnis , daß di .-schuld an diesem Zusainuiendruch auf die schlecht .- Lcr .
'

provianlienmg und Versorgung der Armee zuruckulst ^
. .Mukbtar Pasck-a sagte mir schon früker , die Drsorm - j.sation Hab« die türkisch . Anne « pe »nich !el . Die Schi -'d , »t i!-:em Debacie ist die vrganisatvriscke Uniälngkeft und dieWirrschatt i» Konsrantinovcl . " Und dann fehlten Oftizstr,
,„Fch iah viele türkische Kompagnien , die, nur von eine«oder zioei Offizieren geführt , zum Angriff voritünnlen-ich sah anarvlisktie R . -erven . die nie in ihrem Leben ein«Patron « gesehen hatte » , v füzi - re und beDer geschulte »,merape » mußten dicke »: Leuten die Gewehre erst laden-da » Feuer solcher Leute hätte tvirkungslo » bleiben müssenauch wenn nicht bereit » nach kurzer Zeit Munuionsmnnzelriitgerrelen wäre .

"
Reue deutsche Opfer der Fremdenlegion . Dar Oigs»der französischen Heerrsverwaltung , » La France miiamre-

bcrichiet, daß während des Monat « Oktober Zz Ausländder auf drin Rekrutirruiigsbureau in Mtzu - re« für dieFremdenlegion angeworbrn worden sind. Umrr diesen zzUnglücklichen, die wahrscheinlich »n einer durch häusliche«Ungemach hervorgeruieneii und durch reichliche Alkoholfpen-deu gesteigerten Stimmung französisches Handgeld griioin.men haben , befinden sich l Holländer , 2 Schweizer, 2 Luiem
burgrr . 3 Belgier , 3 Oesterreicher und 23 Deutsche!Warum»« vor unüberlegter Auswanderung. Tie .Kord»Allgem. Zeitung - schreibt : Rich« selten verpflichte , sch u,Deutschland Dienstboten. Arbeiter und sonstige Angesielie nochüberseeische » Ländern, so zum »Beispiel nach Tudas-itounter Bedingungen , die zwar nach den beiniallichei» Preieou-häiniiflen verlockend erscheinen mögen, aber iiach de, Leb» «-
verhättmsien in den de'reflendcn überseeischen uändcw «iz,.länglich sind . Es muß daher alle, Auswanderung»»»»^dringend angerareu werden , bevor sie ihr« Heimat asftibr».

fick: nach den LebenS - und sonstigen Verhällnljscn de» Lachet
wohin sie zu gehen beabsichtigen, zu erkundigen, c^elegettrn
hierzu bietet die Zeittralautkunsttstelle für Auswanderei. Ser.
Un W , Karlsbad 8 die auf schriftliche oder mündliche L»,
frag , unentgeltlich Auskunft über die Verhältnisse in stemde»
Ländern erteilt.

Kannibalismus in einer rnglisthen Kolonie In LurraLeone, au der Westküste von Afrika , wurde von Rrgieruirz »-deamten die Tatsache entdeckt, daß zahlreiche Eingeboren-der Kolonie kannidalistischen Grundiätzem huldigen. Kor.
läufig wurden über 290 Personen verhaftet , di: unter deir.'Verdacht stehen , Kannibalen zu sein . Die Verhaftung wei¬
terer lOO Personen steht unmittelbar bevor . Bisher gelanges der Behörde , fünf Leichnam : zu exhumieren , die furcht¬bar verstümmelt warm . Unter den Eingeborenen der Ko¬
lonie , Leiden sowohl als auch Mohammedanern , existiereneine 2!» zahl Geheimgesellschaften , denen die Regierung ninr-
mehr auf der Spur ist. Sie verfolgen allem Anscheine nach
lediglich den Zweck , der aeHeimen Zusammenkünften Knnni.
balenge

'
lagr zu feiern . Der Weihe ist vor den Kannibalen

vollkommen sicher. Den „religiösen " Grundsätzen der Men
sck-enfresser zufolge darf da « Opfer nur ein Neger und ein
Blutsverwandter sein. Da » Opfer — vielfach handelt es
sich um junge Mädchen —- wirb aber nicht au» kamt»,
dalischen Gründen geopfert , sondern einzig und allein zu dem
Zweck, um den Negern Fetisch« und „Zauber " zu verschaffendie sie, da geweiht , vor Unglücksfällen und dergleichen
schützen sollen.

Geschäftliche Milteilungen.

rshvchrn ohne »erchlveklltli.
» Die «usgezeichrieten Erfahrungen , welche ich bei meinen

sämtlichen Kindern mit Scotts Emulsion gemacht babc , smt
die Ursache , daß das Präparat bei mir ständig im Hause ist.
Ich finde, daß Scotts Emulsion die Kleinen kräftigt, die Eß
luft anregt und vor allem den Körper widettlanbrsabiger
macht . Auch jetzt , bei meinem jüngsten Töchrerchen Hamia . ist
die Wirkung von Scott » Emulsion offensichtlich gewesen : du
Kleine ist ein blühendes , kräftige« Kind, welche « die bisher
durchgebrochenen Zähnchen ohne irgend welche Beschwerde,
erhielt und verhältnismäßig früh mit den ersten Gehversuche,
begann . Scotts Emulsion ist nach »neiner Ueberzeugungft»
die Kinderstube ein Hausmittel im wahrsten Zinne des Wortes'

Erfurt , » ->. Rov . ISl I , Blumenstr. ! I . gez.) Frede , PostosstsleiU.
Leicht verdaulich , wohlschmeckend und sehr nährend ist

Scotts Emulsion — Vorzüge , die ihr seit Jahrzehnten schon
den Ruf eines unentbehrlichen Hausmittels eingetragen haben
Scotts Emulsion ist in der Dal auch für alle gleich gut : für
das Kleine in der Wiege, für die Heranwachsende Jugend , wu
für Erwachsene . Allen bringt sie Kräftigung ; freilich muß es
die echt« Scotts Emulsion sein , die beim Einkauf ausdrücklich
zu verlangen ist.

Scott « Lmusston wird von un » au »schttrßs1chi« arvhen vertäust , und »war e"
lose « ach Ansicht oder Mak . sondern nur r« versiegelten Lnsinaltlaschen in Karton » r
unterer Schutzmarke tKischer aut dem Lorsch ). Scott L Bowne . Frankfurt - ^

Bestandteile : fernster vredtztaal -LedcrtcLn iso .o. prima Glpzerin ro .o. unter
pbosphorigtaurer Kalk 4L . unrerphoAphorigsavres Natron r .O. pulv . Traaank - -
fernster «ratz . Sumnn vulv . »L . « asser Alkohol UK . Hier »» aromatische U» « -
ftsa » U Zunr . , « andet . und GavUheria « je » Lrspfe ».

LunÜekt Lsiks
irk i

'
nfotqe stirer ecleln Lualisäs auek eine kervonnaaencle 6otde §eife?Lie bitcles bei sparsamem Verbrauckeinen kerrlicnen Lekaum uncl«rkLKtsaksäcstiick 6ie erquiekencls iVirstuny che, kactes ! - Diese§ei/eist für sias iVascken cterKinplerßväscke deronclenL ru Lmpfeklsrri
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ks » oll « it « o io:

In Oesckinsck , ^ roma
und Neleömmlictilceit berief Kuttei

ßleick , rbcr rvescntlick billiZer . — i^ ederall erksltlicn.
Allein . padrik . : Holl . sisarg. -Vverkesurgen » S> prinren , o . m .d . fl , Oock fkkld . )

ISO «» Lr «it «.

«. 6.
Sehi -rlr L Sohn.

Oldenburg I. Kn.

I'N^LLI» 8IL
KLIM ö NUOttS^ MV.
klack einer 30illkr !g«n kriakrung kabe ick kür käSnner. praucn

,n>I Xmder euieu Apparat erkunden. welcher Lruck unkckldsr
-»eseitigt. _

ic« SLklvL IllkiLkl ävr k«0»L.
Venn die alles mögliche probiert Koben , kommen 5lie ru

nir . Vas anderen misslingt . äs k»be ick den grössten kriolg.
-enden ? >c nock Keule beiliegenden Abschnitt . so rckicke ick
' iinen oosttrei mein ülusiricrles kuck über 8ruck und »ein«
jeseitigung . aus welchem i> :e meinen -kpparrt und kiamen vieler
Perzonen ersedeo können, weiche dcnreibeo verrückt kadcu und
nur imendkck dankbar sind.

L. k. KKOOXS, welcher reit mekr als 38
lakren kruck beseitigt . Palls Sie an Sruck
leiden, rckreibeo Sie ikm nock beute.

kr kiltt soiorl , wenn » II« anderen Knittel versagen . Ver¬
reisen Sie nickt, das» ick weder Selber», nock Narnisck. nock
l- iigea rnwend« .

Ick lerbge er neck Ikrem iksss »n und send« er Iknen
enter unbedingter Oerentic ru , dsrr er Ibnen gciäiit. oder
« de Idnen der Oeld rurück . und ick habe meinen Preis ro
niedrig gestellt. derr jedermann, re,ck oder » rm. den ckrwarat
kauten kenn.

Ick rende ikn ruck euk Probe , um ru reigen . derr ick die
iVekrkeit spreche . Sie können reidrt urteilen , und wenn Sie
einmal mein lllurtrierter kuck rereken und « eieren keben . wer¬
den Sie ebenso begeistert davon rein wie die lausende meiner
Patienten . deren kriete in meinem Lureau cingeseken werden kön¬
nen. füllen Sie daher untenrtekenden freikouvon nur und ren-
den Sie ikn nock beute ad.

Ii » lko ^ m » 11on » tLAii »on.
O. kl . 8P00XS . v . 4t » Senk kuildins »,

Xingsv. av, London , V .O^ Lngiand.
Senden Sie mir kitte in undedrudrtsm Couvert Ikr

illustrierte » Sud » und ausküdrliche ^ uslcunkt über Ikren
Apparat rur Leseitigung de» Lruck».

dtame-

Xdrerre-

kroviur.

Srielvorto nnck kngland ist 20 Pt

Baby - Aussteuern ! !
SrIiib>,, .H »» Hch„ 70 - Iö -S,« eiir.Jidicheu 200- Sb,r -ech. , 80- 26,
Nabelbinde» 80— lb,
Wickeldüade» '/»—Sb,« iusertüchrr, x Dtz. 430 - l 8b
« »« « , 30 - 4» .« ,,ridich », in Flanell, Par

«denk und demdenluch.v »« »« 0»ch. Nekel.

Udert Liters L Le. "Ä

Neuheiten in Tauskiridche» von
I .bb UUd

coul. Tr « ,kle » ch»« ». 1.1b an.
Wasserdichte » «« miftoslr. nur

bewährt« Sorten.
« »MMischwäMUt «.
vodrstiwä « « ».
M an Silklei -Seife.
SaSelake » von l. tb a».
Molton , u Wazeneinlagen

Laugestr.

Okdcndrot . Zu verk . » im" "krmber De,ember knlbd.

Kühe.
u.

Ofternburg. Bill . z . verüüs?
Vertiko,«, Schreibtisch u»d Po¬
saune Clovvenbiiraerftr , 7b s.

Nachlaß-
Auktion.
Lftrrnburi . Tie zum Rach¬

saffe des weil . Landmanns
Heinrich v. Lven hierseldst ge¬
hörigen Gegenstände, als:

1 Sofa , mehr. Tische , Stühle,
I Benikow , l zweilür . Klei¬
de rschrank , i eiinür . kleider-
schrank , mehrere Betten , Bett-
stellen , div. Bilder , l Pult,
(siardlnen u. Rouleaur , Fcn-
stenvorsäye, 2 Wanduhren , 1
Taschenuhr, Spiegel , 1 N.
Hangcschrank. 1 Torfkasten, I
Küchenschrank , div . Küchenge¬
rät , 1 Tellerborle , mehrere
Topfe u Eimer , Balje» usw :

ferner : 1 Quant , ungedrosch.
Hafer, 1 Quant . Heu, Streb,
Torf und Brennholz . 1 Borf
karre. 1 Futterkiste, Harken,
Forken und Schuppen, 1 Par
«te Sttohdccken, 2 Lettern, I
Säge , Tonnen und Kisten,
mehrere Säcke , 1 Art , I Icbcf-
selmah, I Tezimalwage nttt
Gewichten und was sich sonst
vorfinden wird,

werden wir am

IMtM -,
deiÜ. Mbr. !l. J..

nachm . 2i4 Uhr ansang .,
in und beim Hause des Erb
laffers v . Lven , Elopprnburg.
Straße 31 , Sffentlsch meistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufltebhaber laden hier
mit ein

« . Bischofs ch Grimm.

Arische » «. reine»

BiilhweijtWetzl
« nipstehlcSerw. Helms,

Nad. Tlau -se« u . /iur ^ rstiahe.
Hude. Eine fast neue , gut-

erhalten«

TkWtmWlIt
mit Göpel billig zu verkaufen.

Näheres durch
G. Havrrkamp. Auktionator.

Automobileveriinetel

LMnnMlljliuiij.
Lvclgonnr . Kommerzienrat

Qtto Boektzoff zu Bingumgas»
läßt Zoniltbetlij,
de» 16. Novbr . i>. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in Meerpohis GastHause hier-
sclbst

die beim Lvelgönner Bahn
Hof zwischen dem Sirchwrge
und der Lvelgönner Chaussee
belegenen sieben

Weiden,
groß 2MY Hektar, 2.05S7
Hektar, II201 Hektar, LL967
Hettar, 3L7V2 Hrktor, 5^ 078
Hektar, 3,4808 Hektar,

aus mehrere Jahre öffentlich
meistbietend verpachten.

Tie Weiden sind guter Boni-
tät , teils Fettweiden

An der Chaussee direkt beim
Lvclgönncr Bahnhof läßt Ver¬
pächter ein« Brücke bauen und
erhalten die Ländereien daher
eine sehr gute Zuwegung . Die
Weiden eignen sich daber vor¬
züglich für Handelsleute . Auch
führ! eine Zuwegung vom
ktrchwege aus

Pachtliebhaber ladet freund-
lichst ein

Kart kuck.

LandsteUe
mit guten Gebäuden und 12^
Hektar Ländereien, 10 Minuten
von Bahnstation , für 19SOO -öi
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen.
Hude. G . Haverkaurp, Aukt.

Lberlethe. Zu verkaufen eine
junae nahe am Kalben stehen de

Kuh.
Joh . Wempr.

Zu tauf , ges 2t . kleiderschrk.
) . u. S . SIS an die Exp, d. Bl.

1 fast neuer Frauenmantel,
Größe 46 . billig zu verkaufen.

Amalienftraße 34 oben.

Gute ( Li Trompete i » Veit.
LgyMl . S» 2. Slgg «.

— l» meinem 8ek »nk«i» t«r »nixestellt : —
Xulnabwen onci Vert - röeiernvxsn in ILoille-

ärno ^ und ILlluotciruvkpnpier.
VeiilLnvlit » - ^ ukträß « , besondere Vsr ^ rösse-

rnn ^ en , rnö^ Iivirst bald erbeten.

FvLll » Lpt . kvllllvr, Soy»dot»xr»xll,
Inhaber : idollanpt,

Rnsenstrasss und Pserdernarict -Loke.

Hein « chttellueff

Lßem. kemi^un^
V0L

büerrensscßen.
/^nrügv, Uvbvprivkvi ', Ulstsi ', Ks»,
u. bunlv Vlsslen, Unikok'mvn u»«s.

bringe Ich ln empkedlende Srinnerung.

k.X.LcKüarät,
sioMirdeeei » . vkem . Wnivdenetelt.

Pili, !« ff»illgsngs !st »1r. S . — pernepreeker 421.

tllt » lös »n »Ilö feitlöibigö» !
knrssSNungskurl
Ls »» :

^ I» v.-k»»lt,KG. A<»lH
.. «»k-,.t»ich.,ß<» »eräso so» seo i-« d«.o »vsr» >ede-

» 4 ilSkt- UXll K, ' . «

I^«IN»it»iAs4e-It j«t s>L^' ' ,cd . ei !» lilso .1 mir

Sprite Il « k>so. «rsrit, ? I «>!»
L»ßdstt»« k L-t , Sedrt/l . .IHzl «,« » trKl1»N««ij»lrue >» ' ^ dß vvU « Lak-ktLk,»» ä»s» d«,n,en dtsB », ller >4 „ ec »»" , k' i '' Mkrnr vor

ttukirsryll ' H,,. »i« »c »u <jr,rr «i>« kre*LLr - a <̂»r Z<»<IK»Ut>e»a
(I ûea» vs«jou >). s -s d - u 's »o P»e ' s,--K »nestrie -., » Merijsv.8l« eclkdrekl so» tlsm L rkisin , n>s« vd ',« M«Ho»sr

ki» lil !i»r Kssebmvs, , Hiv « » enl » 47 ji » . sr >iitt. /IIs» ) ,

feinste Spreck - Üppareie statt 40 u-
36 nur 20 u. 18. feinste Vogx .-Sck»!!- ^
vlaiten statt 3 nur -/» 2 u . l bO :
Voss bedein II. nur 20 H : S .kaUdosen !
ststt 8nur4 Lmtsusch alter Platten , i

w^ n
"

l . wekltkk . » MW>
Vc »i-»« rr » n KT. - Vegr ündet 186», ,

ver bei mir kaukt, spart viel Oeid.

Kartoffeln, allerbeste
Speiseware,

Bravos von Lehmboden . . 3-0 X frachtfrei dortige Stationen
Eigen «iiner von Sandboden 360 .

l^ e -unde, un orttene iiactoffeln, wie sie der Acker bringt, SlO
AuSiortiert« kleme Kartoffeln, für Futierzwecke geetgnei , 270 ^c

1001,0 l<. ltadunaen.
Nk. 8 MH , Groningen (Hollnnd).

k» <1« » LQol »» LlLkr
! s Urre.In allen plascken-

grossen und nach-
geküllt bestens

empkoklen von
Wliolsi -, Hoorsir » , Tamdorti - Vrogsrie,

vamberttstr . S4, Sdcs Sknernstr.

I

« ums

co^eHmpeM'
vireetoire >

l> kluitl uü rill urmioi*
VIese coraea In Ikrer heutige» —
vollendeten form sind uncnl- ^
dekrllcü rur krrelcbung einer>

tadellosen flgur. ^
Voi'Zsl ImpsriLl »

Nark« V . d c . «
mitdoppelterkückeosekoürungMdiet« In kxgieniscker Ke-
rlekung die grSrsien Vorrüge, K
di» facoas sind tonangebend, >da» Naterisi erstkiassig. ^
Vvl »» « »
s» t ln vorrüzllcker ^uskükrunx
von LLtr» 7 .8V an ru k»den . K

LLsBlv ZLrrir», Olösabupg ,
'

, s LaLITgSSlN . 27 . ,
»

E
, , , , L _» » „» __» « , > M

VvrLstLttvll Kr krlvadolskullst
oiiisnbmi , lvl . / ^Ug . 6 vll 80 ßLl !( 0elm «nk»r,t

primilert mit Lkrsnpreissn , goldenen und silbernen dledaUIon.
Sesicktigung okns liaukrwrng

«rol». ^ svdlcvi »,
LederhTndlnng. Mottenstraße Ne. L.

Lr » zzr-o » « . » n d . rall»

Ausschnitt in allen Ledersorten.
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F«»>re- und diestesiichere

8rl !>schrü«kt.
L. tkl. Fabrik. ,»». Garaiilie.

Mehrf « ch prömiieet.
Großes Lager. BilligePrei 'e.

ßü . öU88v,
el »«„b „r , i. « r.

Gtldlchranisadr . ,erwpr . tl2

Vorurteil
ist es, wen» inan glaubt,
eiwas lSuler» lüste mög¬
lichst wen der icin.

Wer einmal
IlMvnirf l>mI>ji »W!m

.. »rümiiliitt
N ^ sÜMlIIllKkl'

probten Hai, wird neuer Kunde
des heimatlichen F - brikai ».

Alleiniger Fabrikant:
v - rdLräSi -owvr

Oldenburg i. (Sr.

MM " üer Xreur-Vrozeele "MA
8 . Xolivex) , I-»n <,-cstrassL 4

d. dlarkt.
Au kaust » gesucht

, etr. Herren , Tanie» u . kinder-
vriduag , sowie Lchuhzeug.

Frau A , Meyer,
_ Baumqarlenstraße lS,

LeclmiÜum Ilmenau!
peak, Scbmlilt I

Kochherd und Gasherd,
>ut erhalten , zu verlausen,
_ Tbcatcrwall ,>l , » nie » .

Mehrere gutcrbalicnc Sofas
und eine kindcrbrttsicllc mit
Matratze zu verlausen

Donncrscvwccrsiraßc31,
Lldenlnrrg, Zu verpachte » zum

t . Mai 1!N3 eine

Landstelle,
«a. Sl » Hell, grob, uniuitleldar
an der Stadt belegen . Bi« jetzt
wurde Milchwirtschaft mir gut
Erfolge betrieben,

Ernst Haast , Haarenes-bstt , zu,

! VvHmLvdt8- !
WUStKLltoll

in
großer Auswahl

vorrätig.

Aihnn Arider,
Oldenburg, Haarcnstr . 8. !

Lu verkaufen wegen Mangel
«n Platz ein schottischer

Schäferhund
>- lasset , C . tklaafte », Haupt
lehret T„ Philosopbcnw. öö.

Schönee Kuhkalb zu verkam,
Paltlenborsr ».>,

» Uli, zu verknusen : gebt,
« verhalt gr. u. kl , klciderschr,,
.Beirsl,, m. u . o. Mali, , Berlik,,
Spieg , m, Spiegelschi, , Sleg-
«ische, Lhaisel,, Viichcrschr, , »,ab
Leinenschr,, 2t , Waschl, , »jach,
fchr, , M , u , o , Platin, , N , Tische,
rStüblc, eins Sofa , mehr , kü-
chenschr , m , Ma -a, , Topfschi,,
Pult mit Gtasa , re. Bassenpl, 8.

Lch habe noch 4 Waggon
klgtllheikiltt - tzKltojsklil
»bzngebe » , Etr . 2 4» . 8 frei
Bahnhof Oldenburg.

P . Schölte, Felevri chsseh.
Zu verkaufen ein kleiner, gut

erhaltener Sparherd,
Lu erfragen Motrcnftr, ti.
Billig zu verkaufen» kau und

tlkrhptertauben, weifte Wyandoi
kee-Hälmc, ferner tzsl Petr,.

Mchchinr und Pelr . Lugl- « pc,
Lda ilo^ cuhulqhL ^

r Ziegreick
Billig zü verkausen zwei

Epruu ^sederrahmen
Achternstrahe !' oben

dederrscdt äie äeutrcde
kiädmsscdine» - Inäurtrie
äen Weltmsrllt ! . . .

Ooiior tiiukrixtuusrncl ^ riwittzi-
tiockcn in ihr keiwüäitixuux,

Veder l 2 ktiUionen
Aäkmasclijnen
neiliou jüllrlitk vu» ikr erreu^t,
oeutsekö dlstimLsetiinen ucicieu iluck
allen l ^üoäelll 6c>' >VeIt zkelietert,
sie siii6 cism ilUblrilläistlleo ^udrikat
au I^ejstullssbtüllizkoit uiul ^edie^enor

bei weitem üdsplegeil
un <l billki somit

L
L

l
^ usfütiruuZ

uoefkeielit ! a llusIitSI u. äusflldruvg ^

1Oenlsclie HLUbsisueii , äc» t>cl >e HLUllveeil ^ei , : ^
ileutselie bicliule » u . Üedör6eu keiüeliSlelitixk L

^
beim Llniniul eiuvr Mbwasclimo stets o

§ llS8 8vliüe E
^

lleut8eke ksdrikst x
^ Vmiil lleulMr - kMiWen E
> Verein üeMW üsdiüs ^ rrnikn -Nsnijlrr e . V .

'
,?!

JntelligenteMenschen
>die aujpassc » und über das Leben Betrachtungen anzu

stcUeii verstehe » , haben längst erkannt, daß hculznlagc nur
dar gefällt, was »gut aussicNl "

, war einen guten Eindruck
macht Und La« ist leicht erklärlich , Ln unserer so
abwcchselungrreichc» Leit findet niemand Muße , sichauch
nur über die inneren Vorzüge eines M cnschcn genii
gcnd zu insormieren, Aicmand wird danach beurteilt,
war er ist, sondern danach , was er zu sein scheint . Und
darum gilt heute da« Wort : Wert haben und ihn zu
zeigen verstehen, heißt vielfachen Wert haben , Tamm

! und Herren, die heute emporslcigrn wollen, muffen sich
geltend zu machen verstehen , Bor kurzem sagte ein Hie
lehrtet : Alles bat heute seinen Gipfel erreicht, aber die
Sucht und Las Bemühen, sich gellend zn machen , den
höchsten . Und darum genügt es heute nicht mehr , wenn
man ein taktvoller, bescheidener Mensch ist und gm ge
kleidet geht. Man muß sich die gute, moderne Lebensart,
imponierende UmgangSsormcn und wcltntännifche Le-
benrklughcit ancignen . Wir haben ilvlllX» Erpl eines
lSseitigen Buche - drucken lasten unter dem Titel : »Der
große Wert guter , moderner Umgangssormen und welt¬
männischen Auftretens " <sür Tamm und Herren ) und
wollen nun , um in moderner Reise für unser Unter¬
nehmen zu propagieren , zehntausend davon verschenken.
Die Luscndilng erfolgt absolut grati» , ohne irgendwelche
Verpflichtung, Ta - Buch ist brillant aurgestattet , mit Pa,
Pa . Lllustrationcn versehen, großes Format , Einsen¬
dung des Porto « (auch ausländische Marken- erwünscht,
jedoch nicht Bedingung , Au» leicht begreiflichen Grün
den wollen such jedoch nur solche Personen melden, die
ein Lutercsse an dem Buche haben. Postlagernd senden
wir nichts Verlag Wilhelm Tronki , Leipzig, König
strafte 4Z. Verlangen Sic ein Frei Ercinplar,

Mm >» >»M .« ü !W '
»i«, sM!

HUllionenkacki devillirt!

»» «iWIkwvietvkiktMNÄliil«

l Kluse kostet lüpf . ,
l XIelck » 75 „
dis 4 paar kiaräinen

kosten lü pk.
WM"

«ot^ultrdcha . «d
lont» e mZn

fteauns sede fanden
MN >.virilen

. kkiwil

krlr -IlWMii
u. Uwaebeitungen

1» hochmoderner lenster Au »>
fulirung . Lleukerst billige Breve.

fs . v » k-tmskiki , » irsitzilek,
Sleinweg.

» «„«»fertig » » , von » « >»-
w » i>» n iede Arl.

Meschinen- und ltiraheters.
I , Stc »<nd » el , Torkdlatz

und am Markt Kl.

iSoL » 8,
Vertikow, Aleidcrschranke , Spie¬
gel, Tisch , Paneelborte », Flur
garderobc» , Bettstelle» , Spiral
n , Polllcruiatratzc » z» verkauf,
auch in Batenzahlung,

Fr . Rudolph , kurwickftr, 40.

kI»1lMI>IN!Ü!r ftnliill
von

tsrl V/öltje.
U»4rcNLtr»sLe -̂3.

.̂ o6efns ? kotoxi »pkien ru
diUiZen Preisen.

Ver^rosserunzen l «kens-
. ro>ss n »ck ^e <je i > ttilclr

Aiajslvr-
ln meinem neu e axen dte-
len ^ lelier wercien .̂ usn^ k-
men un ^ kk ^ ngi^ von
l ^xesreit un <Z^ iUerunxvon
inor^en » l» l ' !.r bis »1-en3s
^ dr . Zonnlsx» vvv ^ di»

d Vdr sojrfertitzt
VVerkn ^ klA -Xufl5«-xe reckl-

reitiz erberen.

Suchllichen
alz girstügelsutler lii ert billig
Ku8tsv Viemileo.

Ges-Häst,
Bremen, Eckhaus, »üi »achw,
löll — lvll . kk Turcnschn, - Kaste,
will ich wegen ändert» . Unter
nehmen dis l . La» , lS13 mil
wenigstens lgllOll Anzahl
verkausen Oft'crtcn unter S , 907
dein, Verleger erdeten.
su iprccd , siir Tanicn n , Herren.

Frau Louise Lorn , Schisfcrsl . ll.

Eversten»
I k e a t e r k n ck e,
Kumor . Morträge,

tzoupttts
lnur Neuheiten , » . a von

Nenier - enipnehll

Slieülli 'liMeüij . Wel
Hauplür . 8.

LertiksivS n « 38 Rk. m
Kgmmliden „ IS
SkttKelleL„ Ik es , »

Inn . Damui 7 iigenüb . d . Wache

^ inlvr-
5vkukv

mit starken , handdurchnählen u.
genagelten Sohlen , Plüschüber-
zeug in nur schoirm Farben,warmem Filzsutter , sehr be¬
quem und allgemein beliebt,
versend« 3 Paar für 4S0 -<k, K
Paar 8,öl) . kl franko Nachnahme.
Verpackung frei, Größe an-
geben. Nehme retour , wenn
nicht gefällt. Erhalte täglich
Nachbestellungen. Händler über
all gesucht , H . Veen. Warten
felS N9, Oberfrankcn.

WU kßne Sei».schvei.
Arll«,ft»er-
v »«lkr«stkh.

hehandello!'»«
BerulKltörung
nach langjähr.
Erfahrung

Kerwalä senior,
vldenbue,, Roseaft». lL

inderwogen - Besiitz « und
« «rdi »e» in all , ssarh«,

»ll z» billigsten Preise«.
Ltt » H « ller,tcdc

KuxwMr . »ß.

» lck üMiMßM
am Mittwoch » de» 13. Nov'

liriVv .Sorst,Ltrdorv.
Anfang abend- 7 '

> Uhr.

Wieselstede.
j !ii>M8l!»«!iiIilll!i kiSelilw.
Ai' i S »n „ i«g , 17 . Nov. tz. I « . ,

ivozu sreundlichst einladen
Ter V »rsta»d. tzierd I, » h»„ .

E Voroin
N «dow. SIsr
V Eversten.

Lur seier Lei o eburlliages
Sr , >cg . Hobeil des Gro ,Herzoo«
a » Tonnereiag , 14. Novrmder:

s
ini 2>rein- lokal

, .Lur jrötzlichea Wiederhnnft -,
Musik i «li der ^ >lfa,ilerickav«llc,

- lnfang 8 Uhr.
oierzn ladet jreundl . ein

Der Borst« , ».

Krikgtrvrrkiu
Nndark.

Ai» Sonnlag , de» l7. d. M .,
zur Fe>er Le « GeburlStageo Sr.
» . H . des Großherzog- t

SalL
bei, » Kameraden Tlede , Rathjen
- . Zn » , schiefen Siie >«l" ) .

Llnfang 8 Uhr. Enlree frei.
Um rect ' t reg« Beteiligung bitrel

Ter Vorstand

IlüiiW Im ilil
I Rheumaiirmu »,Kichi,Haul
l ausichlag . Leber - Nieren-
I leiben . Wasieriuchi , Hämor-
liboiden , Bliltandrang
Ina » bei» Kor -, Fettleibig
I keil sind oft Folge c. ichl «» l.
I Blutmischung . — Bewährt
f hoben üih

Apothrker Oüt ^ o »
antirheumalischer

Blutreinigungsree
IRr 15Ni ,Pak . i> l ^
I » voSlLlw - k»Nl « I>
I Nr . ISO, Schacht . » I .LV^e
I Echt erhältl . i . all . Apoth . f.

^ i . d , Rats - u . Hirsch Math,

Knegttvtttii.
Zur Beerdizusg

ftorbevkn kgmeradeu - n!
Lchroder zu kaihauien der
iamolkl » sich die Mir-iie»«,
am Mittwoch . 13 Nodemßki
d . IS . , uachmittagS u»r
im Vereiuslokal

Zahlreiche deteili « « - ek-
wünscht.

Te r Vorst » r.

Min Sonntag , den lk. ' avdr
zur Feier de« «.'' ebiirilmgit 7,
Kgl . Hob . 3 «z Srox : erzegsBall ::
im »Vse„ er kr,g " .

Hierzu lade» >rcu' >dl. ein
T«e B»est «»S- H- Willee«.

IMll»! II. MI!
Slm besten inacht Lhr eure

Kohl- und
Pinkelsahrteii
V ' i ».

, 'La 'l 'iof zur Siche

Ganderkesee.
KriMonm

_ Hatten.
Zur Feier der reburl » ie,il

Er . Kgl . Heh, de» » roßderM,
in Gemein' cba' t »in denl E e aai
und Turnverein , an, Leialaz,
de » l ' . R, »«mb «r . in Merne«
Bastlos:

Maschinen-
u. Grabetorf

in guier trockener Ware
liefert ab Schuppen zu bili,ea

Preis,»

lorkverlc kleäl!«1ok !l
k^ ok . kevsi - lod ». -

Kontor Lutz . Damm 2.
Telefon 374.

Für Tischler
ii. Mrateure
pa niod . » eschaftzhan « an
guicr Lage der Nadorsierkir., 2
große Läden, Eins. u. Werkst.
(Neubau, , rer !« f. ob. später
preiswert z» verkaufen.

Näherees
üvdr . stlszfvr,

, , . Äl»z.an-« llr . Ul.
i , . w » v.

GeskllschG -«
inil nach ' olgendeni

Baller
Anfang pünktlich 7 Uhr.

E- laden lreundkichst «m
Ter Borsten»

M« ,e»1.

1
^

1 ! ^

Llleveekl
Km Sonntag, 17 . d . A,

nachm, pünktlich 4X Uhr
beginnend, nndei in der hieß,"

Kirche ein

stall.
Orgel : Herr Orgwtist Syvarlh,

Oldenburg.
Gesang: Fräulein LLiechman» ,

Oldenburg.
Cell» : tz«rrLst »>an » ,Oldenburg.

Eiatefttsharle « zu S8 >»»
schon jetzt bei den Tomen de»
Frauenvereins , ain konzertlage
in der Kirche zu laben.

Ter Reinertrag de- Konzerte-
ist itir die Ka" c der Frone»
verein- bestiinmt.

Bardenfleth , Lu veilause"
eine junge jette Kuh,

—d - restäLLti - ^ bsMui^
unk Nachl -istregul ' - rmigen j >w«
lästig dura - I . A - Behoste , >a
r-l«rar. ^
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